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Hierzu drei Beilagen.
eagesrunMedau.

Tie Osftzierc des deutschen lücsLioadcrs in Rcwnork
Karen an , Mittwochabend Gaste der deiilschcn Veresnigun-
-cn Aewnorks.

*
Bei den zuständige » Tlcllen schwebiu zurzeit Erwägun¬

gen , den, Reichstage einen Gcscveuttvuis über die Errichtung
von Ingciidgcnchlsyöscn vorzulcgc » .

Gestern fand aus dem Gute Wernburg die Beisetzung
ßcs verjtordcueu Piäsidcnlcu des preußischen Abgeordneten¬
hauses , Freiherr » v . Erssa , statt.

Ter Bundcsrat bat sich damit einverstanden erklärt,
.«aß von Zuwendungen , die kirchlichen , inttdiatigen oder
gemeinnützigen „zwecken dienen sollen, eine Schcnkungsab-
gabc nicht erhoben wird.

*
Vor Sem Reichsgericht in Leipzig begann gestern der

Tpioiiagcprozeß gegen den aus Warschau stammenden Buch¬
halter Eduard Rapolcon Barbier.

*
Tic Siadi Bussalo im amerikanischen Staate Wyoming

wurde durch einen Wolkenbrnch zerstör: .
»

Fn Vkoskau Hai am MitttvoM in außerordentlich scicr-
kichcr Weise die Enthüllung des Tcnlmals Alexanders HI.
slangcsunden.

Tic juiiglschcchijchc Kandidatin , Schriftstellerin Vyck
lsunctickti , ist im lll . Wahlbezirk Fung Bunzlau als Abge¬
ordnete für den böhmischen Landtag gewählt worden.

Ver vorsichtige kunüesrat.
Arm ist es heraus : der Bundcsrat bat Stellung zu den

beiden G e l d v c s ch a s f u n g s o s s c r l c » genommen,
die ihm der Reichstag noch vor der Beringung gcmachl Hane.
Allftcmcinc Besitzncuer oder crivciicrte Erbschaiissrcucrtz Ter
Piiitdcsrai Hai sich sür die erste entschieden, „ ohne ciwa
gegen die enipsohlene Erbschasisstcucr Stellung zu nehmen " .
Also eine richtige Einerseits andercrsciis Entscheidung . T >e
.lUgenieine Besitzslcncr kann eine Vermögens oder eine Ein
kommens oder eine „ veredelte" Matrikiilarsreucr , sie kann
aber auch eine erweiterte Erbschaftssteuer sein. Wenn also
'er Bnndcsral . wie jetzt gemeldet ivird . dem von Bassermaii»
< rzbcrpcr eilig,, brach .ic » Vorschlag der allgemeinen Besitz
Heuer zugestimint und die Acichssinan,Verwaltung mit der
Ausarbeiinng einer enliprechenden Vorlage bcaustragt Hai,
io ist damit üvcr da - endgültige Schicksal der hcisiumslifticncn
Erbschasisstcucr sormell laisächlich noch gar nichts gesagt. Tay
der Bundcsrat nicht evenio wie der Aeiehsiag einem generel
lc» und einem in ihn» cnihaltcncn speziellen Vorschlag gleich
zeitig zustimmcn wuide , war sa eigentlich sclbsiverständlich.
Uno daß er den Bcsitzsrcncranirag bevorzugen wurde , weil er
il'm eine Auswahl von Vorlagen und eine Fristverlängerung
dir UN. April lüNE bietet, gegenüber dem Erbschaftsslcucr-

gcsekeniwnrf der Fortschrittspartei , war schon vom Schatz
sckrciär Kübn angekündigt ivorden.

Trotzdem dars ohne weiteres nach diesem neueste» Bc-
'äluß des Buude -srais angenommen werde » , daß eine Erb
>äaftsstc » ervorlagc nicht geplant ist . Man bat gehört , daß
iims einzelne Bundesstaate » im Bundcsrat sür die Erbschasis
iieuer einirelen würden . Ter Vorschlag der Fortschrittler,
dem der Reichstag in scincr Mehrheit zngcsiimmt Hai , ver¬
langte die glatte Wiedervorlegung des Illlltt von den Ver¬
bündete » Acgicrnngcn schon einmal cingcbrachtc» , aber da
mals vo» der klerikal konscrvaiivcn Mehrheit abgclchnicn
erbschgstsiieucreniivurss . Ter Bnndcsre . l hätte also jetzt gar
'eine weitere Vorarbeit nötig gehabt . Wenn trotzdem setzt
die Acichsftnanzvcrwaliung sehr umständliche und zeitrau¬
bende Vorarbeiten ans Geheiß des Bnndcsrats beginnt , so
darf nnicrstcllt werden , daß die empfohlene Erbschaftssteuer
n> ein glänzendes Grab erster »Nasse gebetet ivorden ist . Tenn
daß etwa die Mehrheit des Acichslags , die sich aus diesen
Vorschlag geeinigt baue , im kommenden Herbst ans ihren
ünirag besiehe » und zu Repressalien übergeben sollte, wenn
eine Erbschaftssteuer ansblcibi , muß als gänzlich ausgcschlos-
>en gelten. Ta zu ist diese Mehrheit bei weitem nicht ei»
tniilich und geschlossen genug.

Bei dieser Lage der Tinge cntslclii nun die Frage , ob
wirklich die Absetzung der Erbschaftssteuer von der
Tagesordnung der dcinnächsiigen inneren Polilik ein
grcßcr Schade wäre . Sicher würde ans der politischen Ge
! ' ii» bcil ein elankapsel entfernt werden , der die seil den
M ichsiagswable » mühsam beschwichtigte» Paitcilcidcn
schoste» auss neue mächtig erregt hätte . Au » kann zwar
» ornbcrgchcnde Leidenschaftlichkeit der Partcikämpsc unter
Umständcii ein nationales Glück sein und neue politische Ver
bäliiiissc anbal ncn, die dem Volke zu Fortschritt : >» d Ans
stieg vcrhclscn . Fn dieser .Hinsicht hat auch der iallrelangc

heiße Kamps um die Erbschaftssteuer schon sein Gutes ge
ra » . Aber gesährliai und verderbenbringend muß das
lange Anhalten leidenschasilichcr Parlctkainpsc aus den
politischen Tin » ocs Volkes ivirkcn . Ter Blick ivird schließ
lieb ganz abgclcnkl von den gemeinsamen Ausgaben der
Aaiion lind das nolwendige „zusaninicnarbcilcn der Var
tcicn in ivictgsgen vaterländischen tragen verlernt und
verliert sich allmählich . Aoch sind ivir zun, tülück heule so
ivcit nicht gekominen die Behandlung der Wehrvorlagen
bat ja das «Gegenteil erwiesen aber die Gcsahr besieht,
wenn der Erbschaslsstcucrzank wicderkchrcn sollte.

Tazn kommt » och die stcuertechnischc Erwägung , daß
die Besteuerung der Erbschaften nicht unter allen Umständen
die gerechteste und beste aller Treuer . ! ist . Har auch der
Vorwurs , daß die „ Witwe » und Waiscnstcucr " die un
sozialste von allen sei , keine Berechtigung , weil ja nur die
reichen Witwen und die reichen Waisen belastet werden
sollen , so können bei dieser Ttcucr ' orm doch trotz aller
Tiasscluiiflsversuchc die ciniclnen Objekte nicht so peinlich
genau nach ihrer i-' eislungssäh >gkcsl bewertet und ersaßt
werden , wie das etwa bei einer progressiven Besteuerung
des Einkommens möglich wäre . Selbst von den begeistert¬
sten Lovrcdncr » der Erbschaftssteuer wird deshalb in der
Regel hftizugesllgl : Unter den möglichen Steuern ist diese
relativ die beste.

Hat man nach diesen Gesichtspunkten eine objektive
Stellung zur Erbschastsstenersrage gewonnen , und sich voll
kleinlichen Rücksichten der Vartcipolftik sreigemachl , so wird
man also auch als freund der erweiterten Erbschaftssteuer
den vorsichtige» Beschluß des Bundesrais nicht Mißbillige » .
Uni so weniger ^ wenn mau überzeugt ist , daß in späterer
Zeit diese Steuer doch wicdcrlommcn muß , auch , wenn sie
sür den Augenblick zurückgesteltt wurkn.

poritisever Tagesbericht.
veutis, «« He »«»».

Tie wahrhaft prcustischen Leute.
Die Idee der Schaffung einer Prcußcnvcicinigung

war bekanntlich vor kurzem in der „ Krcuzzcituiig " den« er¬
staunten Publiko unterbreitet ivorden . Alle wirklich und
echt preußischen Leute sollten sich zusanlmcnschlicßcnß , um
das bedrohte Varertand vor allen möglichen eingebildeten
(Gefahren zu schützen . F » der gestrigen Morgenausgabe der
„ Kreuzzcftung " wirb die Angelegenheit von einen , „ l^ cnc-
r a l "

, dessen Aamcn das konservative Blatt bcschcidcntlich
verschweigt , weiter betrieben in einem Artikel , dessen Auf¬
schrift lauter : „ .Hie gut Preußen allewege !" Wir wollen
annchmcn , daß cs sich bei dein Ariror dieses wunderlichcir
Artikels uni einen tücncral a . T oder wenigstens um einen
solchen ; . T . handelt , den» ein aktiver Offizier dürste kaum
die ^jcit baden , um eine solche Fülle von Tondervarkcitcn
und ittigcrechlfertigtcn Angriffen auf ; , - häufen , wie cs der
Verfasser des Artikels ritt ! Dieser hält de » „ Zusammen¬
schluß aller wirklichen Preußen " für notwendig „ sür die
A u s r c ch t e r h a l t u n g deutscher t î r ö ß c" und be¬
hauptet , cs hätten leider auch weite Kreise in Preußen selbst
daran gearbeitet , de » führenden Bundesstaat allmählich sei¬
ner Eigenart zu entkleiden : Preußen werde von vielen nur
noch als ein geduldeter Faktor in der deutschen Entwick¬
lung angesehen , und der Autor klagt darüber , daß er in
Lüddcutschland oft einen Mangel an Verständnis sür Preu¬
ßens Berus gesunden habe . Für die Demokraten
komme cs daraus an , daS Kcrnwcrk Deutschlands , die preu¬
ßische Monarchie , zu Fall zu bringen , um auf diesem Wege
das Ziel zu erreichen , die Parlamcntsverrschaft.

Die Bestrebungen , Preußen zu vernichten , bestehen
offenbar nur in der Phantasie einiger konser¬
vativen Fanatiker, die der Auffassung sind, daß
Preußen am Ende scincr Machtstellung angelangt sei , wenn
cs sich den modernen Anforderungen anpaßt und eine Herr
schaflskaste beseitigt , die lange genng ihr Tzcplcr über den,
preußischen Lande gcschivungcn hat . Die Herren verwechseln
das Preußen , das ihnen in der Etcsctzgebung und in der
Verwaltung die vollen Schüsseln zureichi, mit dem
Lande Preußen überhaupt . Ti : können cs sich
nicht denken, daß ein Preußen möglich wäre , in
dem andere MebrhcitS und Machiverbällnisse
obwalten , als in dem Preußen , das unter der Herrschaft des
Drciklasscnwahlrcchtcs und damit des Eiroßagraricrtums steht.
Run bat aber kein Land in Deutschland eine so kolossale Um
Wälzung auf dem Gebiete der wirtschaftlichenEntwickelung und
der Bcvölkcruiigsvcrschicbung durchgemacht , wie gerade Prell
ßcn, und cs ist ebenso unnatürlich wie unmöglich, daß das
Königlich Preußen für alle Ewigkeit ein Eldorado bleibt für
die Herren, die dieses Land glauben wie ein großes Rittergut
behandeln nnd verwalten zu können . Es liegt geradezu eine
Beleidigung der preußischen Bevölkerung und des preußischen
Landes darin , wenn cs so dargcstcllt wird , als ob Preußen
für Deutschland so wertvoll sei infolge der mit der agrarischen
Vorherrschaft bedingten „Eigentümlichkeiten" . Das Gegenteil
ist der Fall . Preußen ist im Kern seines Wesens und scincr
Bevölkerung von so urkraftigcr Natur , baß cs auch in seiner

veränderten wirtschaftliche» Struktur , der die Umwälzung der
Machrvcrhältiiissc auch einmal folgen muß, gerade erst recht die
Vormacht Deutschlands sein wird . Wenn der Verfasser rn
Züdd^ utschtcind gewisse Bcsiiniuiniigcn hinsichtlich Preußens
kennen gelernt Hai , so rubn dies daher , daß man daselbst cs
nicht versieht, wie ein Land mit einer so tüchtigen Bevölkerung
und einer so großartigen industriellen und wirtschaftlichen Ent¬
wickelung sich immer noch die Herrschaft einer kleinen und in
ihrem Wesen allerdings in Tüvdcuischland wenig beliebten Bc-
völlcrungsschschtgefallen lasten kan » . Man gehl in Tuüdculsch-
land von dem durchaus richtigen Gedanken aus , daß
die heutzutage noch maßgebenden Kräfte in Preußen den
Ausschwung des gesamten Tculiehcn Reiches hemmen , der
sonst noch viel glänzender wäre , und daß durch sie allein die
Verständigung und der Ausgleich zwischen norddeutscher und
süddeutscher An hiiuaugehalicn ivird . Es ivird keinen ver¬
nünftigen Menschen in Tüddeutschland geben , der nicht die
preußische Geschichte würdigt und dem preußischen Volke in
sctncrArbeitsainkcil undEigencrri Tynipaltiien cnlgcgcnbrlngr.
Der preußische Funker allerdings und manche Typen der
preußischen Vcrivaltuugshserarchic werden in Tuddeuischland
nicht gouiicrl aber in den weitesten Volksschichten Preu¬
ßens ebensowenig ! Die AusrcchtcrNaliung dieser „ preußi¬
schen Eigenart " wird auch von sehr vielen Preußen nicht ge¬
wünscht — und zwar gerade von den Vesten nicht!

Der Autor des Krcuzzcftungsarlikcl -:- gcsällr sich alsdann
in seinem mißleiteten P r c u ß c n f a n a l s s ni udarin,
den Führer der Aciiionallibcralcn Partei . Herrn Basscrmann,
anzugreisc » , dem er das preußische Empsinven avspirchr und
von dem er behaupte «, daß iln» Preußen nur ei » „Veriuchs-
ovscki sür seine . ibcro.len Tonderwünschc " sei . Der fort
schriillictien Volkspanci werden ebenso schwere wie törichte
Vorwürfe gemach« : sic habe bei allen nationalen Fragen ver
sagt und alles bekämpft, was Preußen und Deutschland groß
gemacht habe . Ter vornehme Herr General prägt den folgen
den unerhörten Satz : „ Wer sei » Fntcrcfsc am Staat lediglich
nach dem Maße berechnet, in dem er unter staatlichen Schutze
sicl >cr und ungestört die üluponschcre gebrauchen kann , ist aller¬
dings für die Mitarbeit zur Kräftigung des vreunrichrn
Ttaatsgedankens nicht zu gebrauchen " Die Fortschritrlrche
Volkspariei ist über die in diesen Worten liegenden Belei¬
digungen io ergaben , daß es genügt , an dieser Stelle von
den konservativen Zügellosigkeiten Aon ; zn nehmen . Es
ist ein miserabler Patriotismus , der den Anhängern an¬
derer Parteien , die in ihrer Art da » vaterländische Furer-
csse vertreten , den Patriotismus und die ilneigennützigkeir
absnricht.

Ter konservative General läßt es dahingestellt sein,
ab die Begründung einer Preußcnvereinlgnng durchführbar
wäre , und er meint : , ,Die beste Preufenvereinigung wird
immer der preußische Landtag sein !" Ta spricht der Herr
ein großes Wort gelassen ans . Hier liegt allerdings des
Pudels Kern . Ter preußische Landtag muß unangetastet
bleiben : in ihm verkörpert sich am besten und gesetzgeberisch
am wirkungsvollsten die . .vreußftche Eigenart "

, wie sie sich
die Kreuzzcitungsieute vorstcllcn : die konservative Supre¬
matie ! Tirie aufrecht zu erhalten , ist das heiße Tel « neu
der konservativen Herren, die sich zu diesem
Zweck mit dem Mantel eines idealisierten Preußentums
schcnstcns drapieren . Wir andere » aber , die wir di ' preu¬
ßische Geschichte und das preußische Land liehe» , sind der
llcberzcugung . daß die preußische Eigenart siw erst dann
zu ihrer volle » und schönen Blüte entwickeln kann , wenn
die Schlacken der Filnkervorherrschasr von
diesem Lande abgetane » sind und die
Macht der „ wahrhaft preußischen Leute"
gc brachen ist.

Für den sozialdemokratischenParteitag in Ehcmni«
gibt cs aller Voraussicht nach eine ordentliche Arbeit : die
Göppingcr Assäre bat sich derartig zugcsvitzt , daß er¬
regte Auseinandersetzungen aus dein Parteitage kaum zu ver¬
meiden sein werde» . Wie wir hören, besteht zwischen den
Radikalen und den Revisionisten in Württemberg ein in hohem
Maße gespanntes Verhältnis , so daß eine lähmende Wirkung
aus die Entwickelung der Partei » nausbleiblich scheint . Nun
ist aber inzwischen wieder ein neuer Streitfall ausaciaucht : da»
Verhalten der Stuttgarter Raihaussraktion der Sozialdemokratie
bei einem Königshoch in Eßlingen. E » fand daselbst
nämlich die Einweibung einer Straßenbahn statt, und die an¬
wesenden sozialdemokratischen Gemcinderätc batten die Kühn¬
heit , bei dem üblichen Ooch auf den König sich von ihre»
Plätzen zu erbeben! Ter Radikalismus schnaubte Rache, und
eine Parteiversammlung in Eßlingen erließ einen Mas , in
dem den „ Verbrechern" die „ schärfste Mißbilligung " ausgespro¬
chen wurde . Bei zukünftigen Festlichkeiten soll sich die Rathaus
sraktio» nur dann beteiligen, wenn eine sichere Garaniic gegeben
Ivird , daß patriotische Reden und Konigsbochs » » tcrblctbcn.
Da hätten wir sa wieder die altbewährte Monarchcnsurcht der
Sozialdemokraten , die gehalten werden , sich von einer Teil
nähme an Festlichkeiten zu absentiercn , bei denen die Gefahr
eines Hochs aus den Landcssürstcn besteht . Kürzlich habe :, bc
lanmlich auch die Berliner softalokmotratischcp Llodtnerord-
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»eie» di« Reise na» Vien nickt milgemacht, weil sie dort die
Regalien «»« mit Fürflcnkochs erwanrn konnten. Ileitiden
Sozialdemokraten - enteren fick im übrigen nickt , woran die
. Vossikcb« Zeitung ' ertnnerr , bei sesilicken Gelegcnheiien dir
«Ultzene firne unizubangea , die ein Bildni » de » Königs Fried
r,ck vilbelm III . enrdalt . Uns sollt badet ei » , daß wir ge-
le- ciniick den Liattverordncren Liebkneckr in dieser Kette mit
Koing»ditd geieden baden — crorackie sick darin sehr -ui!
Eine wirklicke Konsequenz ist jedensall» in dem Verbalien der
berliner Stadtverordnercu nickt zu erblicken . Und der neue
Eßlinger Aal wird auch nicht dazu deiira - en . den Respekt vor
der Sozialdemokratie zu erbeben : vielmebr wird man in
weneircn - reisen reck« fröhlich darüber lacken — und zwar aus
fiolieü der Herren Radikalen . Wa » sag« aber der Genokle
Landiderg in Magdeburg dazu?

Für die „Poftliven ".
T >rß vom ppdüi- l

'chen kuiüisniinistrrlum dir positiv:
Richiunz bei d : r B e se y » n g der T de o l ? g ic - 'b ro¬
se s s u re n begüniligl werde , ivlrr käunz abzestritlen wor¬
den I : tzr bestätigen er aieer die Positiven selbst : r » wird
z B. rm „ÄLdischcn Kirchenblatt" folgender seilaestellt :
, .Ti: neuesten Berufungen auf theoloxiich : Lehnrüble sind
ein Än^eichen dcksür , tan die positive Richtung . in der
Ilniverzttäisrheolvtzic gcaeawärtig kräftig

' im
,
Aunrred :n

begriffen ist. An die - rekle der ngck Görtinacn b :-
rure^en Professor» Tr . - lange rrttr in Greifswald Sru-
dirnvirrklor Lic. Tunkwann von Wittenberg. Prof. Tr.
- teinbeck geht von Greifswald nach Breslau : an sein:
- relle kommt Lut Tr . v . der Goltz . bisher Tirckror de»
Predi^ersewinar» in Wikienberg . Als Rachsolgr : v -n
Prof^ Tr . Grützmacher bekam der erst vr dit >cui Winier
nach Bonn berufene Lir. Tr . Weber einen Ruf nach
Rostock: er leimte ab und würbe in Bonn zum ordeni-
lichen Professor ernannt. Tarauf wurde Lic. Mandel von
Greifswald nach Rostock berufen und bar den Rui an¬
genommen . Endlich kommt Prok. Tr . Böhmer von Borrn
nach Marburg an Prof . Tr . Mirbts Stelle. " lind der
preußiich : Landtag? — Sv fragt hierzu mit Reckt >:c

.Cbrisriiche Freiheit" de» Pfarrers Traub. „ Sicht er
rutlbz zu . wie dir ibeologiscken Fakultäten allmäblich an
»Sisienichafilickkeil brrabiinlen und §u kirchlichen Sem .i-
narien werden sollen ? Packer Srurm würde cntkackr,
wenn nach Greirswaid drei liberale Professoren geschickt
würden? Aber pegen den ausdrücklichen WillenZer Fakul-
rär, gegen ihre jchriillichen Borichläge und gegen die .Vor¬
stellungen ilnes Dekans in Berlin lourde der Marburger
Fakultär Prof . Bodmer gusgenötigr . Wir wünschen , daß
per badische Kultusminister auch in Preußen gekön würde,
als er das fclb>rändige Rech: der .Fakultätso glänzend
verteidigte!-

Reue Riederlage der Türken in Tripäli ».
Mailand. 13 . Juni . In der Rackl vom 1l . zum 12.

Juni griff der Feind , nachdem er auf der ganzen Fläche keine
Angriffe gemacht Hane, um 4 Ubr morgens die italienischen
Stellungen bei Lcdda und Hains an . Sobald die Kriegslage
oon dem italienischen General Rcisclll erkannt worden war,
lieg er von allen in Horns vcrsügbaren Truppen den Feind
oon der - eite und von hinten angreisen . Um Ubr 15, Min.
war vcr Feind in eine regelrechte Fliickr geschlagen nnv von
Arnllcricfcucr zerftrcut. Eine Abteilung wurde in der Oase
umzingelt und nicdergcmach: . Ter »lern der feindlichen
Truppen war au » Eingcborcncnstämmcn von der - vrbe ;u-
iammengcictzl uns von vier Ariillcriegcschützcn umersrützt.
Tic Italiener dabcn dis jepr 42> «oic Feinde auiacftindcn , je¬
doch find die Verluste vcr Türken viel größer , da sic einen
Teil der Getöteten mir sich pcsiibrt dabcn . Es wurvc eine
große Eieirchrsbcuie an Gewehren und Munition gemacht.
Tic Italiener verloren 2 Oft'izicrc und 20 Mann Toic : 2
Lfiizicre nnv 5,7 Mann wurden verwundet . Tie Begeisterung
der Truppen ist ungeheuer.

Zur Besetzung der Inseln im Aegöischcn Meers
Alcrandricn, 13 . Juni . Tic Besetzung einiger

Inseln des Acgäiscbcn Meeres durch die Italiener scheint
doch weitere folgen mit sich zu bringe - Tie griechische
Bevölkerung dieser Inseln fürckiiet die Wiederkehr der
türkischen Herrschaft, und in Anbetracht dessen bat das
Komitee der Union der Inseln des griechischen Archipels,
das seinen Sitz hier bat . an verschiedene Regierungen ein
Schreiben gerichtet, worin für die Bewohner der Inseln
das Rcckn beansprucht wird , frei un ' er einem ähnlichen
Regime zu leben , wie cs auf Samos besteht. Tas Komitee
verlangt nach Informationen eine Angiicdcrung der Inseln
an das Fürstentum Samos . Tas - ckoiibcn wurde gesandt
an den König von Italien , an die Präsidenten der beiden
italienischen Kammern , an Lord Kitchcner und an die Mi¬
nisterpräsidenten von Engländ , Rußend , Frankreich und
Italien.

tInp»1MsÄrrr
Weitere schwere Unwetter . In Bauern benschte vor¬

gestern ein heiliges Unwetter , das großen Schaden angcricki-
iei bat . Meilenweit sind Getreidefelder total vernichtet, na¬
mentlich der Allgäu bat stark gelitten , So ging über Geisen¬
hausen bei Landsbut ein ungewöhnlich starkes Hagelwetter
nieder . Tie Hagelkörner , die die Größe von Taubcneiern er¬
reichten. sielen über eine balde Stunde lang und vernichteten
Siefen und Felder aus weile Strecken. Bei Isiw gingen
mehrere schwere Gewitter mit Hagclschlag hintereinander
über das ganze Hochtal nieder und vernichteten Felder und
Auen . Ter Blitz zündete an niedreren - teilen. Auch die
One Moos und Hellcngen batten unter Hagel zu leiden . Tcm
Hagel folgte ein Solkcnbruch . durch den der ganze Bahn¬
damm aus eine Länge von fast l ',0 Meiern vollständig forigr-
svüli wurde , so daß die von » cmpien nach Isnv kommenden
Züge umrangiert werden mußten . — Während eines def¬
tigen Gewitters schlug der Bliy in das Haus des Straßen-
meisters Koller in - alzburg. tötete diesen und seinen 26-
jühriacn - obn ioson und verwundete eine Hausmapd.

Ta « erste deutsch « P « st Luftschiff . Als erstes deutsche-
Post Luftschiff sndr vorgestern die . Schwaben' anläßlich der
Postkaricnwochc der Großderzogin von Hessen von Frankfurt
uack Lfsrnbach mit ungefähr 4L0>18 Postkarten, di« in drei Lacken
verpackt waren . In Lliendach wurde »der dem Eierzierplatze
au « einer Höhe von «» dis SO Metern ein Leit herabgelassca.
Hieran wurden dann zwei 10 Kiloarannn schwere Postsäcke be-
sefrtgt und in die Höhe gezogen . Glcichzeitig glitte» zwei weiße
Kallschitme herunter, von denen jeder ederzlall » einen mit Aq-

sichtsfakten gesufiicn Postbeuiel trug Tann fudr da- ? ck >!f
nach Tarmstadl ad, wo e- kurz nach . 7 Uhr einiras und über
dem Ererzierplaye , wo sich auch da» vessllch« Gtoßderzogepaar
cinßesunden datie, die Post für Taemstadr deradltcß und wieder
einen Postfack für Vorm « mitnabni . Eine Notiz de» Iiistenieuks
Türr wurde dcrabgeworfcn, in der ee miiieilrc, daß er wegen
eine« kleinen Moiordcsrkl» nickt mcdr nach Borms sadren
könne Tie Soimser Poil soll In besonderer Fahrt erledigt
werden. Leuinanl v . Hiddesen fudr gestern srud aus .seinem
Eulerapparare von Tanniiadr nach Sorm » und von dorr näch
Mainz , , cde » nial SO Kilogramm Poiizacke befördernd. Er ver¬
ließ Tarmstadl ui» 2 Ubr lO Minuten srud und ländere glatt
um 4 Uhr in Sorni » . wo die Post au» grwcchtelt wurde . Er
stieg dann wieder um tz Udr 4l Minuten von Sonn » nach
Mainz aus. wo er nach 30 Minuten glatt landete.

Ei »« Hockzeil im Huchidau» . In der - iraiansialt in
Ensl « drlm baue siw cm seit einiger Je » ton micrincrlcr
Sträfling , bevor er mir den Strafgesetzen m Konflikt kam und
zu einer mcdriädrigcn Strafe verurteilt wurde , verlobt . Tic
Bra . li bcwadric , dn trotz seiner Bcrfcdlungc » die Treue.
Rackdem die gesetzlichen Formaliiäten erledigt waren , fand
die Hockzcil im Iuchlvailsc stau , ivodm sich der Slandcsdc
amic mil dem Gcrichrsschreiber begeben banc

Tovgewordenr irische Irauenstimmrechllerimic » Irische
Anbangcnilncn des Fraucnstimmrcchls haben in Tubli »
die öslcnllichcn Gebäude , da » ^ '.ollkaus . das Postamt , die
Gebäude der Landkomolisston, die Polizeigebäude und die
»taserncn umzingelt und zablrciche Fensterscheiben eingcwor-
fcn. Achr Personen sind verbasrci worden.

Ern Radenvarer . Tas Schwurgericht Schweidnitz ver¬
urteilte den Bergbau » August Weiß wegen Mordes und
Mordversuchs zu zcbn Iobrcn Iuckibaus . Weiß banc am
1l . März in Tbcrdcrmrdors im Kreise Waldenburg inner
Einfluß des Alkohols seine zweijährige Tockncr >» einen
Teich geworfen und oersuchl. auch seine andern drei Kinder
im Aller von 4 bis N Jahren zu Wien . Tas Schwurgericht
nahm an , daß Weiß ohne Ucbcrlcgung gebandelt baue.

Ter Hauptniann von Köpenick nickt gestorben Tas
. Kodurgcr Tageblatt " meldet : Tie vor London verbreitete
Rockrrickn , daß der berühmte Wilhelm Voigt in einem
Holpiral gestorben sei , bewahrheitet si. !", nicht. Wie gestern
früh ein Badnlicamtcr glaubwürdig miilcilt . traf der Haupt
mann von Köpenick, von Eisenach kommend, gestern abend
um Ubr am Kodurgcr Badndol ein. von wo er sich zu
dem um I0L2 Minuten nach Lauscha abstehenden Hug de-
gab . Unterwegs wurde er im Badnkupcc erkannt , und im
Wartcsaal unterhielt er sich mir einigen Herren über seinen
vermeintlichen Tod.

Um den schlichen Gerüchten dem »einem Tod« ent-
gegenzurrrten . bat der - chukmachcr Bargt folgenden
Bricfan di: Rctaklion des „ Ber linc r Ta ge bl a t ts"
gesandt:

„Gecstric Redaktion l
Tie Rachrichr , daß ich in London in einem Hospital

gestorben sei . bar in Deutschland ungeheures Ainieben
l ervorgerusrn . Meiner Gemi -obcu wegen ist mir Wald-
luir verordnet worben und Kaste deshalb mich nach Thü¬
ringen ins Städtchen Laaichi begeben. Montag srük fuhr
ich über Aachen nach Burgbeus bei Krrield . um bei dirieö
(Velegenkeir eine befreundete Familie zu besuchen und mich
bis Mittwoch krüh dorr aufzuhalten Um <i Mir früh
ging ich zun , Batmhof , um nach Lauswa zu gelangen.
In Tuisburg mußte ick urnsteigcn , wo mir . da ich in
der dortigen siegend satir bekannt bin , als ich ikv>den
Wanesoal trat , verschiedene Herren die . .Kölnische
Zeitung " vorinelren . Was aber sah ich ? Was wobl
wenigen - reichlichen vesssieri war . meine eigene
Todesanzeige. Ein paar Worte und dann
ging es los . Erst unier den Fahrgästen und
dann im übrigen Publikum . Bon Station
zu Station der Refrain : Ter Haupkmann von Köpenick
zoll gestorben sein . Und dach saß er im Bahnzuge . Tie
Kölnisch « .Zeitung " schnitt hierbei sehr schlecht ab . So
ging cs bis Kassel. Tort waren schon Plakate an den
Lirsavsäulcn . Ich harre in Kasiei einen guten Freund und
hielt mich dort auf , um diesen zu besuchen. Ta gab cs wie¬
der ein großes Kopsschütteln , die Bekannten glaubten ihren
Augen nicht trauen zu dürstn . Himer Kassel, ungefähr bei
Bebra , rat , mir eine Tamr das „Berl . Tagebi . " mil meinem
Nekrolog . Ich kann Ihnen hierfür nur meinen aufrichtigsten
Tank aussprcchcn und sagen , wenn ich einmal wirklich
gestorben sein werde , daß ich dann einen ebenso freundlichen
Nachruf erdallen haben möchte. Wenn ich auch in dem
Nackruf einio - bedenkliche - keilen fand , so bine ick , diese
nur zu berichtigen , und kann Sie versichern, daß mir meine
eigene Todesnachricht vier Fre udc gemacht hat . Hoch¬
achtungsvoll Wilhelm Boigl. genannt Haupunann von
Köpenick, zurzeit Lauscha , Sachsen- Meiningen , der Glas-
künsrlrr Louis Müllcr - Sachs . "

Tie Abfahrt des Luftschiffes „Viktoria Luise" von
Tüssrldors nach Homburg , dir aus gestern morgen 3 Uhr
angrsttzt war , ist um 24 - lunvcn verschoben worden . Man
beabsichtigte jetzt , heute früh 3 Uhr in Tüsscldorf abzu-
fahrcn , und hofft , bereits um 7i Uhr morgens in Hamburg
cinzutresfcn.

Tas beschädigte „ T«»kmal der Toten " . Aus Paris
wird gemeldet : Tie - ck»äden , die an dem Meisterwerk des
Bildhauers Bartholome auf dem Friedhof P .-re Lachaisein Paris wohrgenommen wurden , sind bedeutender , als
in den ersten Meldungen zugestaudcn wurde . Tic twisten
Fihurrn der berühmten Grupve loeiien bedenkliche Risse
am . An den Füßen zweier Hauptfiguren fehlen die Zehen
vollständig . Es ist aber durchaus nicht .Zerstörungswut,
die an diesen Zerstörungen die Schuld trägt , sondern der
Bildhauer ist leider , wie schon frülKr versichert wurvc , in
der Wabl der - teinart sehr unglücklich gewesen. Tic Fach¬
leute stimmen darin überein , daß das Werk langsamer , aber
unvermeidlicher Zerstörung geweiht ist.

Hur ärm Srohherrogtum.
ck» »i: g»»r«i,»» d»',t»nchr , »Mchr« » cri«is-» »» —-l « , » vrtt»«»»»« lMM« >„ t »»» »>I« »»» »rr « « « »

Tli »» d» r>, 1 ',. Juni.
* Z »m Vl »« e» tafi «. Unserer gestrigen Norrz über dir

Blumen - Zentralen möchten wrr noch hinzusügon,
daß in den Zentralen von Alexander Goldschmidt , Achtern-
stroße , W . Hahl ». Langestraßr , H . Gracper , Pserbcmarkt 6,
Ersatz für die gefüllten Sammelbüchsen bis abends
7 Uhr zu lwbcn ist. Tie

^ gefüllten Sammelbüchsen
istw «n dü> beIrcslenosn Agl ' iZitsdamen abzuliesern . S.vlltr

den Zentralen der Vorrat an Postkarten ausaeben Wieck
gebeten , bis 7 Uhr abends de « Frl . Graeper Postkarrenund Margarrten nackkolen zu lassen. Rach 7 Ubr i -kin der „Union " ttkegclbahm die alleinige Zentrale sürPostkinrn . Blumen und leere Sammclvüchicn.

E » scl noch daraus ausmerksam gemach «, daß häon « .licke Veranstaltungen auck bei ungünstigemWeiter, a » das wir im Ernst natürlich nicht denken stan-sinde» . auck der Blumenkorso. Für die Aussübrungenund die Konzerte dielen die Union , die Longicrdallc , die Va.Varia und das Neue Haus ja Platz genug!
Tic Fcstpostkarie» , deren cs jetzt 10 dezw. 11 gibt , wer.den z» 10 Pi das Siuck verkauft , mir Ausnahme der kolo.ricric» von Morose , die 20 Pi . kosten.
Für den Blumcmag wirb auch desonder« aus aut.

w «irrige Besucher gercchnel. Tas Promenadenkon-
zcn . der Blumenkorso . der Kinderzug . die Ruderparade , da»
Konzen im Reuen Hause und in der Union , sogar di« Aus
subrunaen in der Longlerballe und in der Union können siebeinahe ganz miimachen . Möge » sie sich gut amüsieren , n
Oldenburg!

Von Herrn Hoflieferant Dens in Rastede ist ein große,
Posten prachtvoller natürlicher Margaret « », ««stiftet
worden. Tic Blumen sind in der Zentrale d« r Frau Lderst
v . Jordan an der Garlrnstraß « abzuhoien.

» Eine Anzahl Geschäfte w,rd taut Ankündigung in
der heutigen Runimer morgen um 6 Uhr geschlossen . — Zur
Rackabinuna empfohlen!

* Tie Buor«ud«äm »e» V«rf» « »Uu>g , die von der kürz.
lick l.ier gegründreou Ortsgruppe des Berliner Bureou-
deoü 'lrn verbände» auf Sonnabend, den 13 . d . Mrs . , zum
Hotel . .üaHerbvf" hierseldst einbrrufen war, ist Wege,,
bec Bluimiu .' ^cs auf nächsten Sonnabend, den 22 . Iuris,
czbends o Ubr verlegt.

* Von der H«ring » sischerri. Tie schon seit Jahren schwe¬
bend« Frage der Zollpfl i chr igkeil de » zum
Hcringspökeln verwendeten Lee salze« schein:
in ein neues Stadium getreten zu sein . Trotzdem eine end
gültig : Entscheidung der zuständigen Stelle noch au«
irrht . wird von der Zollverwaltung für dieses Jahr die
Verzollung de » Salzes gefordert , loährend in früheren
Jahren davon unter Kamelen aj>gcscl>eil wurde , die den
Anspruch formell aufrechterkrellen . Es ist fraglich/ oh
aus der jetzigen Stellung der .Zollverwaltung Schlüsse
aus di: enbgülrige Entscheidung gezogen werden dürren.
Ti : Maßregel ist aber jedenfalls geeignet , neue Beun¬
ruhigung in die beteiligten Krriic hrneinzutragen

* Eine böse Lacke, mit der sich dos Land oder da»
Schwurgericht noch zu beschäftigen vab -'n wird , har sich der
4l Iadrc alle Handlanger Deitmer Tönjes in Rüfterstel,
der mit der Familie des Arbeiters Cornelius seit langem
in Feindschaft lebt , eingcbrockl. Als vcr einigen Tagen de,
etwa 2l Iabre alte Sohn dcS Cornelius mit einem Bc-
kanmcn die Wirtschaft von Schröder betrat , wurde er von
Tönjcs angcrcmpclt und geschlagen. Damit aber nicht ge¬
nug , forderte TönjcS den jungen E . nttist seinem Begleiter
aus , aus der Wirtschaft hcrauSznkommen . wo er ihnen mal
etwas zeigen werde . Cornelius folgte mit seinem Käme-
radcn dieser Aufforderung , und nun lies Tönjcs nach sei.
nein Hause , holte sein Gewehr hervor und gab aus C . zwei¬
mal zwei Schüsse ab , und die Sckrockörner prasselten diesem
um den Kops. Ta festgcstcllr ist , daß Tönjcs niederknirtc
und auf E . zielte, wird wahrscheinlich versuchter Totschlag
angenommen werden . Tönjrs hat jküher schon « nnnal
solche Tnmmoeircn gemacht.

* Auf Grund de» Rcithsviehseuch-ngrsetze« erläßt da«
Ministerium in Ausführung der ssss 20 ss . der Ausführung »-
vorschriftcn des Bundesrats folgende Anordnungen : Vieh-
Händler müssen übe, die in ihrem Besitze befindlichen Pferd« ,
Rinder und Schweine ttonliollbüchcr nach dcigesügtcin
Muster führen . In die Konlr --llbüch. r sind Pferde und
Rinder , ausgenommen Kälber bis zu 3 Monaten , einzeln
unter Angabe des Geschleckt» , der Farbe , der Abzeichen,
des ungefähren Alters , besonderer Kennzeichen ( Ohrmarke,
Hautbranv , Horndrand , Farbzeichen , Haarschnitt usw . » und
unter Angabe des Tages und Orte » der Uebcrnahmc , de»
bisherigen Besitzers und seine» Wohnortes , sowie des Tage»
des Weiterverkaufs , de « Ramens und Wohnortes des Käu¬
fers cinzmragen . Kälber bi« zu 3 Monaten und Schweine
sind in einzelnen Posten unter Angabe der Stückzahl und
des ungefädren Afters ( Ferkel , Läufer usw . , rinzuttagen,
im übrigen sind bei solchen Kälbern und bei Schweinen die
gleichen Angaben über Herkunft und Verbleib wie bei Pfer¬
den und Rindern zu machen. Tie gleiche Art der Ein¬
tragung wie sür Kälber und Schweine ist sür die über
3 Monate alten Rinder gestartet , wenn sie mil einem halt¬
baren Kennzeichen versehen sind und die Kennzeichnung in
die Koinroilbncher eingetragen ist Tie Eintragungen in die
Kornrollbüchcr müssen von Führern der Transporte jcdcr-
änderungcn und mir Time oder Tintenstift zu machen. Tie
Komrollbuchr müssen von den Führern der Transporte jeder¬
zeit milgekübft und den Polizcibeamten und beamteten Tier¬
ärzten auf Verlangen zur Einsicht vorgclegt werden . Tie
Konttollbücher sind ein Jahr lang , von der letzten Ein¬
tragung an gerechnet, auszubewahren . Tic Konttollbücher
sind für das ganze Reichsgebiet gültig Tic Bestimmungen
des ss 5 der Bekanntmachung des Min -stcriums des Innern
vom 6 . Juli 1010, betreffend den Handel und Verkehr mit
Sckwcincn , wird aufgehoben . Zuwiderhandlungen gegen
vorstehende Anordnungen unterliegen sofern nicht eine
höhere Strafe verwirft ist , der Strafbestimmung des ss <6
des Rcichsviedscuchengkseves.

* Ta » Thealerrrstaurant hat in den letzten Wochen einen
vollständigen Umbau erfühlen . Im Hause selbst ist « ine ganze
Reihe von Verbesserungen getroffen worden, und man hat
manche Mißstande, die zu Klagen «st Anlaß gaben, beseitigt.
Lie Fenster drr Restauralionsraume sind in Schiebesrnsterver¬
wandelt worden, was in den Sommermonaten zweisello» als
große Annehmlichkeit empfunden wird . Ter neue Win , Herr
Hugo Rommel, der bisher den Residenzkeller mit Geschick
bewinslbasiete, bat den Blumenlao für die Rcueröisuuug des
Thearerrcstauram « gewählt.

* Tie Kirch«nriub «r . Znm Einbruch in die
Alcranderkirckc wird den . Br . R .

" mitgeicilr , daß
dem Einbrecher au « dem Opfer stock etwa 120 -ss in die
Hände gefallen sind. Ter Opfcrstock war mit drei schwe¬
ren alten Schlössern gesickert , die der Einbrecher
oufgcbrochen und damit leider stark beschädigt bat . Ter Ticb-
ftakl der beiden Hosticnicller bedeutet den empfindlichsten
Verlust . Ein Teller zvar lilbcxv^r«zPi,i , er stammt aus vok"
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g,f,r « gf « rischer Zelt Er tat einen bedeutenden
stunstwert. Auch Ln andere Teller ist werrvoll . er stammt
«u » dem 1s. Fahrhuuderr und ist in 2Uber geuteben . Ter
Eindrcchcr Hane da» Tor eine» Naebbargartru « ausgehakl,
um r» al» Lener zu benutzen, und ist durch da » leyie Fenster
»er Südseite des Langhaiist « eingestieqrn , nachdem er zwei
Keihen der in Blei gefaßten Feirfterschelbenausgebrochcn haue.
Lir erinnerten ßeftern daran , daß ein Einbrecher ertappt
irorden sei . der « inen Anbruch in die Buchhpl; er Kirche
« rübtr . E« bandelt sich um den Erbarbriter Lllois
Latl - eschafsr au » Lriigtringen in Schwaben , der
qestern vor dem Stader Landgericht abgeurlciil wurde.
Sen seiner Verhaftung entrallke die Verhandlung rin an¬
schauliche » Bild . Er erbrach den Lpsrrstock mit etwa 2si Mk.
Inhalt und flüchtete dann , al « er merkte , daß man ihn be¬
obachte . in die äußerste Spitze de » Kirchturm « . wo er sich I
o plazierte , daß man ihn unmöglich herunterholr » kannte.

Tie Kirche wurde regelrecht belagert , und der Spitzbube
amüsierte sich währenddem damit , da » au » dem
cpfcrftocke gestohlene Geld den Belagc-
reru aus den tropf zu wer sc » , bis
:r sich schließlich doch deguemte . sich zu ergeben , nachdem
er vorher ne«ch die Leute unten durch die Tröstung,
er werde schießen , zu verscheuchenversucht stalle. Tic Straf¬
kammer verurteilte den Kirchenränbrr zu 2 F a d r c n G e -
sängni « . Man nimmt an daß auch zahlreiche Einbrüche
, n Kirchen an der ilnterelbe aus da « Koma Wohlgeschafft»
kommen , har ihm diese aber nicht Nachweisen können.

» Ta » vegrabni » de» nach zehntägigem Kranken¬
lager im Peier Friedrich Ludwig -Hospital verstorbenen
Mediziualrat » Tr . Roben aus Augustfehn fand heute,
vormittag auf dem .Gerrrudenkirchstol «ni der Seile seiner
so frühzeitig verstorbenen ersten Frau statt .

' ln der Ka¬
pelle des K ranke ittwuic » hielt Lbcrkirchenlat Fben ei»rc
zu Herzen gebende tztebächtnisredc . Er sagte , der vcr-
rorbene sei rin Helfer der Kranken geiveien in der Treue

seine » innersten Wesens . Ta » Feld seiner Arbeit sei
immer größer geworden und seine Kraft reichte kaum
mcbr au » . -Sir vielen leibenden Menschen möge er ge¬
holfen, Wie vielen .Sterbenden ins brechende Auge ge-
lckütt , wie vielen Linderung und OKne/ung verschifft ha¬
ben ! Auch im Kriege gegen Fraiikreich habe er jeincn
Manu gestanden und sei » König belohnte seine Treue
durch Ärieihunq de » eizernr » Kreuze » , .zwar sei auch
»r nicht , wie keiner unter uns , » » erschlich , aber inan
stabe da « Gefühl , gl » sei .diese Lücke nicht ausfüllbar . —
Kit der Fnfaoreriefopellr voran setzt : iich brr Trauer-
zug in Bewegung , vor dem Large schritten Ltbvrdnungru
ö : s jtrikgervereia » Augustjestn - Boctcl und des
->«iangvcicin » „Eoncordia -

, Auguslsekn , mit umflorter
Fahne, deren Ehrenmitglied bezw . Mitglied der ver-
gordene war . Ten Kricgcrverein ha» er mit gegründet.
Ta» Fnsantericregimenl war vertreten durch Major von
Reichenbach vom Z. Bataillon . Eine Fülle von Krän¬
zen bedeckte den Sarg . — Wer Gelegenheit hatte , die Mcn-
<cheufrcundltchkc>< und Herzenrgülc , das schlichte Wesen de»
Brrftorbenen auf sich wirken zu lassen, weiß , daß man einen
»inen Menschen begrub

» Es roch gar lieblich und schön. 7S Mettwürste , Schinken
Z» . wurden in der Rocht vom i>. zum 10. Marz au « dem
Kebengcdaude de» Schlossermetfter» Kanne in Brake gestohlen.
Alsbald ward ein Polizeihund i» Bewegung gesetzt , der sich

»uf de« Dampfer . Lottuwnd ' verbellte Ta < wle« darauf
hin. daß der Tater aus dem Schisse zu suchen war Doch konnte
mau zunächst einen näheren sicheren Anhalt nicht gewinnen.
La kam der Zufall zu Hilfe. Etnigr Ta > « darauf roch «» gar
lieblich und schön nach selten geschmortenWürste« , und al» man
nach der Ursache jorschle , sieh« da . . .. da fand man unter
de », sch >ft »kcsftl eine Unmasse schmorender Mell
Würste vor . Natürlich wollte der Schlfssnianil Hugo
Suiizmaiin , der der improvisterte . tt ' ichenches - war , von
nicht» wissen, konnte aber über die Herkunft der Mettwürste
auch keine Auskunft geben , sodaß nicht nur die Zeugen , die
id» eiiideckten, sondern auch in ibre , Mcttwochsitzung die
Mitglieder der Strafkammer seine Tievertäterschast sür aus
gemacht dielten und idn trotz scincs Leugnen « mit 6 Mo¬
naten Gesäiigiils belegten.

* Für dir in Rot grrattne Künstlerin wurden uns naiv
kläglich aus Teutsch Östasrika noch 10 . ck gesandt . Fm
Ganzen gingen 28l . st sür sic ein . Nochmals besten Tank!

»
iv «»tepvof»»«rk»ge »ür ronnavenür

stzeringe Wärmeänderung Wechselnde Bewölkung
Lchwachwindiq . Berdreitrle , meist leichte Niederschlage

«
? Barrl , 13. Funi . Gestern waren die Lberbauräte Nic¬

ken und Schmidt zur Besichtigung drr neuen Bahnstrecke
Varel Rodenkirchen hier anwesend. Fedensall» werden die
Herren auch unserem vormärzlichen Babnhos einer Besichtigung
unterzogen haben, der nach den eisten Plänen doch geflickt wer¬
den soll . Zn Rücksicht aus den in den letzten Fahren deobachleien
kolossalen t^kschasl- ausschwung in unserer Stadt und den stetig
zunehmenden Auöslugovcrkehr, der sich nach Erälsnung der
nrurn Bahnstrecke zweisello« nach steigern wird , würbe Flick¬
arbeit nur weggeworsenet t-ield sein. Nach kurzer Zeit müßte
doch ne » gebaut werden.

! Grüpdendützren , 1^ Funi . Wieder ein Ein
bruch! Tieemal sind die T icbe bei Gastivirt Aussar > H
im naben Bisten cingcbrochcn . sie erbeuteten nur den Zn-
halt des schokoladen Aiilomatcs . Fedcnsalls sind sic dann
bei der Arbeit gestört worden . Tic Gendarmerie wurde so¬
fort benachrichtigt.

Westerstede , 12. Funi . La « Heimatseft iE in»
wcidung de » Friescridenkmal « » verbunden mit Blu-
uientag, bar einen Reinertrag von rund 800 .st erbracht. Lurch
den Blumenvcrkaus wurden K« .st , durch die Balle 130 .st und
durch die Pacht der Wirte 10 > erzielt Mit einem solchen Er
gebnilse Ist feilen« de « Tcnkmalrausschussc« nichi gerechnet wm-
den . WahrscheinlichIvird >m Herbst ein zweite« Heimatfest statt
finden. Ter Großbcrzog bat dem Ausschuß s . Zi . miiteilen
lasten, daß er bei pastender Gelegenheit da « Tenkmal in Augen-
schein nehmen würde.

Neueste Nscvriebteii unü letzte
vepeschen.

Hamburg , 13. Juni . Tas Grab Elise Lens ing » ,
der Freundin Friedrich Hcbbel » , die sich um den Trchtcr
in seinen schlurren Ta ^ u unsterbliche Verdienste errungen
hat , entbehrt noch immer eine » Tcnkmal ». Die Literarische
t^eicllschaft zu Hamburg hat nun den Beschluß gefaßt , das
auf dem Lhlsdorfser Frirddasc gelegene Grab zum 100.

Geburtstage Lebbel «, unter Beihilfe de « Autschusie « für
da » Elise Lenftng- Tenkmal , mit rinem würdigen Gedenk¬
stein zu schmücken.

Hamburg , 1.3 . Fuui Zn der Lrlrudftraß « betrat heul«
vormittag der Kassierer sch . eine Wirtschaft und geriet mit
der Frau in rlnen Wortwechsel Er griis nach rinem Brot
uirster »» d brachte der Frau « inen Liich in die linke Bmk
und c >nc » in die rechte Lilrnleue bei . T »e Frau griss noch
dem Messer und schm » sich - te Finger der rechten Hand durch.
Tann brach sie obnmachlig zusammen . Ter Messerheld
schnitt sich dann die » ekle durch , und zwar so lies , daß der
Kops säst vom Rnmpsc getrennt war und der Tod sofort « in
trat . Tic Frau wmde in da» Kraiilcndaus Ll . Georg über¬
führt . Tic Leiche des Leb wurde in da« Hasenkrankenhau«
gebracht lieber die Ursache des Lnenes muß Me sojon ein
geleitete Unicriuchnng das Nähere ergeben.

Ha « b « rg , l . i, Juni . Tie Firma Teisenberg unk»
Eo , Kolonialwaren cngros , ist in .sahtung » chwrerig-
k .' ircn ger -ne » .

München, i l . Funi Lie « einige Verhandlung gegen den
Laiizlebrer Hieber cndcle mit der Verurteilung de» Angeklagten
zu ü Fabrei , (üesangni» und S Fahren Ehrverlust . Labe « er¬
kannte ihn« da » Geruht mildernde Umstände zu . Nach dem
Plaidover verfiel der Angeklagte lir euien lodc » ahnlich« ir Zu¬
stand » nd tuußle schließlich au» dem Taale getragen werden

Berlin , 11. Juni . Au« Furch« vor Frrsinn bat gestern der
KO Fahre alte Tanität » rat Dr . Lowcnsteiii «n Wilnreridorf
Jelbstmord verübt, indem er sich durch eine starke Morphium¬
einspritzung tötete. Dr . Lowcnstein qehorte zu den bekanntesten
und beliebtestenAerzlen de » genannten Vororte » und batte eine
aiiSgebedirte Prari », «seit einiger Zeit litt er an bochgradigcr
Neurasthenie. . < ^

Fontainebleau . l < . Funi . Im Wolde van Fontaine¬
bleau ereignete sich gestern ein schwerer Aulomobilunsall.
Tas Auto des Antiquitätenhändlers Böller aus Paris fuhr
bei einer Kurve infolge Versagens der Ltcuerung gegen
eine» Baum , «« daß es vollständig zertrümmert wurde . Der
Ehausfcui blieb mit zerschmettertem Schädel tot liegen . D>e
übrigen Fnsasscn , darunter Böller uns seine Frau , wurden
sehr schwer verletzt.

Konftantinopel , l l . Funi Ter Brand in Galata konnte
dank dem raschen Beginn der Löscharbciren lokalisiert wer¬
den, nachdem das Feuer 3 große steinerne Mietshäuser , 7
Läden und ä Farbwarcnlager zerstört batte . Zwei Per-
soncn wurden schwer » nd vier an « ere leicht verletzt. Ter
Brand ist durch Unvorsichtigkeit entstanden.
Oer««r»o7rNch Sllhel» » » n ? r» s » . LeiniN « der Aolrul.
DemLereM« Her« ,ich>eN Vr Hamel. d«» 2 »k»ten 2
W»»»M»>»Kch fLr de» L ». 8 ddickt Druck »«L Berl»ß M>«. m L l>«ndurT.

ZSitttrungsSeokachtungkn in Hldenöurg
von tzl . Schatz. Hos Lpllker.

rivi» «. Lufttemperatur
M0Nat ' < «>, . M» x;,n- i ' i»«„»

13. Funi 7UHINNU -s- 16 ! 7L7.K l3 . Juni ,-s- ll .« , ^
11. Juni jSUHrvm. -j- 14,8 7ä8,9 1 « . Funi ^ ^

ö^ um klumenlaüe!
SlllmsntlSufo »' ! Vvk -gsrrt melit — — — _ -
^ v 8 lpvs 1 LcLi» 1 srrrI * Qsss
»n üen Lnoslllivk'rvg nLvli kisstsile Rkis sueli sn millsps
Li'osstisk'rogiii nsek K »b»nrtvinfvl6 ru senken. — —

ZMllliilrerkais.
Lch» »ibarU. Der Sandmann

- eiaröch De«er zu Jadeiber,
Pal » »«, beabstchti ^ seine da-
leibst belegene

Besitzung,
bestehe«» au« «uteur, gerau-
« t, «» » abubause. Scheuue
unb « Hektar 71 Ar 87 Qua¬
dratmeter 1lO> , Jbcki sehr er¬
tragreichen Säubereten,

tznt Antritt zum 1 . Mai k. I . zu
«erkaufen und ist zweiter Ver-
kausötrrmiu «ugesetz » aus

M»«tckz,
Leu 17. Juni 2r^

Nachmittag 1 Uhr,
in Tählmanut « asthaus« zu
Faderberg

Li « über den Fußweg lie,en¬
den -z HSmme zur Größe von
Z.lTZL Hektar kommen separat
zum Aussatz.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll der Zuschlag in diese«
Leruiiue sofort erteilt » erden,

staufliebhaber ladet frdl . ein
_ Gtechmaan, Aukt,
» chwett urg . 1er Laadraa an

Gerh . Metzer -u Fader derg läßt
MN .

Littsta-,
Le» 18. Iu»i d . Le

uachmittag« 1 Uhr aufstd^bn seinem Haus« :
1 M . sß>. Sliit,

srammer Eiuspäoner,
1 ?eLer»ttti,

1ö AU » ruru
, „ in Passe»de« Abteilungen
öffentlich gegen « elftgebot »er-
kaufe».
. » Mtslirbhaber lab. « ei»

LtktllltzSl . ZM . .

V«

Aurverksif

vi« vvk'llLnrlenen ^iLnen Ellen teiiEes di»
rur ttLINe <iee ronstigen Gelees vefiulufi . .

Llex LirMM

I

Lieh -, Mobiliar- «.
-Dl

Gaudtzatten. Ler Brinksitzer
Willi Kruse daselbst läßt wegen
Verkauf« seiner Besitzung am

ÄlMdttzit.
-k» 29. Imi l>. I .,

«achm . 3 Utzr »ufaugd. :
l kröft Arbeitspferd,

. 15 Hühner,
l L bestr Ackerwagen, davon

1 ganz neu,
2 Wagenauszeuge, 1 Staub»
Mühle, 1 schiebkarre, 1 polst.
Pferdeg ^ chirr, t Pflug . 1
Egge , 1 Lezimalwage mit
Gewichten, 1 Schleifstein. 1
Gla »schrank , 1 Eckschrank , l
Kleiverschränk , 1 Kommode, 1
Nähmaschine, 1 Fagdfliutc,
mehrere Kiste » , S tann . Stän¬
der, 5X8 Zoll, mehr . Bretter
und was sich sonst vorsiudet,

ferner : l2 Schessrls. gutstrhen-
de» Roggu , 8 Schefsels . gut.
hetzenden Haser,

ossenlllch meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu er».
ladet

H. Nipke « , amtl . Auf«..
Kirchtzattrn. — Fernjprccher 0.

Lltertümlime Möbel u . Holz-
schnitzereten ln Eichen u Ma-
ragonttzolz. » la« u Porzellan «:
Kolortctt « « upserftiche , celge-mäldr , «bald , Silber , u Ztnn-
-.egenslande taust stet « zu Hatzen
Preisen S . L. Landaber^

Hof Antiquar . '

Zu verk 1 Anteil an d . Wu-
st 'waer Molterei , Nach, in H,

ktzVnburs.
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I «Inste

et- urw ' .
p. Pjl >. I2S Ps.

)« >>. PNiNch Vilm

7l ' SU8I ' - 608tÜMV

KIU86N u. Köcks
ill grösster ^ usittibl

TU billigendsten.
^ eaäeruiiFen erkoixen tu

Icürrester IJ -ist.

I

WMM8
L »u »rejch>v «ersira «rZum

B l n m c n t a g e:

Jade . Rentner A . G . Ah
lers in Oldenburg deavsiänigi,
seine zu JaderboNenhage» bzw.
Jaderaltendeich «Wurp > belegen.

Fettloeiden
zur elröxc von 2,8839 Hektar,
2,6606 Hektar >md 0,0468 Hrtt .,

frir Antritt zuni Herbste d . I.
Unter der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an den
Unterzeichneten wenden.

B tsterdes

KriMMki«
Rnidiirii.

Nächste
Monats - Kttsainiilliiilg
am Sonntag , den 16 . Juni,

».ocnds 8 Ubr. >m Percinrtokalc.
Nachm . 4 Udr : Schictzubung

Der Vorstand

A Lroke Posten

l 'uar 20 ev,.

Wer-
'

.
kür alle Orööen,

?ssr 40 H.

ÜMl » -
'

.
'

paar TS B-

sllliilltss Nrver.
8cküttingsti' . 8.

Lrvst koxer,
Bordeaux -Jmport,

Rhein- u Moselweine

668UNötl6il8
^ ptvlvstn
kSWVUL,

i . Fl . 3» 5, o ne Glas.
Llllein zu haben bei

W . Heinrich Mrs.

klusverkauk wegen Umbau!
8le gsdrsueken

Wlleriie

8 elilll >e.
« le zM lll gs« enWüs t!u:« slil vrnM!

Vroii « Post » « H »rr »«- Sch» ürs>iesel und Zugstiesel ti
IN In Baikals und irima phevieam , I

so lange Borrai . nur ' '
- ü

« roste Posiea Hrrreu -Schuörstirsel uu » Jugitirsel,
tu Boilcder , Aon- und Aindlcder inii und eine N
Lackkapre » . lebe « Paar nur io lange Bcurai ' ' «

Brau «» Herreusiiesrl , tu phevreani , Baikals und t >ZO
phevrelte um und ohne Lacktaone» . -X

so lange Borra !, nur l :1.50 und ' ' ,4t

Grojrr Posten ln Wildleder Herre »stiese >, genagelte
Kernd. de » , I -> Qualität , 40 - i !>, , >

lebe « Paa . nur "
. 44

« rotze Posten Tamen - - albjchuhr Sie grost, » HO
« lod« ' mit und ohne lactkaopcn und Pres,- I
fallen, Terbinchiiiti . . sein 7.75 , 6 .75 und

« rode Posten Damenstirsel, ichwaiz und braun,
p l evreani ' ^
im Prene l

^ 7 .
'»

bl evreaur , Hhaugrm , Borrind u . Boilalf , sehr ^ .,
erabgcs. , >o lange Bocra -, 9. 7 -, 8.50 »>. ^ '

« » oste Posten echt Borkols - Ta -nrustie 'rl , ivixe 44 » ^
porni , >ehr bcauem, erira dauerhaft gearbeitet, ^
ledcs Paar nur . - . - '

« rode Posten DamenftiesrliSpezial - OhevreauiImit
lllacklarpe » , Terbn , II ^

so lange Borral , >cder Paar nur ' '

Braune u. schwarze Kinderstiefel,
»ch« Shrvreanh « nd lshaugriulrdrr,

mit oder ohne Qackkaoveii . uaiurgeinäße Pagforinen,
Lha«sri » l« drr.

piroxe 18—20 nur 1,45 . <k,
piröxc 21—22 nur 1B" . * ,
piroxe 2:1—24 nur 2,75 . «,
piroxe 25—2»! mir li,75 . lt,
piroxe 25 —30 nur 4,00 . it.
<itroxe 31—35 nur 5,50 . « ,
piröxc 36 —40 nur 6,75 . <>,

In Vtzevrraux u . lrhevrrtte.
t6robc 18—20 nur 2,25 - it,
pirößc 21—22 nur 2,00 . tt,
tiroke 23 24 nur 3,5«> . ts,
ziiroxc 25—26 nur 3,00
piroxe 31 —35 mir 52>o . tt,
pirößc 36 — io nur 6,75 - tk,

Schulstiesel,
erira Sauerhastes Wildleder in genähr oder genageli.

- « iidleSer . —
piröke 20— 22 nur 2,25 .lk,
Piröxc 2:1—24 nur 2.75 . <k,
piroxe 25- 26 nur 3,20 - ik,
piroxe 27—30 nur 3,70 , <k,
piroxe 3l —35 mir 4,20

I » Borleder m . u . ohne Lack,
piroxe 21—22 nur 2,60 .4t,
Grobe 23—24 nur 8,10 ,4t,
tiiröxe 25 26 nur 3,75 ,4t,
pirößc 27—30 nur 4,75 .4t.
liirößc 31—36 nur 5LN . 4t.

SsirSsLsi » in ti vkrschieSenen Älllllitiiteu ; u binkllnssiireis.
Versand nach auswärts an Jedermann:

w !i!M li . ainnnnniin ksur miMik . H.
, !!!lll!l« !l°kll. lllllblllllil

Achten Qie bitte genau aus Firma L. uil *v1g v . Häfen und Zlchternstrasse S5.

aLmlSLÄSuclbl
2 8 ti H « ivorcten Lltimerüla !, unter lanx -Mliriger
6-arsntie naturgetreu von 2 dlk . au einxesebt.
(iolä- , Silber- , ? Iatin - , Kupfer- , ?or2elian u . -lement

Plomben ete. von 1 . SO an. Käst acbnierrlo, «» ^ »bn
rieben mittelst lokaler .̂ närtbeaie. Kerventolen , ^aba
reinigen etc . billigst. .4nsert!xunx von llolclkronen, Krücken

unä Ltikträknen etc. Keparaturcn sofort,
bipreelistiinile« 18x1 . 8 — 1 , L- 7 U dr , »iiek

^OkVöüÄölll , ^ linalelivn,
Olliendul 'g i . 6i-

. , öabnbofsti-. 1^ kingsng Sosensw.
b>8 . bür 4us » ärtigr >nien >xunx ktinrtticder räbne in kürrester reii.

I II Fa . bin bereit! l Aber
M . O« sotori irleg.

Ms Lllm7. öllli
verreist.

vr. meü . SSßol.

Limler-Soekelleii
LKVL,

» Lolil ru1soI » o » «L
^ Ueinverksuk bei

UM NM

Ttaatl . gepr. jg. Lehrerin
tpngländcrinl , bis v . kurzem i.
d . Bcrlitzsckmlc Köln, franz . und
deutsche Kenntniffc, ert . Unterr.
Prodcslunde gratis . Ossert. unt.
Z . 42l an die Erped . d . Blatt.

Unserem lieben Freunde Ger¬
hard Hagelmann, Garrel , zu
seiner Verlobung ein . dreifach
donnerndes Hoch ' ! Ti « dursti¬
gen Halentzorster Brüder.

Nachhilfestunden gibt älterer
erfahrener Ichiilcr . Ang. erbet.
» Mer S . S71 an die Erp . d . Bl

Mftizes Angebot.
Eine nioberne , hochelegante

eichene Schlafzimmer < Einrich
tung mit IW Met . breitem An
klcidcschrank » sw ., hervorragend
schön gearbeitet , ist billig zu ver¬
kaufe» - Wtlbcimlnake h,.

ruw OI «Lo » dl »I ' S0lk'
lll

Lilm ktzStklMül.
Großes

Anfang 8 ' . Ubr.
— Cniree 25 H . -

Lake mioil ill
kvtl » » >--

llieäsrxslasseo.
8preokstuv6ell vormittags

8 — 10 Ilstr im Hause äes

verstorkeuell Ii! s6 .-Rats Dr.

köbea.

vr . meä . klLMme » .
pralet . Xrrt.

kernspreok - ^ vsewuss I ^r . 4.

Zurück
l)r. me<i . Lvlimiilt.
btt« '

Sonnabend , 15. Funi : Por-
rragsabcnd , Rezitation u . Lie¬
ber zur Laute.

Sonntag , 16. Funi : . Fräu¬
lein Wirbelwind ' .

fLn .iissel ! - k4 2col -sc !N'Li
VehurtS -Anzeige » .

Der gläcilichen Geburt eines

lrriifiigt « LMes
erfreuten sich

Heinrich Bleuer u . Frau,
Henri,, , geb . bunir.

Breu » » , den 8 . Funi ISIS.

Tic glücklich « (Seburt des »weilen

kriistigen Jllsze»
zeige, , hocherlreul an

Schutzmann « usta » Bord « «« »
und Frau

rideudurg , den IS . Fum 1812

TodeSRn zeigen.

Nadorst , 13. Funi 1812.
Heute morgen 9 : ^ Uhr em-
schlief nach längerer Krank¬
heit unser lieber Vater,
Schwieger - und Großvater,

HerhsrdHsßklmam
in seinem ss . LebenS,alre,
irelchc » allen Bcrwandicn
und Bckannien mit der
Viu « um still « Teilnahme
zur Anzeige bringen

Tie trauernd ««
« » getzörigr ».

D «e Brerdiguna findet
-statt am Montag , 17. d . M .»
nachmuiags 3 Uhr , auf
dem Kirchhos in Ohmstede.

Trauernndachi 1 )4 Uhr
in , Stcrbehaui «.

Kranzspendenwaren nicht
im Sinne des Entschlafenen.

8tstt joltsl - desonäsi-en /Inesgv.
Heute morxeo 2 Ildr starb imerivartst weill

lieber stkauo , unser treuer Vater

bWM ÜMli« kllliM bittü,
Uauptiekrsr u . Organist ». O .,

im 80 . I,ebollsjakro.

l,ui »s liarm » xsb . Polsters , Fever,
^ ulet . livinricli Vo > « r , Fever,
Kaukm Tkvoll . ffarms , Oastlauä,
Xuusm . llsrm . llarms , 8 »u st'rLllaisoo,
vr . Llimsr norm » , vleaaanton,
vr Niekdöif llsrm » . » aweFa,
trau LIiaadslst lldöMS , vütren,
kastor ffugv lfgrmr , ^ blwbansell,

uvcl «lie übrigen ^ u ^ sllörixell.

Ldvsr , 13 . Full » 1912.

Allerfeinste
Margarine

sowiePstanzeulmtter
»UI »II den best . Placken I

stei« irisch.

»IMrlsrli!
ön,rch4ckki.

VId «» h«» g . 18 . Juni I« t2.
Heute nacht IX Uhr eni-
schlie , >anfl und ruhig nach
langen Leide » im volle » ,
delei . 78 . LebeuSiahr « un er
guter , treworgender Baier,
Schwleger - und Grovvaler,
Schwager und Onkel,

Pr »»»ie >Sr

Oerk. Hulre.
Um stille Teilnahme biuea

I - tz » . Namhen und Feau
geb . ttulze

nebst Kindern und Angc-
lwiigcii.

Die Beerdigung find « ,
Montag , den 17. Juni , um
9 > , Ucir morgen «, von,
Trauerhause , Wichelnstr . 40,
aus statt.

Taotfagungen.
Für die uns erwiesene Herz,

licbe Teilnahme beim Hinfchei.
den meines lieben Maiwe », un.
serc » guten Haeer » sagen wir

uistre « herflichstt « r „ik.
Frau Gkife PeZer

und Kinder
Bloherfelde , im Juni 1812

Für die un « erwiese « - herz
Uche Teilnahme beim Tod « un-
scrcr lieben Mutier sagen »vir
allen aus diesem Wege unseren

herzlichste» M.
H . Leltjen und Frau.

Oldenburg , den 14. Juni I3>)
Für die vielen Beweise Herz

Ucver Teilnahme beim Hmjcdei-
ben unserer lieben iimghrn
Tochter , Sebwester , Schwagem
und Braut , Elise , sagen wir al¬
len denen , die ihr da » lex» itze.
leit gaben , insbesondere Hern,
Pastor Wittens stir sanc »roh
reichen Worte am Grade , unse¬
ren

fter -rllcdst « « vsnlr.
I . Fansten und Frau

ged . Frohnseri-
Feitz Fischer

Und Slugehorchc.
Oldesdur ». den 14. 6 12.
Allen denen , die uns am Tagt

unserer Silberhochzeit so in«
mit Gratulationen und Gescheu
kcn beehrt haben , sowie dev
tsesongverein » Frisch aus'

, dein
Osternburger Sr iege rverew und
den vier Herren der 18. Trago-
ner Kapelle , unseren

tiesgettchlten Do »k
Maurermstr . Peter Wandschrr

und Frau geb . Biller

Weitere Familie « Nachrichten
Geb «« » sSohedi : Joh . Ball

iitom », Schotte » -» — fLacheerl
Oberlehrer Tr . Gramorm . E«
den . Wilhelm Koche , Wiest»
den H . Brateuhofs , Datrndon
fHolsteiu ) . Heinrich Sctwlre.
Brake . Prokurist WUH. Freese-
niann , Eothrii -Andalt.

Berlobi : Frau Hedwig Lhli-
le » de Beaulteu geb Fetköter.
Fever , mit Kaufmann Gemz
Llaaßen , Hannover . Anise L.
Jakobs , Holtrop , mit Geerd 6.
Ubdcu , Bedekaspel.

Bertzeiraltt : Bruno Alting m.
Hemrv Rugo , Leer.

Gestorben : Anna Adeua geb,
Peters , Rüstringen , 65 I . Ka¬
nonier Emil Boblmann , B « t-
warben , 21 I Emma Hemmen
geb . Hofshcnte , Barel , 48 I-
Maric Henriette Klusmann,
Rosenberg , 10 I . Joh . Peeks.
Barcl , 30 I . Hermine Bura
Hardt geb . Eavallar , Emmertck
a . RH . Obcrbricfträger I . T
Engelmaim ,Hesel , 60 I . Wlve.
Antje Gevken geb . Bohlen,
Jheringsfehn , 75 I.

PrMttkll sie litte
I meine stets frisch gerösteten ^

kalkees
sreziell in der belleren

Preilllage.

IldnkMIirMdll
A»h. Heinrich Mrs.
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I. Beilage
zu .1? 160 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag. 14. Juni 1SI2.

Lum rwetten oläenburgNeven
»lumentsge

. ürdic Zwecke des Verschön er » ugsvcrelils.
Lächelnd zog ei« junger König

Durch die schlasumsangnen Fluren.
Dustge Blumensträuße waren
Leine» Lonnciikuffc» Zpuren.

Auf der Halde,
Lies ! n> Bälde

Lag Natur an seiner Brust,
Wie die Blüten
Bing » erglütnen,

Ward die Zauberkraft der Liede
Wie ein Traumbild idr bewußt.

Lächelnd bieten holde Fungirau n
vu » zum Gruß die Frühlingskinder
Zchmuckt die Fenster, schniucki die freund « ,
Schmüclr euch selber an» nicht minder!

Mancher Tränen
Ltumme « Lehnen

Sure itzabc stillen mag!
Voll « beim Lchenken
Tran gedenken!

Fedc Blume , die euch schmuset,
Bring ' euch einen Lonnentag!

helsei » Kämpfer.
»

So wird denn wieder einmal die Gcbefreudigkeit der Ol¬
fenburger aus die Probe gestellt werden. Ter Verschönerung« ,
eerein , der sich vieler erfreulicher Taten und noch mehr frucht¬
barer Anregungen rühmen darf, wendet sich mit einer großen
Oirrc an seine Mitbürger:

- clst un », unsere Ausgabe» für die Verschönerung un¬
serer Heimatstadt in höherem Maße al» bisher zu erfüllen!

Unterstützt da » Ltrrben de « Verein « , der
Ltadr Oldenburg idr von der Natur verliehene« prächtige«
bewand immer » och schöner zu gestalten!

Tragt mit dazu bei, » aß unser liebe« Oldenburg
nicht mehr al« Aschenbrödel vcrsteekt dalicgt , sondern daß e«
mit tcilnimmr an den , großen Rciscstrom, der Handel und
Kandel hebt und den gute» Bus Oldenburg » in die Beile
trägt!

Lo spricht der Verschöncrung« verei» , und er macht e « seinen
iünbürgern leicht , ihm beizuspringcn : Nur fröhlich »nd leben«
lustig sollen sie sein einen Zormneriag lang und die Groschen in
der Tasche locker lasten. Nur einnral sich Hineinstürzen in da»
>ewühl frobe» Lebens, da« übrige wollen der Verein und seine
iahlrejchcn Helferinnen schon allein besorgen!

Ein Blumentag soll der nrorgige Tag werden ! Nicht»
natürlicher al« da« für Oldenburg , die Rosenstadt, da« Para¬
dies der Gärten . Ter Hausgarteil , da« Roscnbeet, der schöne
Baum und der grüne Rasen , die Tinge sind von jeher in Olden¬
burg gepflegt worden . . Fcdcs Hau« i» einem Garten ?" höre
ich noch erstaunt und ungläubig vom Großstadtkind auSrufcn,
denen ich von der Heimat erzählte. „ Und jeder Garten voll
Blumen !" fügte ich hinzu . Da« herrliche Grün , da« hier überall
ourchschimmerr und die Ltcinmastcn unterbricht, die da« Hau«
enthüllende» Büsche , die Baumkronen, die über die Lrraßcn
beinahe incinandcrgrcisen , die Blumen , die den Vorübergehen¬
den au« jedem Vorgarten srcundlich anlächcln — ja , Oldenburg
vird mir Recht die Gartenstadt genannt , und sic muß alles tun,
diesen Ehrentitel sich immer mehr zu verdienen.

Liebt die Ltadi nicht blitzsauber au« im Lcknnuckc ihrer
leputzten Anlagen , sauberen Wällen, gia »bckleidctcnWaffcrzügen
und schöne » Blumenplätzen ? Ta « müssen auch der Griesgram
und der Gleichgültige zugebcn, daß sich Oldenburg in den letzten
fahren ganz bedeutend , berau»gcmacht" bat. Zwar gibt c«
auch hier, wie allenthalben , noch Leute, die jeden Baum , der
nicht gleichzeitig al« Blcichpsahl zu benutzen ist und keine Lüd
-rückte trägt , als unnütze» Llehimwege Haffen und am liebsten
die Trabt von solche » nicht «einbri»genden Zcknnarotzern milder
Schärfe der Ar« säuberten . Allein die städtische Verwaltung
weiß , was sic dem Rus der Ltadr schuldig ist , und die Männer,
eenen da« Wobt der Ltadt unterstellt ist , sind sich ihrer Pflicht
als Lchüyer von Baum » nd Ltrauch bewußt. Zn dem alten
»roßberzog Peter verkörperte sich die Baumpslcgc geradezu, wie
c» einen, Fürsten wohl anstcbt: er kannte und lieble jeden be¬
merkenswerte» Baum in Ltadt und Land, und mit seiner Ge-
ictimigung wurde keiner beseitigt, der irgend sichen bleiben
' enntc . Da« sollte in Oldenburg Tradition werden und bleiben!

Tenn wa « können wir unserer Ltadt sonst Gute« antun?
Zn der Ausdehnung sind wir beschränkt und in den Mitteln
lnapp genug gehalten. Viele auffallende össentlichc Bauten
.'Mstchcn hier nicht , die Großindustrie sinder hier kein dank
bares Feld , » nd der Verkehr dal seine Grenze an der Größe
de « Gemeinwesen« . E « liegt also durchaus in unserem wohl
verstandenen Fntereffe, wenn wir die betonte Eigenart unserer
Ltadt weiter auSbanen , und da« ist ihr Charakter al« Garten¬
stadt , al« Rosensladt. Wenn sie so ihr eigentümliche« Gesicht
'mnier weiter ausbildet , dann hebt sie sich au« dem Kreise der
Tutzendstädte kerau« , dann erwirbt sie sich Freunde und Be¬
wunderer, dairn ist ihr Entwickelung, Zuzug , Leben und Ber-
.ehr beschieden

llnd da, » möchte der Verschönerungtverein mithesten. Dazu

bittet er seine Mitbürger , ihr Lcherslein herzugeben. Und nicht
umsonst solle » sie e » ln» Fstm sind warme , helfende Freunde,
ihm ist ein Heer blühender Fügend erstanden, die de» morgtgen
Tag zu einem glanzvollen unvergeßliche» Lommertage machen
werden, besten sich alle freuen sollen Tie Blumen beherrschen
morgen die Ltadt von srüh bi « zum spaten Abend. Möge jeder
durch die Blumen der Blumensiadt eine Gabe zukommen lasten;
vom Arbeiter bi « zum höchsten Beamte» , vom Kinde bi » zum
Greise, Kinder, Frauen und Männer — alle müssen sich verpslich
ter suhlen, ihre Lvendc für die Ltadt darzubringen . Tie Vor
bereitungen sind eifrig und ohne Mißton verlausen . E » hat sich
keine Ltimme gegen da» große Werl erhoben ; die gesamte Bür¬
gerschaft stellt ihre Kräfte zur Verfügung , einmütig , eine«
Linne « , in den, einen idealen Gedanken, der Heimatstadt zu
dienen Lie darf diese ihre Bestrebungen in guten Händen
wissen : sie hat auch Vertrauen zu den Veranstaltern de » Tage « ,
und deshalb wird ein guter A» »gang sicher sein , wenn da»
Wetter nur hält , wa« e » heute verspricht Mögen die jugend
lichen Vcrkauscrinne» ihre ganze Unwiderstehlichkeit ausbieten,
und möge an diesen Blumen niemand ungerührt vorubergeben!
Mögen alt und >ung Freude fühlen in den , Bewußtsein , Lchöne»
zu stiften sur unser aller liebe Heimatstadt Oldenburg!

»
Glostr» znne Blumenlage

Ai» Blumcuragc wird es keiner Dame übcigensnimen,
wenn sie zu den Herren durch die Blume spricht.

Trotzdem jedem jungen Mädchen ein Bezirk zugelcilt
ist , wird man cs ihr nicht l-erargen , wenn sic mal etwas
zu weit gehr. *

Unsere Tamcnwclt wird am Blumentagc ein besonders
einnehmendes Wesen zur Lchau nagen.

Tic Natur de » Blumentages bringt cs mit sich , daß
sich die jungen Damen rcchr ansprechend benehmen.

Am Loiinabend wird trotz der teuren Zeilen das Geld
auf der Ltraßc liegen. »

Ter Blnmeniag wird ein Markstein in der Frauen-
bclocfung bilden , denn an diesem Tage heißt cs : Tic
„Bönc " wird den Frauen geöffnet.

»

Für die Herrenwelt wird der Blumenrag viel „lvcch-
selndc" Momente zeitigen . ^

Lchade, daß auch künstliche Blumen zum Verkauf ge¬
langen . Am Blumcntage gehört doch keine Kunst dazu , die
Blumen an den Mann zu bringen.»

Ten jungen Mädchen wird empfohlen , besonders die
älteren .Herren anzusprcchen , denn jin Antiken liegt der
wahre Wen. »

Tie Verkäuferinnen am Bahnhof werden die Ein-
nahnicii hofsenllich in vollen Zügen genießen.

Der Bluinentag ist ein modernes Opfertest
*

Möge es unseren jungen Damen gelingen , nicht nur
ihre Waren , sondern auch sich selbst an den Mann zu
bringen ! *

An hübschen Toiletten wirV jedenfalls kein Mangel
sein . Zn dieser Beziehung besitzt unsere Damenwelt inet
Anziehendes. *

.Hoffentlich begünstigt recht schönes Wetter die „Ernte-

Für Biele lvird der Blumenrag eine teure Erinnerung
bleiben. »

Ta unsere Damenwelt mit .Horde» bereits zahlreich
versehen , iverdcn ihnen hoffentlich keine Körbe mehr er¬
teilt lverden.

*

Das Pronienodcnkonzett wird jedenfalls der Haupt¬
anziehungspunkt für unsere

^
Backfische sein.

Stach dem Blumemage wird mancher Stern den Herren
schnuppe sein . *

Trotz der vielen lodernden Flammen wird unsere Feuer¬
wehr am Blumemage nicht in Tätigkeit zu treten brauchen.

Hw.

Mrrzoitgsrrräßes.
Zum Blnmentagc.

Durch die Blum « .
Der Sommer schmückt dich allerorten:

Er streut die Blumen dir »or 'S Haus,
schlingt Rosenkränze um die Pforten.
LtMt dir ins Heim den dufl 'geu Ltr -aptz.
Es blüht m Gärten , Busch und .Hagen
Der Sommer will zu dieser Frist
Di -r durch die Blume freundlich saqenz
Me lieb du . Oldenburg , ihm bist.

W yut unil kalkdsi»

Und dein " Töchter , freudig spenden
Lie zarre Blumen , gelb » nd weiß
Lie reichen sie mit frommen .Händen
llnd heische » biuend srolnn Preis.
Kein schöner Bild an Lommcnagen
LU » Fugend , die da Blüten beul
Li ' wollen dprch die Blume sagen:
„Wob . dem, der sich der Heimat freut :"

Wohlan , so schmückl uns denn , ihr Holdst« .
W .r beugen uns : ikr ha,bl gesiegt
Laßt Freude diesen Tag vergolden.
Der , lang ersehnt , so rasch verfliegt.
Woüi köstlich ists, ein Zeichen iragen,
Das Lenz u» v Fugend jkob geweihi,
Wrr wollen durch die Blume sagen;
„ Heil , Oldenburg , sur alle . seit ! "

»
Oldenburg al « Blu me,«ßwvr

Er » gelegentlicher Miiarbeiicr schreib ! uns : . Oldenburg
gilt als Blomcn oder Roscnsiadi . Aber ein Gang dutck > Ine
Residenz i :vcr zeugt, daß man die Blumen und Ltrauwer ln
der ohne Rücksicht aus de » Ln , dcni sic zur Zierde dienen sol
len , auszuwäble » pjlegi . Das solllc nick» sein, denn schon
Lchillcr sagt bekanntlich . . Den schlechten Mann muß man
verachte» , der nie bcdachl, was er vollbringt "

, » nd er dm
recht. Einige Winke sür zweckmäßigen Blumenschmuck wer-
den deshalb »>aiichem willkommen sein. Fcdensalls werden
sie zum Nachdenken anregcn . Vor unser Theater gestört:
„Fe länger je lieber "

, vor die Kämmerei das . Ziner
gras "

, vor das Liandcsaml aber . Männertreu " und
„Brennende Liebe "

. Ein schöner Lchmuck wäre sür die K a
fernen „ Lchwerililie " oder . Rieder >o Par "

, sür die
Banken . Kaiserkrone " ldcs patriotischen Namens wegen
namentlich sür die . Nationalbank " passend, , . Goldregen"
und „Tausendgüldenkraut " . Außerdem wäre die Möglichkeit
gegcbeii , einzelne Hausbewohner noch besonders zu cstarafte
risicrcn . Man denke nur an die Verwendung von Klatsch
mobil , Pamossel , Moosrosc usw . Aber sür keuie mag es
genug sein. Zu weiteren Hinweisen bin ich natürlich gerv
bereit.

Ter Bliimcntng
«Ein Aussatz von Fritz .)

Es gibt bei uns Alltage , Festtage und Blumentotze.
Wenn ein Blnmeniag ist , bringt die Eisenbahn viele Men¬
schen und Geld na » Oldenburg . Die Leute stecken sich dann
Blumen an : dadurch wird die Ltadt immer jchöner . Am
Abend gehen die Lculc in die Longicrballc . Hier betrachten
sie Oldenburg durch eine Lupe . Dies bringt Geld und trägt
zur Verschönerung unserer Ltadt bei.

*
Klau« un Gero

Klaus: Wullt ' e ok nän Blomcndag ? Seen ' Mar
gareienblvm kann'r »och woll aff.

Gerd: Versteiki sick . Lai 'n Takler kosten ! Un Ma-
grot geibt ok mit.

Klaus: Du kannst woll lachen Eene Magrer in t
Knoplock, un eene an n Arm , vai geihi dar mit.

Gerd: Da « will ick mecncn
Focus.

Lur XunflaussteNung im Lappsn.
lieber Richard Treber, Dresden , der zwölf Oel-

gemäldc in der Onckenschcu H - skunffhandtung ansgefttll«
stai, sagt Gcstcimrai Mar Lebrs. der Direktor de«
Dresdener Knpicrstichkabineiis : Größere Gcnngruung,
reinere Freude stabe ich seilen empiunden als vor ach« Tagen,
da ich den kleinen Obcrlichtsaa ! in Ernst Arnolds Kunst
salon mir den neuen Bildern Richard Dreher « betrat . Viel
hat man von diesem Künstler erwarte « seir den Tagen , da
sein junger Llern über den Crdhöhen von Rockau aiiftauchre.
zunächst nur vossnungssrok begrüßt von einer kleinen Zahl
intimerer Kunftsrenndc . Fch selbst str .'. d damals — offen
sei '« gesagt — » och etwas kühl abseits , sab bei aller An
crkennung seiner großen Begabung und seines ehrlichen
Porwärtsstrcbens in Richard Dreher nur ein Talent , in
dessen Emanaiionc » sich noch die mannigfaltigsten Eindrücke
spiegelten — um nur einen Namen zu nennen : van Gogh
Reifer schien er geworden , al« er von Ftalien heimkehrrc,
seine Bilder strahlten in frischeren Farben , waren erfüllt
von wärmerem Lonnenschcin . Aber auch jetzt noch klangen
Erinnerungen in ibm nach, die sich cfts zarte Nebelschleier
um seine künstlerische Persönlichkeit legten und nicht jede
bedingungslose Anerkennung und Bewunderung zu Dort
kommen ließen , die wir mit dem alten Ehrentitel „Meister¬
schaft " zu krönen gewöhn « sind.

Auch diese Periode seines Werdeganges hat Richard
Dreher hinter sich gelassen, und heut tritt er uns sieghaft
entgegen , ein junger Held , der alles Lchtackenhafte ochge-
streift , alle Mühseligkeiten der Technik überwunden Hai , alle
Not und Quak vergessen läßt , wie sic nun einmal mir jedem
ehrlichen Ringen um ein hohes Ziel unlöslich verknüpft
sind.

Die wohlerwogene Auswahl von lechzest « Gemälden:
Landschaften , Hafenbildrrn , Porträts >«nd Ltrkeäen , um¬
fängt den E ' ittretenden mit einer sanften , einschmeichelnden
Farbenharmonic , einem friedvollen Zauber , der wie Her¬

tz dSet,» te zu» ü « ick»ungen läl 1 !
Verlang« » 8>« Uder»» »»» -

ckeUclklick öaa kadeitlat öee
Vo,kr » m I. emxiN -^ leti- vtzeiill-
icsttN äug -Gurg.

In Vläankurg aekättlick u . » .
b,l Is »»es L. vnäou v.
Kami >ell»l»tz, gittirur. I V
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klärend «Ule vom Künstler empfangenen Natureindrücke um-
ftrahlr und da» Alltägliche ;u höheren Sphären persönlichen
Friedens emporhev».

Diese traumhafte Stimmung de» persönlichen Erlrben«
weiß Dreher dem ausmerksamen Betrachter seiner Bilder
sofort mttiuteilen . mit einer Unmittelbarkeit und Warme,
der sich kein Kunstcmpsängltchcr ciuzichcn kann . Seine Mal-
weise ist klarer geworden , leuchtender , selbstverständlicher.
Mn einer erstischcnden Elnsachhrii sühr , er den Pinsel in
lirenen , großen Bügen über die Leinwand , sich voll bewußt
seiner Kraft und seine« Können « . Hier ist kein Ringe»
um Form od >.r Aardc , kein lasten und Tuchen mehr , hier
spricht eine abgeklärte Natur , ein gereifter , in sich gefestigter
Meister zu uns in einer neuen , nur ihm eigenlümlichci , und
geläufigen Sprache . Wer Ohren hal zu hören , der höre,
und — möchte man hinzusüge » — : Wer Augen hal zu
sehen, der sehe!

Tenn leider gilt ja auch bei uns noch immer da« Wort
Bolas : . Die Originalität — dar ist der große Schrecket,. "
— Wir alle sind mehr oder minder , ohne daß wir uns dessen
bewußt wären , Gewohnheitstiere , die eigensinnig den Weg
gehen, den man früher gegangen ist Jder neue Weg
macht uns Angst, wir wittern unbekannte Abgründe , weigern
uns , vorwärts zu gehen . Wir brauchen stets denselben
Horizont , wir lachen oder ärgern uns über Tinge , die wir
nicht kennen Deshalb nehmen wir auch so gerne die sanft
geglätteten Kühnheiten an und weisen nur mit Heftigkeit
zurück , was uns in unseren Gewohnheiten stört . Sobald
sich eine Persönlichkeit zeigt , übcrmanncn uns Miß-
trauen und Schrecken, und wir werden dann wie scheue
Pferde , die sich vor einem quer über den Weg liegende»
Baumstamm bäumen , weil sic sich Natur und Ursache dieses
tmcrwaricten Anblicks nicht erklären können und auch gar
nicht zu erklären suchen ." Wir Deutschen haben — cs ist
bitter zu sage» — noch keinen unserer wirklich großen Meister
bei seinem Erscheine» anders empfangen als mit Spott und
Verkennung , nicht Rcthcl noch Jcucrbach , mait Böcklin noch
Thoma , nicht Leibl noch Liebermaun , nicht Uhde noch
Klingel . Diese traurige Tatsache scheint beinahe einem
/Naturgesetz zu unterliegen . Aber muß cs denn immer und
ewig so bleiben ? Können wir nicht einmal mit warmer
Begeisterung und ehrlicher Dankbarkeit einem jungen Talent
entgegenjubcln , das sich uns in ungeprägtcr Form offen¬
bart ? Müssen wir , bevor wir neue Wahrheiten erkennen
und anerkennen , immer warte » bis ihre Propheten be¬
graben sind und vom einen wie vom andcn , nichts mehr
haben ? Wollen wir nicht lieber einmal mit berechtigtem
Stolz auf einen Künstler zeigen , der der unsere ist , statt
uns , wenn die Wette , die er geschaffen, längst zum Gemein¬
gut aller geworden sind, in die Brust zu werfen und mit ver¬
spätetem Patriotismus große Summen für seinen Nachlaß
zu opfern , nur weil er einer der Unseren war , d . h . bei uns
gelebt und gedarbt hat ? Was bilft 's . mit schönen Worten
immer und immer wieder die alten , verstaubten Phrasen
aus dem Arsenal der Kritik hervorzuholen , vom vielver¬
sprechenden Talent , das seinen Weg schon finden werde,
nur noch reisen müsse, um des Beifalls weiter Kreise sicher
zu sein ? — Das sind Redensarten , mit denen man niemand
fördert und keinen Baum zum Blühen bringt.

Nein , wir wollen in Richard Dreher einen jungen
Meister begrüßen , der uns schon jetzt , wie es in der Bibel
heißt , . güldene Aepsel in silbernen Schalen " darbietet und
der unS , will 'S Gott , noch viel Köstliches bescheren wird.
Wir wollen nicht erst den Kranz auf sein Grab legen mit
dem stolzen Wort : . Denn er war unser !"

, sondern wir
wollen ihn schon heute in seiner großen Bedeutung für die
deutsche Kunst unserer Tage und für di ? Kunst unserer enge¬
ren Heimat erkennen, ihm zum Heil und uns zur Ehre ! "

«egenerkISrung.
Die Entgegnung , die Herr Dr . Pauli als nunmehriger

Vorsitzender des Galcrievereins am Montag , den 10 . d . M . ,
an dieser Stelle gegen unsere Erklärung veröffentlicht hat,
zwingt uns , noch einmal zu der Sache das Wort zu nehmen.
Bunächst stellen wir mit Genugtuung fest , daß der Galerie-
vcrein zu den meisten nnd wichtigsten Punkten , in denen
wir seinen Jahresbericht durch unsere Darstellung berichtigt
haben , Wohl oder übel schweigt. Leider aber ist das,
was uns nun entgegnet wird , widerum von
genau derselben Qualität , wie jene erste
anstößige Darstellung des Jahresberichts.

Herr Dr . Pauli schreibt, es sei nicht richtig , daß er in
der Sitzung der Ankausskommission vom 29. Dezember 1911
irgend welche Ausfälle gegen die Nordwestdeutschen
oder gegen die Vereinigung Nordwcstdcutschcr Künstler ge¬
macht habe , vielmehr sei cs zwischen idm und den beiden
Unterzeichneten zu einer lebhaften Diskussion über das Pro¬
gramm der Oldenburgischen Galerie ( ! ) gekommen. Diese
Behauptung laust der Wirklichkeit schnurstracks zuwider.

So gerne wir cs vermieden hätten , die Leffentlichkeit
mit dergleichen zu belästigen , so ist cs jetzt doch nicht zu um¬
gehen, daß wir dem Gedächtnis des Herrn Tr . Pauli über
seine provozierenden Ausfälle nachhclsen.

Bur Empfehlung der vorgeschlagencn Werke von
Mackensen und Peterich forderten wir , daß die Kommission
sich, gewarnt durch die bisherigen Erfahrungen , vor Kom¬
promissen hüte und nur Werke von starker Qualität wähle.
Dazu konstatierte Herr Dr . Pauli mit Genug¬
tuung , daß einige Mitglieder neuerdings
höhere künstlerische Ansprüche zu stellen
schienen. Das heißt doch wohl , daß sie diese bisher ver¬

missen ließen , von den frühere « Fehlankäufen
sagte er , sie seien ganz einfach die Folge unseres
Programm « . . Hagen und Claus Meyer , da»
ist doch da « Niveau der Nordwe st deutschen !"
Und die Konsequenz dieser Ankäufe sei,
daß man auch Winter « . Eisengießerei"
kaufe , die nicht besser und schlechter sei als
jene. Aus unsere Frage , warum er nicht gegen diese
früheren , wenig glücklichen Ankäufer seinerzeit Einspruch
erhoben habe , blieb er die Antwort schuldig. Und al » wir
von der . Medea " behaupteten , daß sie da » bedeutendste,
galeriewürdigste Skulpturstück sei . da» zurzeit au » dem
Kreise der Nordwestdeulschen erworben werden könne, warf
Herr Dr . Pauli ein : . Da haben wir ' » ja , da»
Wort wollte iw nur hören : derNordwest-
deutschen ."

Und das alle« nennt Herr Dr . Pauli keine Au» sälle?
Diese überraschend osse » ausgesprochene Feindseligkeit

gegen unseren und der Ankausskommission Grundgedanken
war uns so ausfallend , daß wir uninitielbar nach der Sitzung
für möglichst genaue Fixierung der gefallenen Aeußerungen
gesorgt habe» . Diese Aeußerungen sind die Ursache der spä¬
ter vorgcsallcnen bedauernswerten Weiterungen.

Es ist ein Spiel mit Worten , das nicht einen Ausfall
gegen die nordwestdeutschc Kunst, sondern eine Diskussion
über das Programm der Galerie zu nennen . Das Pro¬
gramm war durch die Satzungen sc st gelegt,
eS ist unverständlich , was die Ankauss¬
kommission darüber hätte diskutieren
sollen.

Ebenso sonderbar mutet cs au , wenn der Ankauf des
Trübncrschcn Bildes mit dem Paragraphen 2 der Satzungen
gerechtfertigt wird . Daß der Ankauf satzungsgcmäß und
rechtlich einwandfrei ist , hat niemand bezweifelt. Nicht hier¬
aus kommt cs an , sondern daraus, daß cs Sache des
Taktgefühls gewesen wäre , diesen Ankaus im Augenblick u»
sercs Ausscheidens zu vermeiden , für jeden, dem daran lag,
die vorhandene Erbitterung nicht zu vermehren . Geeignete
Werke von Kuchl, Grethc , Vogeler . Modersobn , Behn , Römer
und vielen anderen , die in der Galerie noch fehlen, hätten sich
anstelle dieser Trübner leicht finden lasse » .

Die scholastischen Floskeln , mit welchen die Tatsache ver¬
ziert wird , daß Herr Vogeler cs abgclchnt hat , in die An¬
kaufskommission einzuttetcn , lohnen nicht eines weiteren
Wortes.

Für die Sache vollständig gleichgültig , aber darum be¬
sonders häßlich , ist endlich das mit unverkeniibarcr Absicht
erfolgte Heranzieheu einer Aeußerung Professor Ottos über
das Winterschr Bild : er habe zur Verschärfung der Mei¬
nungsverschiedenheiten brigetragcn , indem er vor der Sitzung
einzelne Mitglieder gegen den Ankauf zu bestimmen suchte,
obwohl sie da » Bild noch nicht gesehen hatten . Im Munde
des .Herrn Tr . Pauli sind das Worte von so ab¬
sich t l i ch e r Zuspitzung , daß wir gegen ihre
Tendenz auf da » AlIc rna chd r ückl ichste pro¬
testieren m üssen.

Ter Tatbestand ist folgender : Herr Professor Otto
hatte sich »vegen der Vorschläge zu den letzten Ankäufen
mit den Herren Birrmann in Bremen und Cari 'Schaescr-
Oldenburg in Verbindung gesetzt . Tiesc teilten die Vor¬
schläge Tr . Paukt und dem Minister weiter mit . Diese
vorherige Verständigung hatte den Zweck , festzustellen, welche
Werke Aussicht hatten , den Beifall der Kommission zu finden
und damit unliebsame Enttäuschung und Verstimmung
unter den Künstlern zu vermeiden . Auf unsere schriftliche
Anfrage schlug Herr Carl Lchaefcr -Lldenburg das Winter-
sche Bild vor , und Herr Bicrinann antwortete : „Tr . Paukt
und ich stehen absolut auf Ihrem Stand¬
punkte , daß wir beide Ankäufe (Mackensen und
Peterich ) für sehr wünschenswert und wich¬
tiger halten , als den eines weiteren Ge¬
mäldes von Winter, der ja bereits in der Samm¬
lung vertreten ist "

Tanach war es ganz selbstverständlich,
daß Prof . Otto gerade diesen K o m m l'ss l o n s-
mitgliedern

'sein Urteit über das Winter-
schc Bild nicht verschwieg.

Tio Phantasie des .Herrn Dr . Pauli , der diese natür¬
liche und bei einer auch nur einigerinaßen impulsiven Na¬
tur geradezu selbstverständlich selbständige Entschließung
von Männern zu beeinflussen , denen wir ebenso rin
eigene» Urteil zutrazirn , wie Kiese sich selbst, erscheint,
uns ichoil « rsto-unllixh . Noch erstaunlicher aber erscheint
es uns , daß es .Herrn Tr . Paulü . entgangen ist, wie
sehr dicser persönliche Angriff auf den Charakter Pro¬
fessor Ottos aus Ken Angreifer selber zurückfällt . Ai:
Behauptung , daß die angebliche Tiskussftm über das Pro¬
gramm der Galerie -durch die» Vorgehen von Professor
Otto verschärft worden sei , ist natürlich gänzlich unzu¬
treffend . Wa » hatten die Diskussion über das Programm
uud der von .Herrn Tr . Pauli konstruiert ? moralisch«
Bestechungsvcrsuch irgend auf der Welt - miteinander zu
tun? Dieser Satz will denn auch Wohl nur als dos
vratorische Bindeglied verstanden werden , welches nötig
ist , um jene persönliche Jnvcklivrn mit der sachlichen .Er¬
örterung zu verflechten.

Lübeck. 12 . Juni 1912.
Prof . W . Otto . Tr . K . Scharfer , Muscumsdircftor.

Nachschrift der Red . Wir behalten uns unsvre
Stellungnahme dis nach Beendigung t» s Streit « vor,
verweisen aber in dar vorstehenden Erklärung besonders
ckuf das Wort von den „ Fehlankäufen "

. _

prMung «enasrmei'Ie . vlenstiiuniier
Wir berichteten in unserer vorgestrigen Nummer schonkur, über die aus dem Rennplätze zu Ohmstede abgehailenc

Prüfung der Diensthunde unsere » Gen¬darm e r , e k o r p » . Diese Prüfung Hane den Zweck zuermitteln , ob die von den Gendarmen geführten Hunde die
Fähigkeiten vcsitzcn , welche von einem brauchbaren Dienst
Hunde verlangt werden müssen, dann aber auch , um den
Bebördcn und auch denjenigen Gendarmen , die keine «üe-
legenden haben , Pot »; cihundc in, Die , .te arbeiten zu sehen
die Drcssurlüchtigkeit und die Sinne » und Bcrstanocsschärse
der Polizeihunde zu zeigen . Die votnehmstc Ausgabe der
Polizeihunde ist der Schutz der Polizeibcamien in ihrem
oftmals recht schwierigen Dienst . Erft im verflossenen Javre
hal der Diensthund . Lord " de « Genvarmericwach,meister»
Riekcman » i l Einswarden diesem bei einem tteversall durch
einen Arrestanten das Leben gerettet , wobei der Hund selbst
durch einen Messerstich schwer verwundet wurde . Wieder
hol , konnte b>richtet werden , hast, Arrestanten beim Anblick
de » Diensthundes sogleich sich ruhig führen und sogar die
Aeußerung fallen ließen : . Schon wieder ein Polizeihund !"
Im Sicherheitsdienst ersetzt der Polizeihund oft einen
zweiten Gendarmen . Im Krin . inaldcciist haben auch die
Hunde unseres Gendarmeriekorps verschiedene anerkennen» ,
werten Leistungen vollbracht , indem sie die Spuren der
Diebe , Wilddiebe usw . ausarbeitclnr nnd die Täter stellten,
welche sich dann leichter zum Geständnis bcqucmtcn . . Ich
will schon gestehen, halten Sie mir nur de » Polizeihund
voni Leibe !" so war der Ausspruch eines vom Diensthunde
gestellten Diebes.

Die Abnahme der gestrigen Prüfung endlich hatte de»
Zweck, zu ermitteln , ob die Hunde de -, gesamten Anfordc-
rungen entspreche» , welche an den D . cnsthund mindestens
gestellt werden müssen, um dem Führer eine» solche » das
moiiatlich 9 . kk betragende Futtcrgeld zu gewähren . Vor¬
gefühl ! wurdcu in der sogen . Osfencn Klasse" P Huiidc,
welche schon im Vorjahre die Prüfung in der . Begrenzten
Klasse" abgelegt hatten ; i » der . Begrenzten Klasse " —
Hunde , die bislang noch nicht geprüft worden sind, — wur-
den 1l Neulinge . geprüft "

. Vorab soll bemcrkr werden,
daß alle Hunde die Prüfung bestanden haben , und zwar
in nachfolgender Abstufung . In anzuerkennender Aufmunic-
rung der Ticnsthunosührcr bczw . auch deren Frauen , welche
sich an der Pflege und Wohl oftmals auch an der Dressur
beteiligen , batte das Gendarmcrickon,wando hübsche Ge
brauchsgcgeuständc gestiftet, welche als Ehrenpreise den
Führern verliehen worden sind. Von zwei interessierten
Freunden der Polizcihundsachc wurden je ein . Führer-
Preis " gestiftet zur sreicn Verfügung der Preisrichter

Das Durchschnittsergebnis der von drei Preisrichtern
ermittelten Punktzahlen der einzelnen Trcssurlcisttingcn ist
folgende « :

1 Offene Klasse: Dnbba : gen . Mikosch vom
Nordsecsirand , Aircdalc Terrier des Gendarmen Siollc,
Emstcck , 213 Punkte , vorzüglich bis sehr gut , 1 . Preis und
Führcrprcis ; Sando von Schlothcim , Dobcrmannpinischer
des berittenen Gendarmen Melcher , Goldenstedt , 199 Punkte,
sehr gut bis vorzüglich , 2 . Preis : Benz von Battenberg,
deutscher Sckiäicrbund des Wachtmeisters Harms , Rüstringcn,
1S6i/ > Punkte , gut bis sehr gut , 3 Preis - : Fix vom Fricscn-
strano , deutscher Schäscrhuub des Gendarmen Martens,
Stollhamm , 186 Punkte , aut bis sehr gut , 1 . Preis;
Rolf , Aircdalc Terrier des Wachtmeisters Hollwcgc Ostern-
burg und Holle von Altcnburg , deutsche Schäscrbündin des
Gendarmen Tramann Nordenham , jeder 183' s, Punkte , gm
bis sehr gut , je 5 . Preis ; Harras , deutscher Schäferhund des
Wachtmeisters Wcnndolz -Großcnkncten , 183 Punkte , gut bis
sehr gut , 6 . Preis ; Volks von der Dclme , Airedale Terrier
des Gendarmen Hoppen Einswarden , 162 Punkte , genügend
bis gut , 7 . Preis.

2 . Begrenzte ( Neulings ) Klasse: Benno,
Dobermann des Gendarmen Pfeifer Rüstringcn , 161 ^ P .,
sehr gut bis vorzüglich , 1 . Preis ; Rex .Aircdalc Terrier des
Gendarmen Hesse Rüstringcn , 161 Punkte , sehr gut bis vor¬
züglich, 2 . Preis und Führerpreis ; Darling vom Nordsee
straud , Aircdalc Terrier Hündin des Obcrwachimcistcrs Win-
icrmann Oldenburg (außer Konkurrenz ) , und Lord , deutscher
Schäferhund des Wachtmeisters Rickcmann Einswarden , je¬
der 1522 :, Punkte , sehr gut bis gut . jeder 3 . Preis ; Älunko
vom Filslol , deutscher Schäferhund des Gendarmen
Schulz II Ellwürdcn , 118 t :, Punkte , sehr gut bis gut , 1 . Pr . ;
Lotte vom Nordsccstrand , deutsche Schäferhund,, , des Gen¬
darmen Rarisch Rüstringcn , 110>ü Punkte , sehr gut bis gu «,
5 . PrciS ; Dolla , deutscher Schäferhund des Wachtmeisters
Dumkc Nordenham , 133"^ Punkte , gut bis sehr gut , 6 . Preis;
Strupp von Cloppenburg , Aircdalc Terrier des Wacknmei-
stcrs FischcrOstcrnburg , l30 Punkte , gut bis scbr gut , 7 . Pr . ;
Edel vom Esch , Aircdalc Terrier des Gendarmen Winicr-
Osternburg , 113 P . , gut bis genügend , 8 . Pr . : Luchs von der
Wolfstappc , dcittschcr Schäferhund des Wachtmeisters Riege-
Varel , Idols , Punkte , genügend , 9 . Preis ; Roland von Rü>
stringen , deutscher Schäferhund des Obcrwachimcistcrs La-
bobm-Rüstringen , 100 Punkte , genügend , 10 . Preis.

Außer Konkurrenz wurde noch gerichtet:
Treff von der Wolfsburg , deutscher Schäferhund des Ober-
wachrmcisters Eilcrs I -Brakc , der die höchste Punktzahl ( 223)
erreichte und das Prädikat . Vorzüglich " erhielt.

Wegen vorgeschrittener Abendstunde konnten einige wei¬
tere erstklassige Diensthunde leider nicht mehr vorgesührt
werden.
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Li « Nrchard waguer - Ltipeudiriifttftrm, . Für dir
pavrculher Festspiele 1912 konnten diesmal durch die ge-
Memsom wirkenden Autschüsse der Jubilaumshrnenvereini-
auna und der Dresdener Ortsgruppe des Richard Wagner-
Kerbandcs deutscher Frauen nicht weniger als 13 im Ge.
oierc dieser Tresdener Ausschüssc erbetene Stipendien an
« urdige und Bedürftige bewillig , werden , gewiß eine außer-
Ordentlich hohe An,ahl . zumal , wenn man bedenkt, daß
oietmai »wischen den letzten Festspielen kein Pausenjahr
war und somit nur d,e Halste der »n anderen Zähren der
iugbarcn Stislungszinscn ausgegcbcn werden konnte. Ter
? ,tz der noch von Richard Waoncr selbst hcrvorgcruscnen
' lisiung bcslnbet sich in München . Leiter ist Friedrich
v Schön daselbst. Tie Stipcnoicn werden vermittelt
durch die Ortsgruppen der Jubilänmsstiftung und des
Kichard Wagner Fraucnvcrbandes . Ter Fonds beträgt bis
jetzt schon über 130 000 und soll, wenn möglich, auf eine
Million gebracht werden.

Untersuchungenan der Heidelberger Lchlostruine. Nachdem
die badische Regierung jüngst t» der Kammer die Erklärung
abgegeben bat. daß von einer wetteren . Wiederherstellung" der
Heidelberger Schloßruine endgültig Abstand genommen sei , daß
dingege» wtssenschastlichc Untersuchungen zur genauen Festste !-
lung des baulichen Zustande» der Ruine angcstclli werden wür-
den . dringt nunmebr die Seemannsche . Kunstchronik " über dies«
Untersuchungen eingcdende und lebr interessante Mitteilungen,
ge ist der Gedeimrat Proscssor Htrschwald, Direktor de « Mine-
ralogisch -Geologischcn Institute » der Technischen Hochschule zu
sbarlottenburg . den die badische Regierung niit einer ein-
lebenden Untersuchung de « Baugesteine« beauftragt hat. Seinen
weit vorgeschrittenen und nicht mehr auszuhaltcndcn Perfall
iudrt Professor Hirschwald aus zwei Ursache » zurück : auf die
naiüriiche Ursache der Perwittcrung durch pdnsikalische und
»emtlchc Einflüsse, die die beiderseits schutzlose Mauer treffen,
wd auf Zermürbung und Sprengung innerhalb de« Gesteins,
die sich nur durch Bewegungen in der Mauer crflärcn lassen.
Um diese Bewegung sicher sestzusteklcn . sind nach Hirsckiwald«
Lngaben drei Vorrichtungen angebracht wordeir. Fm Keller
de « Otto Heinrich Baue- bat man ein Horizontalpcndcl zur
Auszeichnung der Bewegungen ausgestellt , der die Bewegungen
der Gcsamtmauer verfolgen soll . Weiter sind noch 11 Einspann-
eöhrchen zwischen sechs Fenstern des Obergeschosse « angebracht,
die Verschiebungenselbst auszeichnen . Endlich ist an der Außen¬
seite der Mauer ein Retz von 137 Standpunkten und an der
Rückseite der Pfeiler beider Frontmauern ein solche « von 19
Standpunkten eingelassen, deren Lageänderung von drei Punk¬
ten au « durch Feinmessungen bestimmt werden soll , lieber die
Wirkungen dieser drei Einrichtungen, die seit einem halben
Fahre in Gebrauch sind , läßt sich aber erst nach mindesten« ein¬
jähriger Bcobachtung« ;eit ein Urteil gewinnen. Las Horizon-
ialpendkl hat allerdings schon jetzt die Beobachtung täglicher
Abweichungen de « Pfeiler « am Aufhängung - Punkt de « Pendel«
ermöglicht, die von der Bestrahlung der Sonne hcrrührcn.
reibst wenn die stärkste Bestrahlung aufgehört hat, ergeben sich
dauernde Verschiebungen, bald nach Osten, bald nach Westen,
st> baß dar Mauerwerk nie in seine ursprüngliche Lage mehr
iiirückkehrt. Weiter hat das Pendel auch Schwingungen der
Pfeiler, durch den Wind hcrvorgeruscn, verzeichnet. Ta « Erd¬
beben vom 18. November vorigen Jahres bat nur deshalb der
Ruine nicht geschadet , weil seine Stöße mit der Richtung der
Längsachse dcS Otto Heinrich-Baue « übcreinstimmten.

Tie neuesten Badekostüme. In den mondänen Bädern der
Normandie entfaltet sich bereits ein reiches Ztrandlebe » , und
man kann die neuesten Rüstungen bewundern , in denen die ele¬
ganten Damen den Kamps mit den Gewalten Neptun« auf-
ncbmen. Freilich lasten die Toiletten , in denen die modernen
Nixen sich dem nassen Element anvcrtraucn , nicht viel von den
Forderungen verspüren, die der edle Schwimmsport an die Klei¬
dung stellt . Wie so oft in der Mode, triumphiert der Lurus
über die praktische Nützlichkeit , und die elegantesten der neuen
Modelle sür Badckosiüme sind so reich geschmückt und mit so
viel Feinheit gearbeitet , wie die schönsten Promcnadenkostüme,
durch die die Damen nachmittag« beim Kurkonzert die ungeteilte
Ausiirrrksamkeit auf sich ziehen . Die Form der neuen Badeklet-
dung hat sich gegen die früheren Fahre wenig verändert ; Tunika
und Kniehose sind im gewöhnlichen Stil gehalten. Der Haupt¬
akzent liegt auf der Eleganz de « Schnitts und der Fülle der
Garnierung, und diese Einzelheiten sind so sorgfältig bedacht,
und auSgcarbcitct, daß zur Anfertigung eine « solchen Kostüms
viele Proben notwendig sind und die individuelle Note auch in
diesen früher so uniform gehaltenen Gewändern den Sieg er¬
rungen hat . Schon farbig sind die Kostüme sehr fein durch-
komponicrt; so trägt man z . B . eine Tunika von schwarzer Seide
über Kniehose» , die tief purpurn leuchten; der kurze , schwarze
Rock ist geschlitzt und die Schlitze sind mit schwarzer Borte um¬
säumt , die zu dem Rot in pikantem Gegensatz steht . Derselbe
Kontrast wiederholt sich in dem purpurnen Scidengürtel , der
die Tunika lnapp in breiter Form umschließt. Zu diesem Ko¬
stüm gehört eine kokette Kappe von wasserdichterschwarzerSeid « ,
deren purpurne Einsassung dar Gesicht wie ein leuchtender
Zckein umrahmt und ihni einen lustig kecken Eindruck verleiht,
während die ebenfalls purpurn strahlenden hohen Stiesel die
ganze Toilette abschlicßen . Seidenstiefel sind gegenwärtig die
Sensation des Strande « ; sie schmiegen sich fein um den Fuß und
bieten zugleich mit ihrer festen wasserdichten Einlage einen
Praktischen Schutz gegen Steine und spitze Muscheln. Auch sehr
hohe Setdenschub« werden getragen, deren Knopflöcher in farbig
kontrastierender Seide gehalten sind und deren bunte Sckmür-
bänder unter dem Knie in einer graziösen Schleife zusammen-
geknüpst werden. Neben solchen rcichgarnierten Kostümen, die
gleichsam die »große Toilette " des MecreS darftcllcn, treten ein¬
fachere Schwimmkleider auf, die aber deshalb des pikanten Rei
zet nicht entbehren; sie glänzen in seinen Farbentönen . unter
denen Nattier Blau und Chinesisch Blau bevorzugt werden ; die
Kniehosen haben nicht den häßlichen Gummizug , der sie so
Plump an den Knien zusammcnpreßt, sondern sind mit hübscher
Borte eingcsaßt. Die Tunika hat die Form einer Soutane und
ist um die Taille mit einem gesältcten Gürtel aus blauem Tast
zusammcngchaltcn. Fm ganzen herrschen die dunllen Farben
vor ; nur selten siebt man Helle Töne . Am häufigsten erscheint
in dem breiten Kragen ein lichterer koloristischer Akzent . Diese
tiefgehenden kleidsamen Kragen werden dann bis zur Taille In
der Form von langen Revers fortgesetzt . Auf die Wirkung ihrer
schlanken Taille verzichtet die Modedame nicht , wenn sic in«
Nasser geht . Der strassgczogcnc , breit gearbeitete Gürtel betont
die Taillenlini » » nd v? i unter ». Teil der T.uniw ist

gearbeitet, mit einer Haspel »der Borte au « farbigem Band ao.
geschlossen Entzückend sind die Kopfbedeckungen , die die Da¬
men sür da« Bad anlegen Da gibt e « ganz eng« Käppchen , mit
Schnur oder Band garniert , dann große Hauben au« wasser¬
dichter Seide , fast an die Schuten unserer Großmütter erinnernd,
eng den Kopf umschließend, um da« Haar sestzuhalten, dann
fesche sogen. Zigeunermützcn und viele andere Formen.

Humoristische « .
rlm ihrem Mann - zu zeigen, daß auch sie gut kochen könne,

hatte die junge Fran sür eine Woche die Funktionen der weg-
gegangenen Köchin besorgt Am Sonntag legte sie die Arme
unt den Hal» des Gatten , rühmte sich ihrer Kunst und sagte:
» Du weißt doch, Arthur , daß Mr . Bailcp seiner Gattin bei
einer ähnlichen Gelegenheit einen neuen Pelz gelaust bat . Und
wa« bekomme ich für meine Liebe und Sorgsall ? " — »Einen
recht langen, schwarzen Witwenschleier, wenn da» noch einige
Zeit fortgebt.

" lautete die kurze Antwort de « Gatten.
Ein Gericht- Vollzieher in Ekikago hatte da« Mobiliar

eine « Hauses zu pfänden und reichte hierüber das übliche Ver¬
zeichnis ein : Ei » Ausziehtisch «Eichenholz», sechs Stühle
(Eichenbolz». ein Büfett «Roscnbolzi, zwei Flaschen Whiskey
falte Marke, voll ». Das Wort »voll " war durchstrichen und
darunter stand . leer" . Die nächsten Zeilen de « FnvcntarS
waren in unsicherer Hand wellenförmig über den Rest des
Bogen« geschrieben und lauteten : »Ein tanzender Teppich und
zwei karusscllspielende Nähmaschinen."

Da« Blättchen eines Markte« in Teras brachte kürzlich
folgende vielsagende Notiz : » Unser geschätzter Mitbürger Fa-
me « L . Brown wird morgen nach dem Hospital gebracht, wo
er von Dr . Fönes einer Blinddarm - Operation unterzogen wird.
Er binterläßt seine Frau und vier Kinder."

Ein Zahnarzt ging zu einem säumigen Kunden, dem er
ein funkelnagelneues Gebiß geliefert batte , um den längst fäl¬
ligen Betrag einznkassieren , wurde jedoch äußerst ungnädig
empfangen und aus dem Hause gewiesen. »Diese Frechheit,"
so erzählte der Arzt seine Erlebnisse, »er bat nicht nur nicht
bezahlt, er wurde grob und immcr gröber , so daß ich schließlich
gehen mußte. Und dabet geriet er in solchen Zorn , daß er vor
Wut — mit meinen Zähnen geknirscht hat ."

Nordischer Humor. Mann : »Aber liebe Charlotte,
daS ist nun der dritte Mittag nacheinander, daß Du mir in-
gebrannteS Essen vorletzt!" — Frau : »Fst c « wirklich schon
drei Tage her, seit Du mir den neuen Frübjahrrhut abge-
schlagen hast?" ( Kasper .)

Ein Mieter kommt zum Hauswirt hinuntcrgclaufen : »Ter
Pianist in der Wohnung über mir ist verrückt geworden und
will aus dem Trcppenscnstcr springen !" — Hauswirt ( hart¬
herzig! : »Warum kommen Sie zu mir . um mir das zu er-
zählen ? " — Mieter (noch hartherziger » : »Fa , weil wir daS
Fenster nicht aufbekommen können ." «Rva Nisse .»

Der alte Fan Tmörvold ist beim Pastor , um die Schei-
düng seiner Ebe cinzuleiten. » Was , Fbr »sollt Such scheiden
lassen , Fan ?" sagt der Pastor , »Fhr hattet ja gestern silberne
Hochzeit !" — »Fa , den Tag haben wir wegen der Geschenke
noch abgcwartet," sagt Fan tiefernst. ( Hocpscn .)

Dom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.
Zur neuen Ernte . Trotz des guten , warmen Wetters in

der vergangene » Woche und des relativ günstigen preußischen
Saarcnstandsbcrichlcs war die Grundstimmung an den deut¬
schen Getreidebörsen , wie bereits mitgctcilt , doch eine feste.
Zum Teil dürfte daS darauf zurück,iisühren sei » , daß der
preußische Saatcnstandsbericht ini allgemeinen enttäuscht
hatte . Aus Grund privater Fnsorinaiioncn und nach den
rcickllickicn Niederschlägen der letzten Zeit hatte man eine bes¬
sere amtliche Bewertung des Standes der Felder erwartet.
Man vergißt aber hierbei zu berücksichtigen, daß der durch die
anormale Hitze des vergangenen Sommers ausgcirocknele
Erdboden in diesem Fahre weit größerer Regenmengen be¬
darf als sonst . Unter diesen Umständen ist cs daher nicht
ausgeschlossen, daß , wenn »vir etwa wieder anhaltend warme
und trockene Witterung bekommen sollten, sich die bisher gün
stigcn Aussichten sür die neue Ernte »vicdcr verschlechtern
können.

Die ReichSbankdibkontermätzigung und d« S Ausland.
Die Ermäßigung des Diskontsatzes der Reichsbank bat in
Pariser Finanzkrciscn einen guten Eindruck gemacht. Das
Finanzblatt »Cote de la boursc" schreibt, die vom Reichs-
bankdireklorium getroffene Entschließung , die Bankratc von 5
auf 1 ' ^ Prozent zu ermäßigen , werde dazu beitragen , der
festen Disposition der Börse eine Stütze zu gebe» . Die Zins,
sußherabsctzung in Deutschland sei weiter geeignet, darzuiun.
daß die Besorgnisse, die die pessimistische » Erklärungen des
Direktors v . Gwinncr batten auskommcn lassen , übertrieben
waren ; die verschiedenen Auslandsplätze , die doch in sinan
ziellcr Hinsichtmebr oder weniger mit Berlin solidarisch seien,
könnten hiervon nur günstig beeinflußt werden . Aus dem
RcichsbankauSwcis ergebe sich jedenfalls , daß die Disponi
bilitäten des Fnstiiut « merklich zugcnommcn hätten ; noch
wertvoller sei allerdings die Abnahme der Engagements . Der
» Tcmps " hingegen mißt der deutschen Tiskontcrutäßigung
geringere Bedeutung bei.

Günstiger Absn» in der Kaliindnstric . Wie mitgctcilt
wird , hat der abgclauscnc Monat der Kaliindnstrie einen
großen Absatz gebracht , indem da « Plus ca . 2,3 Mil
lioncn Mark betrug . In den ersten 5 Monaten d . I . stellt
sich nunmehr der Kaliabsatz für das Svndikat aus SO Mil
lioncn Mark gegen nur 69 Millionen Mark gleichzeitig im
Vorjahre.

Auöwandererlinte Emden — Rcwhort . Jüngst wurde
gemeldet , daß die beantragte Auswandcrerkonzcssion für
eine Schissabrtslinic Emden — Ncwvork bereits abgclehnt
sei . Hierzu wird von beteiligter Seile mitgeteilt , daß das
lüonzcssionsgesuchdem Bundcsrat bislang noch gar nicht zur
Beschlußfassung Vorgelegen habe , sondern ihn erst in kom¬
mender Woche beschäftigen dürfte.

Berlin , 13 . Juni . Anlagcmarkt ruhig.
Berlin , 13 Funi . Geldmarkt wenig verändert.

Privatdiskoni 1 Prozent , tägliches G . ld 3 ' - Prozent
Berlin , 13 . Juni . Börse beule schwankend.

Aeufierste Schlußkurse.
12 . Juni. 13 . Juni.

Diskonto 18« ,— l >- i,—
Deutsche 253,75 253,12
Handels >65,8 -- 165 .50

' Bochum 225,75 225 »*

kaura 17 «.»7 , 7ss.7ss
Deutsch- Luxemburg 175,62 175chO
Harpen 185,12 164.25
Gelsen 186 .62 166L7
Kanada 263,12 264»50
Paker 111,25 140,75
Llovd 116,87 116,25
Iproz . Russen 91 .— 91 .—
Nordd . Wolle 116 .25 145PÜ
Tendenz ruhig schwächer.

— 99.7»
88.— 88chO

88.59
77 .5«

Kursberichte der Oldenburger Banke*
vom ll . Jun.

Oldenburgische Loudrsbauk
mit Filialen in Brak , Bur , , . F » Bur,dämm , «kloppe« »» »»
Eutin , Ouakenbrück , Barrl . Vechta , v « ,esack u . Wilhelm» «,- « »

Die Kurse verstehe « sich sreiblribend und proviswnSsrci.
Antaus Vertäut

PCI . PC«.
IpEt . Oldenburg , kons . Staatsanleihe von

1912 , unkündbar bi » 1922 .
3N.Pr° Z Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . . ' '
S ' - proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . .
3proz. dergleichen.
»proz. Oldenb . Prämien Obligat , in Proz . —
Iproz . Oldenb. staatl. Kredttanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1S22 ausgeschloss.
Iproz . Oldenb. staatl. Sreditansiat » Obliga

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss.
Iproz . Olvenb. staatl. Kreditanstalt -Lbliga-

tioncn , Gcsamtkündigung zunächst aus den
I . April 1913 zulässig.

L ' i-pro; . Oldenb. staatl. Kredttanstalt Obli-
gationcn , mit halbj . Zinsen.

Iproz . Oldenb. Stadtanleihe von 1909, ver-
stärlte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen

Iproz . Butjadinger Amisverb . -Eisendahnanl.
» v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgtschlossen
o 4proz. Landcsocrvandsanleihe des Oldenb.

Furstcnt . Lübeck von 1911, unkündb. 1923
Iproz . vcrsck . Oldenb. AmtSvcrbandS- und

Kommunala .il , Rückz . b . 1917 . 21 ausgeschl.
Iproz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen
3 ' i-proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen
Iproz . gar . Eutin -Lübecker Priori ». Obliga¬

tionen l . Ein.

3 !4proz . Deutsche Reichsanlcihe
?,proz. vergleichen.

IpEt . Rheinprovin ; Anlcibcschcine Ser . 37
Iproz . Wesksälische Provinzial Anleihe, un-

Iproz . Wilhelmshavener Itadtanleihe von
1908 , verstärk,e Tilg , bis 1918 ausgeschloss.

«proz. Altonaer Liadt Anleihe v . 1911, un-
kenvertierbar bis 1925 .

4pCt . Hagener Stadtanlcihe von 1912, un-
konvcrlicrbar bis 1922 .

« ro». Eutin Lübecker Eisenb.-Prioritäls -Obli-
aaltonen ll . Em. .

«proz . Frankfurter Hyp. - Kredit- Vercin -Psand-
briese, unvcilosbar u . unkündbar bis 1919

«proz. Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

«proz. Hamburg . Hvpotheken-Bank-Pfandbriese,

«proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypothclen-

«proz. Rheinisch Westfälische Bodenkreditbank-
Pfandbrief », .

«proz. Schwarzburg . Hypotheken- Bank Psandbr.
« proz. desgleichen, unlünvbar bis 1921 . . . .
«proz. Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels,
«proz. Kopcnh. Psandbr ., in Dänemark münds.
«proz. Deutsche Eiscnb. - Ges . Lbl ., rückz. 105 Pr.
«proz. Eisenbahn Bank Obligationen . . . .
«proz. Eisenbahn -Rcntenbank-Obligationen . .
«proz. Gelsenktrchener Bergwerlsges . Zchuld-

vcrschreib ., unkündbar bis 1916.
« i -pr- t - Mivgaid -Lbligarione ». rück«. 103 Pr.

dam sür sli

99,70 100,20

09 .40 99 LO

S8L0

92 .10 —

9820 99.—

98ch0 - -

98ch0

98 .50
98 .25 98,75
90.— 90ch0

9SchO —,—

100,40 100,95
89,70 90.25
79,9» 80,45

100,40 100,95
89,70 90,25
79,90 80,45

S9PO 100,10
- ,- 100,—

00,00 100,20

98,50

— ,— 99,25

98 .—

9920

97,95 98 .25

9920 9920

99,20 99,50

96 .95 97,25
97L0 97 .60
99 .30 99 .50
93 .70 94,25
93 .— —
98 .25 94 .75
98 .— 98chO
98.— 9820

94,95 95,50- 100,50
« D.75 169 .55
20 .42 20 .475
4 .1750 131
1.1S I
18,87

roz. '

Kurz Amsterdam
Kurz London sür i Lsrr . in
Kurz Rewyork sür 1 Doll, in .«f . . . . .
AmerikanischeNoten für 1 Toll , in .kl . . .
HolländischeBanknoten sür 10 Gulden in

Dislomsatz der Deutschen Reichsbank «^
Tarlehnszinssuß der Deutschen Reichsbank Proz.

OldenburgischeSpar , und Leih-Bauk.
Ankauf Berka*

PCt. PCt. -
I . Miindelsscher.

«proz. Oldenb. Konsol« . Rück" b . 1919 aus, . 99 .45 100 .—
« pEt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen —
8 ' - proz. atte Oldenb. Kons » » . 88,—
hiHproz. neue Oldenb . Konsols ( halbj. Zins ;. ) 88,—
Sproz. Oldenb. Konsols . — ,—
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obligat.

von 1908 , Rück ; , bis 1. Januar 1917 ausg . 99 .40
«proz. Oldenb. Staarl . kredttanstalt - Obligat.

von 1910 . Rückz . bis 1. Juli 1922 ausgeschloss . 99,70 100,20
«proz. Oldenb. Ztaatl . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens kündbar zum I . Avril 1911 99,— —
S ?-) Proz. Oldenb . Staat ! . Kredtianstalt -Obligat . 92,10
Sproz. Oldenb. Prämlcn -Anleihe . —,—
«proz. Oldenb. Stadl Anleihe von 1909, un¬

kündbar bi» lbl !» . 98,50
«proz. Broker Stad '. Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . .
Serie ll . Rückzahlung bis 1921 ausg.

«proz. Butjad . Ansts. -Eiscnb. 2lnl. t Rückzahf . I
«pro, . Delmcnb. Stadtanl . v . 1907 9 / bi « I
«proz. Heppcnscr Stadt Anleihe I 19 ( 7 19 t
«proz. Nüstrtnger Anstsverb . Anl. I aueq .' sckfl I
«proz. sonstige Oldenb. Kommunai-Anlelhcn. .
8 ' - proz. Oldenb . Koinmunal-Anleihen . . . .
«proz. Eutin Lübecker Priorität « Oblig ., gar . . „
«proz . Deutsche Reichs Nnl . . Rückz . b . 1913 ausg . 1ÖÖ.4Ö 10ÖL5
3 ' Ztroz. Deutsch « Reichs-Anleihe . 80,70 '.>>,,25
Lproz. Deutsche Reichs Anleihe . 79,90 89,45«pro, . Preuß . Konsols, Rück», b . 1918 auSges.tzl. 100 .40 100L5
» ' -proz. Preutz . Konsol« . 99,70 90,25
8proz. Preuß . Konsols . . sHzz
«proz. Bremer Staais Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi « 1921 ausgeschlossen . - — — —.
«proz. Wilhelmshavener Stadlanlethe , unlünd-

bar di « 1918 » 9850 ÜK —
«Proz . M . -Gladbgcher Stadt -Anleihe von 1911,

99,7?
88,50
8- ,5l

99 .90

92 .55

98LO
98 .50 —

98 .50 99.—

98,25
90,—
9650

80,50
89.—



1 i a
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Rstckzahlu «- bi« istS« ousgeschlofirn . . . — ,— 100,—
11«pr»t Atnig4h «rger SiLbt-Anleihe , . , , SSM —,—

11 , Richl uioabrtstcher,
tstroz Juiiandij » « Pfandbriefe,

Dänemark mmiseistcher.
Iproz Psanddriese rer Mestlend Hvp . u . Wech-

selvank, Zer VN , Rustj bi » ISIS au» g« ,chi.
sproz . Psanddriese d Preuß Boden Krcdil-

Ak, « anl , Zer XXViN Rück « d . 1S2i a » ,g.
sproz adgesi Psanddriese der Preust Hhpoltz .-

Ailicn Bant .
» ' - proz adgeft. Pjandbr . der Preust Hvpoth,-

Alucn Bant . .
4proz Deutsch Alianitschc Teicgr . Lbligauonen
«pro, Berliner HochbahnLvli, .. Ructzahinn,dir 1S26 ausgcschlofse » .
«proj Gelsenkirchener Bergwerk« Lbiigationen,

Rackzadlung bi » ISIS au4aeschlos »cu
4 ' - proz. Midgard Lbligat ., rückzahlbar 106 Pr.
4»roz Lideiib . C>la » hü „ c Prior ., rüctzabib. >02
I ' . proj Lidenb . Cttashütlc Prioritäten , un-

kündbar di » 1918.
4pr»z . Warp« Spinnerei Prioriialcu , nntzd ll«
tproz . Lid . Pottug Dampffchfif, Recd Ldli,
4 ' npEt . Lldenv . Poilug , DampsiehffssReed -

Lvligationen , Ructzadlung 102.
Run Amsterdam für sl . 100 in ^lt.
Check London für t Lstr in .
Cheek Rewvork für 1 Doll, iu . st.
Amerikaniscbe Roten für 1 Doll i » .et . . .
Holland Banknoten für 10 Gulden in .et . .

An der letzten Prrliner Börse » oricrien:
Lidenb , Spar - und Leih Bant Aktien
Lldv . Effenhünc » Aktien lAugnjiscyn)

Wechseldiekom der Deutsche: . Rcicncvank
Larich »dc- ,lns der Deutschen Rcicbsbank

Bremen , Ul. Juni.
Baumwolle fest . Uplanb middling loko 60 .7.1 Ptg.

vo , Rot . 80,70 Pfg . l . tin ' see iebauvrel . Tcibik . Uni-
ia? « 5 Bll . St . J «ii .r . 200 Bll . Paraguav . Schmalz
stetig . Tubs und . Türkin » .7 .7,70 Pfg . , Dopvclrimer .76, .70
Lfenmg.

verlin . 16. Juni . Fiübmarki , <AmrIich< Rolicru » -

grnj Weizen kcko )» 0 . für Sepk . 201 . 75— § ».7 Mk « og-
geil loko IW — 107. für Seat 170, füll Dez 176 . 70 Mk
Gerste , Jutlergeiffe , leichle, inl . 106— IW , da . schivere
100 .'06 . .Marokko 177— 170. indische 176 — >60 Mk
Mai » , frei

'
Beaten , amerik . mix . , cliva » abf . 162 >6.7.

rund .' » >76 I <8 , iveiüer Raial 100 102 Mk Daser,
iiilüud sein 206 212. dex miiici 201 20.7 . do. gering
107 200 . rnssisch.' r fein . do mittel 107 - 202, d »->.
gering 106 106 Mk. Erbsen , inl . u . rus ». Juiierware
niittei >60 167 . seine Taubenerbsen 166 200 MI . W ? i
; ? » » , 1.1 00 loko 26 .2 .7 26. 7 .7 Mk Roggenmebi » und.
1 lrie 26. 10 21 . 60 Mk . 22ei,z>nkicie . grobe und ieine.
16 >1 .27 Mk. Oioggcntleie 11 . 70 , .7 Mk.

Meymärkte.
Hamburg , 12 Inn « Steriischanz - Biebmarkl . AufNlcb

1262 Zchlveiiie. Marki schlank gc' läiintt . Breise für .TO .Klgc.
Lebenbceli icht : Schweine über 260 Pfp . ->-7 Mk . , 210 260
Pfp . .71 . 70 .70 Mk. . 200 210 Pfp . .76 . .70 .71 .70 Mk.
unter 200 Pso . .76 . 70 .71, .70 Mk. , geringere Ware 1 .7 . .70
bis .70 Mk. , bene Sauen .71 .72 Mk . , .geringere Sauen
17— 10 Mk.

Berlin , 12. Juni . Städliitti . Schlachiviclonarkt . lBreise
in Mk . » Auftrieb : 126 Rinder «darunter 7 Lchicn . 67
Bullen , .76 Nulle und svärien», 2666 Kälber , 6160 Schafe,
1.7 1.72 Schlveine. Be,abll »vnrbe für I Zu . : Rinder : Sch
icu , Buileii . .giilie . ^ ungvicb mrlu nolicrl . Oalver : S .'bbl
lender feinsier Mask Ledendgeioichl 77 00 . SOiIachlgewichl
107 — 120. scinsic Masrkälber .7.6 6>» l ! >7 >00 ». mittlere
Ma »t - und bciie Saugkälber .72 .7 .7 >67 - 02 ». geringere
Mail rrnb guic Saugkälber 1 .7 — .70 «70 66 », geringe Saug¬
kälber 6-7 — 11 <61 60». Schweine : srcllschweine über drer
Zrr . < - ». voüsieischigc, 270 600 Pfk> . .7.7 7,6 <60 bis
7<» . voiifl . , 200—210 fd . . .71 .76 <67— 71) ! . V.' llii . >60
bis 200 Pfft . -76 - .71 <66 66 », vollfl . nntcr 160 Pfd.
16— .71 <60- 61 », Sauen ,71 — 62 <61 -6 .7 ».

S ^ issO « M<chUi<Hr- rD.
Rorbdeulfchrr Ll,h »

"
. Brandenburg "

, Baar » , von Baltrmore , lS . ^huni iHUbr morgen « Eaftbourne passien . . Eodurg -
, Loeser, nachdem La Plala 16 . >7iu» i II» Ubr vorminag » von Antwerpen,

. shranksurt- , Haliors , von iianada , 16 . ^ nni nacbmittag » ,u

.Hamburg . . sfricdr «ch der tOrohe-
, 6i . Pesch, von Rewvork

16 Juni II Ubr vormittag « v»n tgemra . « »eben-
, Ahl^

born , von Lsiasie» . 12 . Juni 1 Ubr nochmittag « in Hong,
kong . . Oaiscr Wilbeim II .- , Eüpperä , nach Rewnort . >2.
Inn « 7,17 übr avends von Ebcrbourg . . Lüyow -

, Bon.
jeld , nach Lfiosikn, l6 . Junr 6 übr morgens in Rotterdam.
. Prinz Ettci Jrrcdrich -

, Malchow , nach Lsiasien , 12 . Juni
0 Ubr morgens in Hongkong . . Prinz Heinrich -

. Heim, nach
<6c» ua , » 2 Juni 2 Ubr nachmittag « von Aierandricn.
. Priiizrcgc » , Luitpold -

, Rakraib , ni -v « lerandiien , , 2.
Juni N Ubr morgens von Marseille . . Scharnborst - ,Tenor , von Ansiralien , 16. In » , 1 Ubr morgens in Aden.
. Tübingen -

. Rogener , » ach Aiisiralien , >6 . Juni 12 Uhr
»rittag » iu Brisbane

Dnmpsschiffahrr» gesellsch «ft „ Hans«E.
. iloldenicls -

, Dicdrichsen. 16 . Junr in Rotterdam.
. Jmkcuinri » -

. Earstens . 16 . Juni in Hamburg . . Lrchlen-
scis -

, Walldorfs , 16 . Juni in Rewcasi ' c RSW . Lieben-
fels -

, tibbier , >6 . Juni vo» Antwerpen nach Rangoon.
. Marreiiiels - Tresens , i6 . Juni von Malta . . Rotenfel » - ,
W Müller . 16 In » , Madras . Lchonjci» -

, Denker. 18
Juni von Port Said . . Schwarzenfels '

, Bulliirg , i2 . Juni
Perim passicn . Traurensets -

. Hüpers , i6 . Juni vo» Rap-
sind «. . Wcrdcnscls -

, Schmcdl , >6 . Juni n > Kalkmra.
Lldenvurg PoNugiefische Dampsstbifs» Nrebere ».

. .Biliareal "
. 2tis»en . 1.6 . Juni von Antwerpen „ Mo-

gaknr "
. Tknben , 16 . Juni eink .' mmend Dover passiert.

. .Melilla "
. Spicker , 12 . Juni in Lporlv „Porriinao "

, Schn-
»rachcr . 12. Junr von Hueiva nach Hamburg . „ Ziarr ' ,Vöbiand . 12. Juni in Rotterdam . „Centa "

. Jangen . 12.
Juni in Huclba . „Pnrrv "

, .Hülsebusch. 12 . Juni von Ham¬
burg naä , Qporro . . .Las Palmas "

, Lchoon . II . Jmn von
Mazaga » nach Hanrbnrg.

23 .70 21 .27

S8 .70 29 .-

OS.SO 28 .80

27 .60

67 . i«> 87. !'7
— —

26 .20 26,77

24 .27 27 .70
100.- 100,50

99 .— ^ —
>06 .— — ,—
2V .2 .- 28 . 77

100-
168 , -7 162.77
2 ^ . <2 2" .177
4.1750 4L1

4 .1S —
16 .87

179,27 V ! ' " i.
n«,90 V<^ r . bcz.
1 ' - Prozent.

7 > .. Prozent.

»

ooooocx^
rdestek-keztsukMt.

Hiermit allen Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung,
daß mein seit dem 1 . Mai umgcbautes und renoviertes Restaurant am

1 ?» . r ' iJ ^ rnittcrczL , 10

— am Rosentage» m
» « K» « » ülkibchl wird . Zur Einweihung findet abends von 8 Uho
an bis um 2 Uhr

statt.
StrSLvlK - ItOHLSI ' t

ss. flover vier . Mtinedener.
cswenvritu u . pürrtenveeg .

Hochachtungsvoll

HH » S»

/^U8 ^ N >L88 Ü88 V lÜKNb Ul' gvl'
8lt » MSNlSgS8 8vK>iS88SN ^ If- UN8VI'
KssoliLtt LM 8onnabsnkjnLetimi1tLg
um 6 Utir.

Süg » i»r
S.

^ f» vOd Lltvik » .

X . V . vskikst « Lc Svtbii.
S.
O . Horn.

H . I »oplL » a
I ». r . « tllvr , Nokl
Svrrosnn IV » 1tksii » vr.

Hatter Lchützenhof,
dlrekr am Ho «re geie .' en , bie cr diuSnüglern, 6 « einen und Schulen
anzene.-men 2<>neuleali. — Troö « Gatte » mit negcibabn , gc-
ramuig « Tan .saa « mir Bühne und Klavier. — Liallung vor-
landcn.

^ od » Sosknilkvi »»

Zwangs¬
versteigerung.
Dienstag , den 16 . d . M .,

nachmittags 6 Uhr, kommen in«
LücrsschciiGasihausc zu Wester
siede:

2 strilklliilslhiiitii,
1 Jagdhund , 1 Teppich, i
Jyündcruvr , 1 Partie Bau
Holz, 1 Partie verschiedener
geistiger lüciränkc, i Partie
Zigarren und versmicdcnc
sonstige (Gegenstände

^cgcn Borzablnng zun « öffent¬
lich meistbietenden Pcrtausc.

Ein Ausfall de« Berkouse«
steht nicht zu erwarten.

Westerstede , 13. Jmn 1912.

Iklo^ or.
Zn vk. w . Ptayni » mahag.

rote Plüschmobel <Tosa u . 6
St . » u . eis . Lfen . Lerchenstr . 10.

Drielakermoor. türaslimd zu
vcrk ., ca . 12 sch. -S . , einz . oder 1.
Eiauz . Jsermonn , ganaliveg 61.

Aufpolft. v Sofa . u . Matr.
Möbelstoffe, Drahtmatr , Sifkeu
dazu v. 8 an , Tapet ., Tapez.,
Losa u . Chaiselongue, billigst.
Rabattmarken . Jakobistr. 21.

MWMnM ksim Noyes . lüllMsg.
Unter meiner Rachweisung zu verkaufe«

saß neuer Lurilsmgell
iisttappwagen » skr :15V Mb "WM

Vageubuirr kSkrsudLod , Kiriviikßkggt.

vreibergen
ZonntaL . üen 16 . ^ uni:

kargeaUag

kenmemiWist - IiiM
Kurwickslr. 3 .

'
» , Fernspr . 615,

übernimmt Reinigen v<u Glas aller Art,
Bohnern von Fußböden und Linoleum»

sowie Teppichklopfer «.
Pcteresehn Woldlinic Zn vl

! 8 -Wchechckl.
_ I . Lehmkuhl

Täglich
ZOO—300 Ltr.
ticfgelühtte Vollmilch gesucht.

sZr . Rasten » , Bremen, Jorkstr . 99

Zu kaufe « gcsuchi zwei graste
gut erb . hölzerne Blumenkübel.
Lff' crtcu unter Nr . IM postla¬
gernd Rastede.

2 gkbrsiichte ? i,inei »Mr,
^ gebrsilldte SerreukliSer,

Zu verl . 2 iwi
'
Beitstclle niii

«ett n . Matrapc Stau !>
Ruderboot z. l gef Lff. uni.

L . d02 Jiiiaie Langen . 2ü-

MS Nienburger Drot
Diensiag » , Mittw . , Zrcil . frisch
- rau Rerm« » Mottechuaße 21.

gebe zu jedem annehmbare»
Preise ab.

W Krüger, Donnerschwee.

Reusüdeude Verkaufe von 2
friscbackalbicn jungen gutenMilchkühe«
eine nach Wahl

_ He >nr . Unger.
VirrVtd »»«. ' vk. BlumenÜc. 10.

IlllMirlktteibutter
täglich sriich,

1220 und 1 .L0
LsinsbN «1i-»s»« 52.

Oit»r «b« eg . Zu verkamen 1
H««r »«rad » l Sigliegewagr ».

Schützenho' str . ,'6 Ä.
ff , verkaufen lstinheehechhr««-

fteüe und Sportwagen.
Bunje « , >7teinweg 2.

Das bekam,««

Hiadfahrerfell
des

Rlibf . -Vtre ! us »8kuberer^
findet am Sonntag , de» 1«. Aani,
i », Perenrslokal D. 11rn « mla«d,
vft «r«bnrg . flau.

Sllic» tltk Art,UiriWstdrl.
N « i Uhr : ? t,i »ii » . Silttt.
U« ? Uhr : Lttikinßsthreii,

«»hhillßitl.
C« laden sreundt. ein

Da» Vorstand. T . arnmmla «».

Billig z » verkaufen ein kleines
kräftige« Arbeitspferd . Wok

Lvrlgönne Der Rentner Hem.
rich von Ctäffeln zu Lprlgium«
lästt wegen Stcrbefall»

? OI» krst «I - ,

ikl H . z « i i . z.,
nachmittag« 1 Uhr,

i» Witwe Ebeling » chaftbanfe
dierjelbst öffentlich meistbietend
mit beliebigem Antritt zum
Verkaufe aufsehe»

1. da» an der Hauptmast« hier»
selbst belegen«

GesWAT
in welchem über KU» Jahr«
ein Kal»mal , Pmzela » u.
Knrzwarrngkschtff, Verbund
mit einer gu»gehend«n

Bäckerei
betrieben worden »st, nebst st
Ar 37 Quadratmetern Haut-,
Hof und Karientzritnb« :

2. bot

Eckhaus
an der Kirehen - mW Breite»«
straste , paffend für j^ et S«>
schaff , oder auch all Privm-
dau« .

3 . do « zur Zeit b»«t Barbier
Schulz bewohnte

Haus:
4 . den OMI» Hektar grosten an

der Kirchhofstraste belegeaeg

Lbjt - und
Gtlilüsegack«.

Derselbe würde sich in erst«
Linie für einen Gärtner eig¬
nen, der hier eff, sicheres
Auskommen finden würbe

Dieser Gatten wird evt . auch
geteilt den efftzeluen Häusern
beigegebe» .

Cb. Dethard , «uff

Wililbllk!!.BeVfammlung
am Lonntag , 16 . Juni i !0l.
nachm . 6 Uhr, in« Pereintiokale.

Der Barstem»

NsiIKIirerverel»
Ziatioiiiil , Wahibtlk

Poimabend , den 1ä. d . M . :

Versstmmlüiis
bei Johann Ciausten, Jpwrge.

Tagcoordnung:
1 . Stiffungsiest.
2. Sonntag . Patentkrug
3 Verschiedenes.

Der Porst« »» . ,
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2. Beilage
zu -1" 160 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag, 14. Juni 1912.

Unpolitischer Tagesbericht.
Nnwettrrnachrichtrn Heule „ achminag ging ein

'ckitvcrrr 2tulz >egcil über die 2lad : Augsburg nieder
und richtete große Verheerungen an . Än inanchcn - leiien
« In d > Waie » »laiinstzvch , in tan der V .-rkehr stockt.
!>,n der preußisch - ru,siichen ttzren.ze , i » der Gegend des
»̂ icnzuverg .ingrs S l r a l k v >v o wuleic ge ne in abend
, in mit Izeitigem .(» gelschlag verbundene, .- Untuet rer . I»
b.- r '.'Hit '? des riisiuche » Eilenzvlies Brzesnv tvurden zwei
, ^ änie liul. ndc 2chulknaben jami der «»»nnielierde von den
ieiiiiederiaujeilten Eisstücken erschlagen Aus ganz
2 üdsrankreich lausen Mcld -ungen ein . die über gioße
rgiaden berichten , die durch du » Unwetter angcrichlct
wurden, Besrnders arg in bin ltzcgciid von
Min » nillgeiioiiiiiteii worden , wo ein uuge-
>« urer Orkan , begleitet von Hagclschlaz und
Negcn , nicdergiiig . Ter On Rillg la Moiuagne
in vollständig ülurichweniinl worden und die in
ln-n unicrcn Geschossen bansenden Bewohner mußten sckilcu
„ l- i

'
i stüchlc » , da das Wasser in ihre Wohnungen cindrang.

lübcr auch großer Tetraden an dcn Kulturen ist angcrichlcl
worden. Tie Weingärten dielen einen trostlosen Eindruck.
Iic gcsainie Weinernte isi vernichtet. Tie Vcrtnslc sind de
Leinend . Loiükil di » jetzt zu üvcrscdcn in , sind sechs Zehntel
ocr Ermc durch Hagclschlag zerstört worden . Ter Schaden,
ocr allein in der (legend von Rill » ia Ploniagne angerichlcl
wurde , beläuft sich ans eine Million Kranes . Tic Weinberge
vci Rilln dicnn ein Bild der Zerstörung . Tic Rebstöcke sind
idrcr Traudcn dcraudl , so daß aus eine dicsjäbrge Ernte
kaum noch zn rechnen sein wird . Tie Tiadi B n s s a l o iin
2,aarc Wvoining , die in einer engen Lcblucht lieft ! , ist durch
einen Wolkcnvruch vollständig vernichici worden . Bon dcn
2 «zoo Einwobncrn der Tiadi konnte sich der größte Teil rcchl
zeitig slüchien, so daß die Berlusle an Mcnschcnlcden fterinft
lind . Zn «>l c o r ft i a nnd Südkarolina wurden
desiipe Erdstöße wadrftenomnien . Tic Häuser schwankicn.
Tic Ncflcrbcvölkcrnng war in größter Ausrcgung.

Ta » Ejsrnbohnnnqlück in Amerika Tie ersten Meldun
icn oder das schwere Eisenbabniiiiglück bei Talion im
Eraaic Georgia stellen sich als übertriebe » deraus . Nach
aus Atlanta cinfterroisenen Nachrichten sind bei der Eni
ftleisunfl des Erprcßziigcs nicht >5,0 Personen ums Leben
gekommen , sondern es baden nur 2 Bersoncn den Tod fte
sunden , wäbrcnd .

'gl mebr oder wcniftcr schwer verletzt
wurden.

(» in neuer Tpioimgcprozrß Bor dem vcrciniflicii
zweiten und drillen Tirassenai des Reichsgerichts bcftann
aciirrn der Lpionägeprozeß fteftcn dcn lljänriacn . aus War
iwau stammenden und zuletzt in Lvck , Ostpreußen i wodnbas
im Buchbalicr Barbie r Ter Angeklagte soll sich >m Zull
still in Lvck des vollendeicn Bcrrais militärischer tlcbeim
nisse schuldift flcmacht baden . Tic Bcrkandlunft wird unter
Ausschluß der Ocssentlichkeit flciiibrt.

» chwere Kcsiclrxplosion Eine schirwre » essclerplosion
creiftiielc sich flesicrn moraen im Tüsscldorser Nöb
r c n u n d i s e » w a l , w e r k. Hierbei wurden 2 Arbeiter
sofort ftciöiei, ; >vei lcbcnsftcsäbrlich nnd mebicic leicht vcr
letzt . Ter Tachscbadcil ist dcdcuiend.

ltzasverftistunq . .'(m Betriebe des Wal ;werkcs der srirma
Tbbssen in Mul bei m brachen beule sriib snsolftc (5in
aimens ftistiftcr t^ase vier Arbeiter vewnstilos insammc » .
Ter Unsall wurde sosor, bemerkt. Wiederbclcvnnftsvcrsuchc

Waren bei zwei Arbeiter » von (?rsolft, daftcftcn starben >wci,
ob» c das Bewuniscin tvicdcr erlanfti zu baden.

Attentat ftkftrn eine tstisrnbatmvrüüc . Wie der » Tbcr
schlesische rtulier " meldet , sollen gestern Bubenbände den
Bersuch aeiu .rcht baben , a » r der Babnürerlc Borsig-
Iverk Bobr. l eine (» ssciibabnbriläc in die Luit .zu
sprengen . >u dieseni eiwrn waren bereits etwa .

'ü > bis
4<> ^jentinielcr lange Locher in die Mauern eingebviirl.
Tie birrvon bcuachrichtigle Polizei eilte sofort an Lrl
und stelle , konnte lekvch die Alienräler nicht mebr sassen.

Massrnverftisnliiften in Lberschonweide . Borflcsrern abend
und geuern nacht >i » d i » Lberlchiinweide eine ^ roüe An-
gat,l Person .» , darunter .zwölf schwer, » ach dem chenussa
von Schabefleisch erkrankt , (sinige der Erklankicn
lugen recht bedenklich darnieder . Tas Schabefleisch ba-
den säinilsche Bergisiete .ii , Ivic fengestellt ist , von cinei»
Lchlattiier in der Weiieiidslrake bezogen. Neste des ,> leisäl . -,-
lv ui de n von der Polizei beschlagnab,ml und nach Berlin
zur llnlersuchuug ge schickt.

(» in Tchrislfteller verschwunden Bor mehreren Tagen
entfernte sich aus Bad Blankenburg der Lchauspielcr und
Schriftsteller ,niedlich »loctze zu einem kleinen Lpazier-
sange , von dem er nicht mebr zuriickgekebrt ist . Ta er
melitere lausend Mark Bargeld bet sich statte , befürchtet
man , das, er einem Berbrcchen zum Opfer ^ fallen ist.

,g» r italaftropke des „ Bendemiaire " . Die Untersuch
u » g über die » alancopste des „Beiioemiaire " stal ergeben,
dast für den ^ usainuienstos; nlemand veranlwo rt-
( ich ist . Ter ^ usamiiie» irost war infolge der Marschroute
beider - chisfc unvermeidlich . Weiler wird mitgeteilt , dag
die Insassen des Unterseebootes einen plötzlichen Tod ge¬
sunden stabe » , da das Boot jedenfalls entzwelgeschiiitlen
worden ist . Jede Rettungsversuche waren mirstin aus¬
sichtslos.

(sine neue ^ euersbrunst in » onstnntinopel . Teil flcstcrn
mittag bald zwölf stellt ein äarbwnren und Brnzinlager im
V afenvierlel von l ^ alata in der 'Aaste der Börse und der
neuen Brücke in flammen . 'Alle sreucrwestrcn erschienen
sofort an der Brandstätte und waren bemüstl , das sscuer
zu lokalisieren . _

vie NstionaMbrrale Partei
im Srohkrrrioglum VIÄenburg .*)

Tic szortschrittlichc Bolksparici im Oldcnburflcr Lande
rriuiitpkicrt , besonders anläßlich der Reichrtaftsnachwabl , über
die Tozialdemokraten und Aationallibcralcn , nnd das mit
t-!rund : die ,> ortschri >t » par1ci hat bei dcn Landtagswahlen die
Rationallibcralcn mit de» Tozialdcmokratcn nnd bei dcn
Ncichstagswahlen die Tozialdcmokratcn mit den Aationallibc
ralen geschlagen . Herr Tantzen Heering hat seinen Triumph
in seinem Artikel . Arbeit und Tieg" zu einer schadenfrohenAb
rcchnunfl mit der Natl . Partei benutzt . Tas sei ihm nicht ver¬
wehrt ; die Natl . Partei im 2. oldcnb. Wahlkreise hat wegen
ihrer bei der Ncichstagsnachwavl bewiesenen Plan und ^jicl-
losig und Tisziplinlosigkcit wohl Lpott verdient . Ungehörig ist
cs aber von Herrn Tantzen, bei dieser Gelegenheit dcn . Akade¬
mikern " einen Hieb zu versetzen . 6 » scheint bei den Fortschritt-

* » Bon Amtsrichter Tr . Ltövcr geht uns nachträg¬
lich folgende Betrachtung üvcr die B) a >> I b c w e g u n g zu,
die wir unter den bekannten Voraussetzungen zum 'Abdruck
bringen.

lern Tnstem darin zu liegen, ein bischen gegen die Akademiker
zu Heven , selbstverständlichnur gegen die Akademiker, die na
tionalliberal sin » s( reistnnige Akademiker find den szortschritl
lern und wobt auch Herrn Tantzen Heering herzlich wiklkom
men ; konnten die storrschriitler doch sur Oldenburg II kein«
besseren Reichstapskandidatcn finden, al « eine » Akademiker , gar
einen Juristen ; die Juristen werden v,n den Oldenburger Zort
schrittlern noch besonder» angcslrichen. Ta » habe ich auch wie
der im Aachwabltanips in Oldenburg II erlebt ; der freisinnige
Agitator mußte sich dann darauf aufmerksam nrachen lassen , daß
sein Rcichstagskandidat Tr . Wiemer doch auch .zurist sei , und
e » nach seine » Au»sübrung« n unbegreiflich sei , daß er einen
Juristen al » Nandidale» empfehle. Um diese Unbegreiflichkeit
z » beseitigen, nahm der freisinnige Agitator alle « , wa» er über
da» Hervortreien der zuriste » in der Natl . Pariei gcsagt hatte,
zurück . Bei Goi« und dcni Freisinn ist bekanntlich kein Ting un
möglich , ober zu verwundern ist e » doch , daß ein so hervorragen¬
der Politiker wie Herr Tantzen den Tland der » oliiischen Geg
ncr in die Polemik vineinzicbt Bei dieser Gelegenheit darf
wohl die zrage ausgeworsen werden, wie e » »enn mit der
Llainnlksangchörigteit in der I» orlschritt» partei bestellt ist Ti»
Fortschrittler rühmen sich so sehr , daß sic die freien priesen sind;
ich habe mir mal die freisinnigen Wablmachcr auf ikr zricken-
tunl angesehen: die eifrigsten und lautesten waren Talmi-
Friese» .

Herr Tantzen greift, fortschrittlicher Gewohnheit gemäß,
dann » och zu cincm verwerflicheren läampsmitiel. zur persön
lieben .stampfesweisc. l5r schreibt ; . Zest steht , daß da » Kölle
ginnt — Tebiel, Tiruve , Ttöver , Werner - ganz gründlich von
den natl . Wäblern im Trieb gelafsen ist ; — — man will keine
Terperadopolitik der Ztover , Tcbiel nnd Genosien" M . S ist
eins der Hauprübel unseres parteipolitischen Leben », daß
und diese Methode ist besonder« bei de » Linkrliberalen verbrci
tci — der politischeKamps im Lob wie im Tadel nicht die Lache
und die Partei , sondern die in der Parteiarbeit dervortreienden
Personen zum .-siele nimmt . Dadurch kommen die varteipoli
tisch Tangen leicht in eine Trccklinie, au» der es keine andere
Rettung gibt als Aufgebcn der parteipolitischen Betätigung
Auch hier wundert cs mich sehr, daß ein so hervorragender Po
litikcr wie Herr Tantzen sich von persönlicher Kampfesweise
nicht frei hält : dazu sind die tatsächlichen Unterlagen seiner
Kampseswcisc falsch . Was mich angebt, so habe ich, und das
hätte Herr Tantzen wissen können, bisher aus das Verhalten
der Natl . '(tarici im 2 . oldenb. Wahlkreise keinen maßgeben
den Ginslnß ausgeübt ; in, Gegenteil, c » ist , insbesondere auch
bei der Nachwahl, so ziemlich alles anders gemacht worden , als
ich cs für richtig kielt . Darum ; dcn Triumph über . meine"
Politik in Oldenburg II muß sich Herr Tantzen noch aussparcn
Aber auch bezüglich der Wirksamkeit ineiner anderen von ihm
namentlich ansgcfübrtcn . Genossen" ist Herr Tantzen nur man
gelhast unterrichtet : der Antrag , keine Ltichwablparolc für De
Wiemer auszugcbcn . stammt garnicht aus dem Ieverland , er
stammt au » dem Amt Brake.

Wegen des von der narl . Vertrauensmänner Versammlung
gefaßten Ltichwahlbcschlufses mit dcn natl . Perlrauensmännern
zu rechten, siebt Herrn Tantzen und Genossen nicht wobl an:
denn die szortschrittspartei bot durch ihr Bündnis mit den <tse
nassen , d . i . dcn Sozialdemokraten , bei der LandtagSwabl imd
bei der Reichstagswabl bewiesen, daß sie dem Sozialdemokraten
dcn Borzug vor dcn Bürgerlichen gibt : au« Oldenburg I sie¬
gen zahlreiche .-jeugnifse vor, wonach die Fortschrittler lieber
Stelling als stövcr gewählt haben würden ; die Parole . lieber

Meiner feuttleton.
WMenk» s <t . Nil « rslur unc» Leden.

Ter Kamps gegen da» Aller.
Professor Sli Merschnikois , der Leiter der Pasteur Anstalt

ln Paris , scheint , wie schon kurz berichtet, nach seinen jahrclan
gen Arbeiten über die (̂ inaclvcidcslora des Menschen und ihren
Zusammenhang mit der Lebensdauer ciu wichtiges Ziel erreicht
zn haben : er behauptet nämlich, wie er in der Pariser Akademie
ausjübrlc , nicht mehr und nicht weniger , als in> Tarnte des
Hundes Bakterien gezüchtet ;» haben, die die aistcrzcugcndcn
Bakterie» in, Darme de » Mcnschen verdrängen können . Damit
eröffnet Mclschnitossdie Aussicht darauf , eine künstliche Pcrlän
gcrung des Lebens herbeizusührcn. Pon allen bisherigen Tbco
rien »der die Pcriängcrnng des Lebens und die Bckämpiung
de« Alters mttcrichcidet sich die Mctschnikojss dadurch, daß er
da » Atter nicht al » notwendiges Ucbcl, sondern als vermeidbar
erscheinend binstcltt. Ter erste , der sich wisicnschastlich mit der
ssrage »ach den , Lebensalter de » Menschen beschäftigt hat, war
Bacon ; für Tiere «also auch für Menschen» wie für Pflanzen
stellte er eine -Verhältnis,ahl aus. eine Naturregcl , »ach der die
ganze Lebensdauer das soundsoviclsache der Lebenszeit bis
zum ausgewachsenen Zustande sei » sollte . Er » abin die Zahl ?
an , Mourcns nahm die Zahl 5, Huseland, der Bcrfasscr der be¬
rühmten Makrobiotik, ebenfalls die Zabl 8, so daß das incnsch
liche Alter, ganz im Gegensätze zur Grsahrung , etwa 2W Zahne
betragen müsste Um das Alter bekämpfen nnd aus diese Weise
da « Leben verlängern z» können , muß man erst die Zragc be¬
antworten ; was ist das Alter ? Tic ganz groben Grciscncrschci
murgen , der eigentliche Verfall des Körpers , können al» völlig
bekannt angenommen werden ; die einzelnen Körperteile sind im
Alter abgenutzt und daher weniger leistiingssähig , so daß eine
geringere Unregelmäßigkeit in , Arbeiten der einzelnen Teile , als
in früheren Lebensabschnitten, genügt , den Tod herbeizuführcn,
Herz , Lungen » nd Nieren , sowie das Gcbirn sind dabei beson¬
der « in de» Vordergrund zn stellen , weil von ihnen aus beson
der « häufig der Grciscntod ausgclös« wird , ohne daß übrigens
in vielen Hallen die eigentliche Todesursache sogleich zu erkennen
ist, denn viele Greise sterben so , daß das Bild vom . erlöschen
dcn Lichte " durchaus gcrechtscrligt erscheint . Neben dieser all¬
gemein anerkannten Altcrstheorie , nach der das Atter eine lang
same , aber tödliche Krankheit ist , gibt es noch eine ganze Neide
anderer, die manches für sich haben, Ter amerikanische Arzt
Minot stellt z , B , den Umstand in den Vordergrund , daß im vor
gerückten Alter da« Gleichgewicht zwischen dcn einzelne» Or-
gpncn getrüb» v»rp zz ^i einem lebcnskräsliaen Menschen wach¬

sen die zartesten Organe innerhalb der kräftigeren Bindegewebe, ,
ohne in ihrem Wachsium beeinträchtigt zu werden. Zni Atter
aber ändert sich dies : das Bindegewebe drängt durch sein kräf¬
tigeres Wachsium empfindliche Organe , z , B . die weichen Or¬
gane der Lcibcshöblc und das empfindliche Gehirn , zurück, und
daraus geben Hunktionssiörungcn hervor , Minot bat diese Er¬
scheinung nicht nur an Menschen, sondern auch an vielen Tieren,
selbst niederen Tiere» , beobachten können . Allen diesen Theo
neu , die eine Bekämpfung des Atters als aussichtslos erscheinen
lasten, siebt nun die Mrtschnikofsschc Ansicht gegenüber, Zn
einem 190 ! erschienenen Buche Kat Meischnikoss znm erstenmal
klar ailsgcsprochcn, daß er die Giftstoffe, die durch die Häulnis
im Tarm entstehen, als einzige oder wenigstens hauptsächliche
O. ucllc der Atterscrschcinungcn betrachtet. Diese Giftstoffe durch-
dringcn alle Gewebe des Körpers und schädigen so alle Organe
in ihrer Arbeit . Dazu kommt nach Mctschnikosss Ansicht als er
schwörender Umstand noch die zerstörende Wirkung des Phago
cnten tHrcßzellcitt, die nicht mir swas am bekanntesten ist > den
Harbstosf der Haare , sondern auch andere Organteile im Körper
des Menschen vernichten. Mctschnikosf hat min, um das Alter
, n bekämpfen , nach Mitteln gesucht , das Gleichgewicht,, das
durch die Tarmsäulnis gestört ist . wieder hcrzustcllcn. Weit ver¬
breitet ist die Kenninis seiner Ansichicn über den Genuß von
Aogkuri , das bulgarische Milchpräparat , das die Tarmsäulnis
bekämpfen soll . Hierzu kommt nun seine neue Entdeckung eines
besonderen, züchtbaren und auf den Menschen übertragbaren
Lebewesens, das die gleiche Wirkung im niciischlichcn Darm » och
vollkommener haben soll , Mcischnikosss Theorie ist sehr durch¬
sichtig nnd müßte anerkannt werden, sobald ihm der Nachweis
gelänge, daß wirklich die Gifte , die bei der Tarmsäulnis ent¬
stehen , die Attcrscrscheinungcn bedingen, und daß ihre Beseiti¬
gung leine schädliche Nebenwirkung hcrvorruft.

-»

Neues vvm Akkumulatnr der Zukunft Ucber dctt
neuen , leichten und billigen Akkn :nula 1or aus porösen , Blei,
von dem jüngst ans Kopenhagen berichtet wurde , bat sein
Erfinder , Professor Hannover , dieser Tage vor einer Vcr
sammiuiig von Technikern und Zudustrüllc » in Kopenhagen
einen Vortrag gehalten , in dem et die bieder unbeantwortet
gebliebene Hro.gc beantworieic , wie er sein . poröses Blei"
hcrsteltt, und weswegen die Kapazitäl seines Akknmulaiors
die gewöhnlicher Aktttmulcttorcn » i» das Vierfache Uber
trifft Zn seinem . poröse» Blei " gelangte Professör Hanno¬
ver durch die genaue Bcobachiung der Lcbmclz » nd Er-
ftarrnngsvorgänge beim Metall . Manche geschmolzene Me¬
talle crstärren dein . Erkalte » nick» ans einmal , sondern bei
bestimmter Temperatur erstq-Tr die Masse an cinzclnm

Teilen , während noch kleine Kanäle mit flüssigem Metall
in der festen Masse bleiben . Erwärmt man solche Metall
stücke — Proiessor Hannover nahm dazu Platten von einer
Blei Antimonlegicrung - , so geschieh« das Umgeftchrte; die
noch „ ich, ganz feste Flüssigkeit in den Kanälen schmilzt
zuerst nnd laß ' sich dann durch Zenrnfuaicrcn aus dem setz
bleibenden übrigen Meta » entfernen , so daß eine poröse
Maste zurückbieibl, die tatsächlich, was anfänglich inch, ge
glaubt wurde , Millionen von mikroskopischen Lochern ent
bälr » nd datier eine außcrordenNich große Oberfläche hat.
Proiessor Hannover gab an . er kabc unter dem Mikroskop
aus jedem Millimeter Länge durchschnittlich 20 solcher Löcher
gezählt , Tie Oberfläche von Metailhkaiicn , vie nach diesem
Verfahren hergestellt sind, ist daher ungesähr 5>0 mal so groß,wie die gewöhnlicher , gegossener Bloiplatten mit Rippen.
Da nun die Wirksamkeit eines Akkumu. ators von der Größe
der Metallflächni abbängl , die dem Angrrsje der Säuren
nusgescv , ist , klingt Professor Hannov rs Angabe durchaus
glaublich , sein Akkumulator sei viel leistungsfähiger , als der
gewöhnliche . Zeit der Ersinduna des Akkumulators slkr .tzOi
sind viele Patente angemcldet worden , die Verbesserungen
des Akkumulators betreffen . Hierunter gib , es nur cm« ,
das wirklich Uncn bedeutende » Hortt'chritt brachte , nämlich
die Haurcscbc Hüllmassc, die l 'GL patentiert worden ist.
Bestätigt sich Professor Hannovers Brhoupttmg . so handelt
es sich in der Tai um einen neuen , großen Fortschritt der
Akktlmuiatorrcchnik.

Dir jüngsten Neuheiten der Mvdr . Wahrlich ! man
kann den Pariser Schnciderkünstlern ihre Genialität nicht
abstteften . Tic schwierigsten Probleme lösen sic spielend
Hätte man es wohl je für möglich geh ckren. daß cs einmal
Falle n rocke — nchttge Harmonika - Haltenröckc - geben
würde , die doch die beliebte niooisckte Enge bewahren ! Sie
haben es serttggebrachi Wie ? dar isi ihr wohigchütetes
Geheimnis . Aber cs ist nicht zu leugnen , daß das Erzeug-
nis , welches soeben auf dcn Pariser Modeplatzcn die Be¬
wunderung aller Sachverständigen erregt , den Eindruck einer
engen , die Formen fast kennzeichnend,-» Rockes bcibehält,
während sich die winzig schmalen Fättchcn beim Gehen erst
der Trägerin angenehm bemerkbar mack rn . Was vor einiger
Zeit noch einen lcbnasicn Sturm der Enirüstnng herauf-
beschworen beben würde , das wird wobl bald ebenfalls
bei uns zum guten Tone gcnören . . Nicht mebr gleichmäßig
rund, " ist fortan die Parole für die Röcke , sondern . seitlich
oder hinten etwas bochgenommcn , un , den Knöchel sehen
zn lassen." Daß bei cincm derartigen Rocksck , nitt die

aui . ^uumvic und aclM wer-
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Hu, «1« Varguiann " dürfte doch auch noch unvergessen sein. So-
wett ging der null . VenraucnSmaiinerbeschluß aber lange » in« ,
dieser Beschluß tcvnle e » nur ab, die Wahl Tr. Wiemer» von
Parieiwcgcn zu empfehlen. Die Vertrauensmänner , die diesen
Beschluß durchsetzten . ließe» sich von der Erwägung »eilen, daß
der Freisinn insbesondere im Lldendurger Lande mit der So¬
zialdemokratie so sehr gemeinsame Lache gegen alle anderen
durgerlichen Parteien , die Rail . Partei eingeschlosien , gemach»
habe . daß « » die Lelbsterdaltung und die Selbstachtung der
Ratl . P - Nci verbiete, von Parieiwegen sür die Fortschritt«» ., ! ,
lei zu arbeiten. Man mag darüber streiten, ob diese begründete
Lrwagung zu icnem Vertrauensmännerdeschluß zwingen mußte,
darüber ist aber kein Streit möglich, daß die Fortschritts-
partei durch ihr unbürgerliche » Perhallen den
Beschluß verschuldet Hai. Im übrigen bcsindc » sich die
natl . Venrauentmaniier , die sür jene» Beschluß eintraten , in
ganz guter Gesellschaft . Der Gksanitaiissckmß de » „ Reichsver-
dandc» zur Bekämpfung der Sozialdemokratie " Hai nämlich
unter Mitwirkung zahlreicher angesehener liberaler Männer im
Hinblick aus da» Bündnis der Fortschrittspartei mit der So
gialdemolrarie den Beschluß gesoßt, » gegen die Verbündeten
der Sozialdemokratie ebenso vorzugchcn, wie gegen diese selbst .

"
Ader, und da« ist , a » ch in narl . Kreisen, vicisach übersehen wor¬
den, die nall . Vertrauensmänner baden garnichl die Parole
»keine Stimme dem Freisinn " beschlossen , sei . bern c « den An-
dangcrn der Rail . Parlci s r c i g c l a s s c n , sür Dr . Klemer zu
stimmen. Dabei » arcn die narl . Vertrauensmänner sich sehr
wohl bewußt, daß ßtk diaüonalliberalcn nicht sür Hug stimnicn,
daß aber weitaus die Medrzabl von innen sür Dr . Wiemer stim¬
men, und damit dessen Sieg , wenn voraussichtlichnur mit knap
per Majorität , sichern würden . Ob die Fortschrittler gleiche
Hilfe rineni nall . Slichwahlkanvidalcn geleistet hätten, dürste zu
bezweifeln sein. Also, die Fortschrittler baden kein Recht , sich
über die narl . Vertrauensmänner zu entrüsten, und irreführend
ist c » , zu behaupten , diese bitten mit ihrer Haltung den Sozial¬
demokraten de » Vorzug vor de » Freisinnigen gegeben. —

Welche » sind nun die Gründe für die Ziege der Fortschritt»
Partei und sür die Niederlage der Ratl . Partei ? Sind cs der
Eharakrcr der Fortschrittspartei und die Kraft der von ihr ver¬
tretenen Ideen , die ibr die Uebcrlcgcnbcit über die Rail . Par¬
tei gaben ? Wenn das wäre , dann dättcn die Ratienallibcralen
Anlaß zu verzagen ; aber dem ist nicht so. Bei den Wahlen ar¬
beitet die Fortschrittspartei weniger mir den ihr charakteristischen
Ideen , als mit denen der Ratl . Parlci : ich traute meinen Obren
kaunr, so nationallibcral klangen die Reden von Tr . Wiemer
und Kopsch . AlS ich inhaltlich im Wahlkampfe säst genau dasselbe
oussührte und vertrat , erhielt ich von der Fortschrittspartei daS
Zeugnis , ich sei ei» Pcrrätcr an des Volkes Siecht und Freiheit;
bei Dr . Wiemer dachte nian anscheinendander« . Be» der großen
Flottenbcgcistcrung. die die Fortschrittspartei bei der Wahl an
den Tag legte, besann sich fast kein Wäbler darauf , daß diese
Flottenwilligkeit der Fortschrittspartei sehr jung ist , und daß,
wenn die Partei Tracgcr und Wiemer cS wirklich zu sagen ge¬
habt hätte, ob eine deutsche Flotte geschossen werden sollte, wohl
kein « Treadnought » un» in Wilhelmshaven mit deutschem Stolz
und deutschem Machtgcsühl crsüllcn würden . ES ist ganz er¬
staunlich, mit welcher Geschicklichkeit die Fortschrittspartei ihre
jahrzehntelange Unfruchtbarkeit in der Wcdrbaftmachung de«
deutschen Reiches zu verdecken und zu verleugnen weiß . Ebenso
macht es die Fortschrittspartei mit ihrer Sozialpolitik und mit
ihrer Wirtschaftspolitik. Ihre Wirtschaftspolitik bedeckt die
Fortschrittspartei vor der vorzugsweise ländlichen Wählerschaft
mit dem Mantel der Unklarheit. Ta ist von Abbau der Vieh-
zolle, von Erleichterung der Grenzsperre, von Hercinlasftmg de»
argentinischen Fleische « nicht die Siede , nur ans die Beseitigung
« ine» Zolle» drängen die Fortschrittler , auf die Beseitigung de«
Gerstenzolles. Zu Zeiten der hohen Gcrstenmehlpretse und der
niedrigen Schwcincprcise ist sicherlich mancher an der Schweine¬
mast interessierte Wähler durch den Wahn , diese Ucbcl kämen
boo» Gerstcnzoll, sür die Fortschrittspartei gewoimen worden.

den muß , vcistcht sich von selbst Tie phantasievollftcn
Farben sind sür die Strümpfe gerade gut genug . Und
man kann wohl sagen , daß eine derartige Errravagan ; in
Strümpfen kaum je zuvor dagcwcscn ist . Scidcnstrümpfc in
den wundcrburstcn Schattierungen , von Smaragdgrün , Bi¬
schofsrot , Ledcrbraun , Sächsisckwlau und Perlgrau , bringt
die Mode , und » in noch reizvoller zu erscheinen, zeigen die
Strümpfe Strusen von einen« zarteren Ton derselben Farbe.
Aber auch zu der ausiallcnderweise in letzter Zeit stark
vernachlässigten . Turckibrucharbeit " ist man in der Strumpf-
mode zurückgckchrt. Ta jedoch das Material spinnwcbsein
ist. so kommt das Mustrr des Durchbruchs nur wenig zur
Geltung . Auf diesem Gebiete sind das Rencstc schwarze,
in großen Maschen gewebte Tüllstrümpse . Wenn nebenbei
auch st cinbe setzte Strümpfe getragen werden , so
ist dies doch eine — gelinde gesagt — Geschmacksverirrung,
deren sich kaum die Dame der guten Gesellschaft schuldig
machen wird . Aber zweifellos großer Beliebtheit werden
sich Changcantstrümpsc erfreue » , die den so hochmodernen
Ehangcanttaf . lleidcrn angrpaßt sind. Auch auf den Schuh
hat der neue Rockschnitt einen bemerkenswerten Einfluß
ousgcübt . Wenn auch der Halbschuh wohl kaum augcnblick
lich aus seiner Vormachtstellung hcrauszndrängcn ist . so
kann doch nicht unerwähnt bleiben , daß sein schön geschnit¬
tener Stiesel wieder in Gunst zu kommen scheint . Es ver¬
steht sich von selbst, daß , besonders , wenn farbige Schuhe
getragen werden , diese stets mit der Farbe der Toilette
bezw . des Ltraßcnklcidcs im Einklänge stehen müssen. Wc
nigstcns der sogen . Schaft muß mit dem Siockc harmonieren.
Eine andere Neuheit der ganz ausgeschnittenen Schuhe , die
man mit Stahl oder Emaillcschnallen trägt , besteht in einer
seltsamen Verschnürung der Senkel , die , anfangs schmal,
zuletzt die Formen von breiten Bändern annehmcn und in
der Mitte der Wade durch eine aparte Schnalle geschlossen
werden . Zum weißen Hochsommcrklcide sind bestickte weiße
Lcincnichuhc mit bockgebundenen schwarzen Samlschleifcn
das Neueste. Sinn bat der Biedermeierstil auch
Eingang in die sranzösischc Mode gefunden , und klcinge-
mustenc Blütcnplains scheinen für die drapierte Zukiinsts-
robe obligatorisch zu werden . Tic Promenadcnjackcnklcidcr
zeigen den Tircktoircstil . Tas Frackjackctt wird ziemlich
hochgeschlossen getragen ; über dem Magen ist cs jedoch
bereits ausgeschnitten und hat Park abgeschrägtc Vorderteile.
Die Mode , abstcchcndcAcrmcl in die Kleider , Män¬
tel und Jacken zu fügen, ocwiunl an Ausdehnung , und
Haber ist es besonders anssällig , daß der Aennel mit Bor-
liebe aus einem aussallend gemusterten Stoff gemacht wird.

Was man lmmscht , halt man leicht sür wahr . Zu der Ueber-
legung, baß ber - eringsügig« Gersten,oll nicht die Ursache der
Teuerung ist und sein kann , schon deswegen nicht , weil da» tNer
ftenmehl nickt nur uv, den Zolbeirog . sondern um da« vier bi«
fünffache de « daraus liegenden Zoll» teurer geworben ist, ließ
die fortschrittliche Agitation die Wähler nicht kommen ; viele
wäblte » freisinnig und bossten dabei auf eine Verbilligung de«
Gerstenmedis. ei»« ganz trügerische Hossnung. Unsere Olden¬
burger Landwirte , groß und klein , rönnen von Glück sage» , daß
die Landlente außcrbald de » Bauernlande » Oldenburg ihre
Interessen seit Iabrzebnlen bester verstanden und dafür sorgten,
daß der Freisinn nicht die Oberhand im Reichstag crbiell , son-
der» eine Mcbrbeit vo » Parteien in de » Reichstag kam , die sür
einen segeiitreichcn Schutz der Landwirtschaft sorglc» , einen
Schutz , den auch die freisinnig wählenden Landwirte gern mit-
genirßen » nd ernstlich wobl nicht misten möge» .

Aber nicht » nr nalionalliberalc Politik mackne sich dir Fort¬
schrittspartei vielfach rn eigen, sie strebte auch danach. Hilfe au«
» aiionallibcralcnt Lager gegen die Rail . Partei im Olden-
bnrger Lande z» gewinne» . Und die Fortschrittspartei batte
damit vlrl Erfolg . Es war brtrübcnd , ; >, srbc » , daß Männer,
die sich bisher nni da» Wobl unb Webe der Rail . Parlci im
Oldenburger Lande garnickn gekümmert batten , sich als „ Ra-
tionallibrralc " >» dcn Tiensl der Forlschriiisparlri stellten . Ter
schwerste Schlag aber , ber manchen natl . Kämpfer mit Unwillen
und Erbitterung erfüllen mußte, war , daß die Zcinrallcimng
der Rail . Gesamtpartci sür die Fortschrittspartei geaen die ol-
dcilburgischc Landcsparici Partei ergriff. Warum ? Nicht , wie
so viel gciabclr wurde , weil da» der GcsanrtlibcralismuS for¬
derte, sondern weil die natl . Zeiilrallciiung beim Mandatl-
bandcl mit der Fortschrittspartei dcni Dränge » der Fortschritts¬
partei nachgab und rücksichtslos beschloß da« Großdcrzog»
tum Ol de » bürg der Provinz Hannover zu
opfern. Hätte cs sich » nr einen Wahlkreis gebandelt , so wäre
cs vielleicht recht gewesen, aber so wurde die Rail . Parlci im
Großdcrzogttiiii Oldenburg der Fortschrittspartei verhandelt und
damit aufS schwerste gctrvsscn: cs war nur ein Gebot der Sclbst-
erbaltting . wenn die oldcnb. Ratl . Partei sich gegen eine solche
von Berlin dekretierte Opferung mit aller Macht wehrte : da«
war leine Wavilrciscigci '.brödclci, sondern dar war der not¬
wendige Sclbsicrbaltuttgskantps einer Landcspartci . Ru » , die
einscillgc LinkStaktik der Ratl . Ze»>rallcit » » g , die dürste jetzt
überwunden sein, und die Oldenburger Raiionallibcralcn dür¬
fen sür die Zukunft damit rechnen , daß sic nicht wieder preis-
gegeben werden. «Schluß folgt.)

Kris äem Srohhenrogtum.
Dir NaLdruck unterer mit < orr, .ront -nzz-ichen l-erietzenen 0rit >tn »lSertgt«
W nur » rt grnnu -r QueSennnIaSe ue« «i :el Vtrterlunien und vertchtr

udrr t»«ite Vorkemmnltie sind »«r Ar«d«t : ro:i --- t < « lsskomine >
tld » ab » r > , 1ä . zi » » l.

* Früh >ahi.« lurnicr de « Oldenbttkgtlchen Lande«
Tenn !« Verbände » . Sonnabcrio , den 22 . Juni d . I . , be¬
ginnt aus den Plätzen des Oldenburger Tennisvcreins , Li-
burg , Jägersiraße 12 , das Frirbjahrslurnier des Olden-
burgischen Laiides -Trnnis - Vcrballder . in dem die Me > st c r-
schaft des Verbandes im Herren - Linz .Zspiel und Tanien-
Einzelspici zur Ausspielung gelangt . Mir Ausnahme dieser
beiden Wettspiele , an denen nur Mitglieder des Oldcn-
burgischen Landcs -Tennis -Bcrbandcs t - iinehmen können , jst
das Turnier offen sür Spieler und Spielerinnen aus dem
Herzvatum Oldenburg und Wilhelmshaven , ceucki soiir-it sie
uicht dem Verbände angehören . Reben dcn beiden Meister¬
schaftsspielen sind ausgeschrieben ein Herren - und ein
Tamen -Einzclipiel , H ?rren - Dvvpclspicl , Tamen - D .'ppcssptet
uud remischkes Doppelspiel , sämtlich mit Vorgabe . Nen-
nurresschluß ist am ToniicrSkag , den 2ft . Juni , abends 7 Ubr.
Tic Turnicrlritung liegt in den Händen des Amtsrichters
Richter - Friesoythe , an den auch die Nennungen zu
richtet : sind . Schon jetzt ist in den jpvrtlichen Kreisen des
.Herzogtum « ein reges Jnteresir an dem Turnier bemerkbar,

Ist die Ehe ein Lnrns ? » Rein , und abermals »ein!
Sie ist eine Notwendigkeit !" Sa erklärte Richter Gaodnvw
vor einigen Tagen in dem Newvarker Gerichtshof , der eigens
für die Schlichtung von bäuslichen Streitigkeiten einge¬
richtet worden ist. Es war eine heikle Sache , über die
der Richter zu entscheiden hatte . Tr . Thomas Lantrh wurde
von seinem Chegesp.msc beschuldigt , mit seinen weiblichen
Patienten allzuviel zu flirten : sie Halle ihn deshalb ver¬
lassen . Taraufhin entzog ihr der Gatte die nötigen Sub¬
sistenzmittel . Frau Lantrv erhielt nun den richterlichen
Befehl , zum Galten zurückzukehren. „Eine gute Frau ist
eine Notwendigkeit für einen guten Mann , und kein Lupus!
Je älter man wird , desto großer wird diese Nättvendigkeit.
Tic unverheirateten Männer zwischen !<) und 5ft Jahren
haben mehr Sorgen unb verursachen ihren Freunden und
Angehörigen mehr Kummer , als verheiratete Männer.
Jede Frau ist ein Anker , an dem ein Mann fcstmachen soll.
Hotel , Klub und Bars sind wahrlich nicht geeignet , einen
erzieherischen Einfluß auf Männer ausznüben ." So schloß
der Richter seine Ermahnung an die zahlreiche Zuhörer¬
schaft, die zu dem „interessanten Fall " herbcigecilt war.

Ter Ausschnitt der Telegraphistinnen . „ Kein Halsaus¬
schnitt , kein-g kurzen Aermel !" das ist die Bestimmung,
die d .er Leiter des Ncwvorker Trlcgraphenbureaus kürz¬
lich 'für di : weiblichen Angestellten erlassen hat . Ein
Sturgn der Entrüstung durchzog alle . Telegraphen,alc.
Einen , solchen Eingriff in die Menschenrechte konnten die
Schönen niemals dulde » . Ter Direktor erklärte , daß
„ hvgienische Gründe "

, über die er sich jedoch nicht, naher
anssprach . iim zu diesem drakonischen Erlaß bewogen
hätten . Seine „Untertanen " aber bedeuteten ihm , dftß
sie auf diese Art der Hygiene pfiffen » Sie wandten sich
um Unterstützung an die berufenen Vertreterinnen .der
Frailenrechte . an die Suffragetten . Aber hier waren die
Meinungen geteilt ! Zweifellos gab es viele , die sich mit
ihnen , völlig einverstanden erklärten , aber andere , unter
ihnen auch die Präsidentin des Verbandes . lehnten cs
ab , ihren .Streik zu unterstühen . Die Präsidentin erwi¬
derte ihnen : „ Wenn man die Kleidung ansieht , die
manche Mädchen tragen , so steigt einem die Röte ins Ge¬
sicht, Nicht allein ibr , hcirrptsüchlich di : Geschäftsmädcheii,
lassen es an Beobachtung der guten Sitte und an An¬
stand fehlen . Wie kommt es , daß gerade die , die die
größten Ausschnitt : haben , die meisten Einladungen von
Männern erhalten ? Wenn ich auch dein Leiter des Tele-
graphenamics keinxswcgs da » Recht zugcstehen kann , eine
derartige Maßregel zu treuen , so muß ich ihm doch im
Prinzipe beipflichten ."

so daß auf eine große Zahl von Nennungen gerechnet wer»
den kann.

Ter hiesige Bezirltverein sür Raiurtunvr unter,
nimmt am Svumag einen Ausjlug «rach dem Säger
Meere, um dort di : eigenartigen Leoloaischc» Verhält¬
nisse. das Pflanzen - und Tierleben im und atn Wafter unb
be,ander » das Plankton zu untersuchen . Tre Teilnehmer
löse » am zweckmäßigsten Ausflugskanen nach Huntlosen,
fahren aocr bi» Großenkneten , wo sic sür die letzte Streck:
nackzahlcii . Von da bi » zum Säger Mecr ? sind etwa neun
Kilometer zu Fuß zurückzulegen. Bi « 4 Uhr kann man am
Ser verivrilen . Tin » kehrt ver Verein nach Großenkneten
zurück und hält bei Tcvcrmann am Bahnuof eine Sitzung
ab , in der die Führer das (tzeiehcne besprechen und Proben
de » Kleiniebciis unter dem Mikroskop zngcn Iverde» . Be>
eulem Wetter darf man sin, vier ' Znrercssaittes von dem
Ausjlus : versprechen , an dem sich auch Nichtmitgiiedcr,
Herren ivie La inen und größere Kinder , beteiligen können.
Tie Rückkehr erfolgt mit dem Abendzuge , der d . -H hier ein-
trifsl . Für Mnilbvorral muß. jcder Teilnehmer selber sor¬
gt,, , da am Säger Meer : und in dessen Nähe nichts zu
haben ist.

Karlen für dir billige» Ferirnziige können durch Ber.
» littlnng jeder Fabrkarteiial ' sgabc ohne besondere Kosten
bezogen werben . Ter Verlaus findet statt : sür die Züge
am z . Iuil vom 21 . bis 3N. Juni , sür den Zug am IN. Juli
dom l . vis 7 . Juli , sür dcn Zug am iS . Juli vom i . bis
10 . Juli , sür den Zug am l I Iu ! i von : 5 . bi« i l . Jult , für
die Züge anr 11 . Auglist vom ö bis j « August . Die Rich¬
tungen , nach Vene » die Züge sabrcn , haben wir bereits mn-
gelcilt . Sämtliche Karlen gelten zwei Monate . Auf der
Hinfahrt dürfen nur die Sonverzüge benutzt werden , auf
der Rückfahrt dagegen alle Züge , bi » auf Fahrkarten nach
Frankfurt , die aus der Rücksab'' l »ur gegen Zuschlag für
Schnellzüge berechtigen . Fahrtunterbrechung ist auf der
Sondcrzugsstrcckc nicht gestartet , aus der übrigen Slrccke
der Hinreise und ans der Rückreise kan-, die Fabrt beliebig
ost unterbrochen werden . Alles übrige über Absabrzciten,
Gepäck usw . ist aus der Eisenbahn zu erfahre » .

' Turnvrrein „Jahn "
, Oldenburg Heule abend nach

dcni Turnen Kall ocr Verein eine Hauptversamm¬
lung im Verein - lokal zHolel zum Luidenhos ) ab.

*

* Etzhorn , 14 . Juni . Ter bicsige Schuyenverein
veranstaltete am vergangenen Sonntag sein diesjähriges
Frühjahr prämicnschicßc „ . Es ballen sich viele
Schützen cingcsiindcn . Trotz de : schlechten Wetters , bas an
beiden Tagen des Lchützeiisistcs bcrrscblc, bat der Verem
einen kleinen Ucvcrschuß zu verzeichnen . Es wurde be¬
schlösse » . am Hakncr Scbtitzcnicstc sich zahlreich zu beteiligen.
Für Mitglieder und deren Angehörige sieben nächsten Sonn¬
lag lN - Uhr bei Schcllslcdcs Wirlsbousc und um l Ubr
beim Verciiislokal Wagen zur uncillge ' tiichcn Benutzungbe¬
reit . Tas nächste Schießen sindc: an « h Juli statt , alsdann
werden die übriggeblicbenc » Gewinne ausgcschosscn. - Ter
Kriegervercin Etzhorn - Wahn deck begehr im
nächsten Frübjahrc sein 2 'ijährigcs Srijtungsfcst , verbunden
mit Fahnenweihe.

* Oftcrndurg , 1t Juni . Ter Redfabrerverein
„Wanderer" begehr am Sonntag in seinem Vereins-
lokal sei » ? . L 1 i ft u » g s s e st . verbunden mit radsport-
lieben Veranstaliungen . U . a gelangt da » in hiesiger Ge¬
gend so beliebte Radballspiel zur Ausführung . Der Fest-
Platz wird mit Karussell und Buden aller An besetzt sein.
Für die Kinder finden Belustigungen aller Art statt.

! Teichhorft , 12 . Juni . In der Umgegend treiben wil¬
dernde Hunde ibr Unwesen . Sic haben schon großen
Schaden angcrichtet . — Ter Bau des Tcnkmals im
Tiergarten schreitet rüstig fort , sodaß die Enthüllung
a» dem dafür in Aussicht genommenen Termin dcsnimm
erfolgen kann

Gegen die Kongrrstkucht lesen wir im „Rcichsbottn"
folgende Zeilen : Für Leser und Presse bedeuten die Kongresse
allmählich eine wachsende Belästigung . Es ist dcsdaib nicht
zu verwundern , daß Mitte Juni dieses Iabres sich in Mün¬
chen gleichzeitig der Reichsvcrbanv der deutschen Presse und
der Verband der deutschen Iournalistenvercliic zu ihrer
Hauptversammlung zusammciisindcn und dort aus Mittel uni»
Wege sinnen werden , » m dieser Kongrcßwut i » irgend einer
Form zu begegnen. Man bat nämlich nicht mit Unrecht all¬
mählich dcn Eindruck gewönne » , daß nur die ausführlich«
Berichterstattung in der Tagcsprcssc überall diese Tagungen
gefördert bat , ohne daß die Tagcsprcssc und das Publikum
« inen im Verhältnis zu den Aufwendungen stehenden mate¬
riellen und ideellen Gewinn daraus gezogen hat . Viele die¬
ser Kongresse sind im Lause der Jahre mehr in die Breil«
als in die Tiefe gegangen , andere haben der Taqcspressc ihre
Müde schlecht dadurch gedankt, daß sie auch noch Fehler und
Mängel in der Berichterstattung entdeckten und daraufhin die
Vertreter der Presse schlecht behandelten . Eine weitere Kate¬
gorie von Kongressen hat sich allmählich sogar zu förmlichen
Rrklamctagungcn hcrauSgcwachscn . und noch andere neh¬
men durch die Weitschweifigkeit ihrer Reden und Beschlüsse
den Raum de : Zeitungen und die Zeit der Redakteure un»
Leser ganz übermäßig in Anspruch . Allen diesen Uebcl-
ständcn wird der deutsche Preßlongrcß in München wobl
durch einen Beschluß aus Beschränkung der Kongreßbericht"
crftattung ein wenig die Flügel beschneiden, und es wir»
sich dnnn wahrscheinlich zeigen , daß er auch so geht.

Kleine Mitteilungen . Das Königlich Sächsische Mini¬
sterium des Innern hat der Bildungsanstalt IaqucS
Dalcrozc, Dresden Hellcrau , für ibre Schulfeste eine
einmalige Beihilfe von lOttft . <l gewährt . — Aus Bern
meldet man den Tod von Albert Relti, dem hervor¬
ragenden Schweizer Maler und Radierer . Rur 5st Jahre
ist der Künstler alt geworden — der Tod rief ihn ab , bevor
er sein Licbl ngswerk , die Ausmalung de « Ständcrats-
saalcs in Bern , vollenden konnte. W-' lii war Züricher und
nach seinen Münchener Studienjahren « in Schüler BöcklinS,
der die Eigenart des Jünglings bald erkannte und ib"
gewähre » ließ . Jarbcntcchnischc Erkenntnisse übernahm
Wcitl von seinem Meister , auch Böckl: » « Lehre , niemals
einen gegebenen Raiuraussckmitt in ein Bild z» übernehmen,
machte er sich zu eigen — als Künstler beschrift er eigene
Pfade.
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D» t««
»r, «7. Zni I9ir.

»achmittag« « Utzr.
im Litzuaplliaal» de« Raihauie « I.

Schulvorstand
von Wardenburg.
Di« Zimmer , Maurer -, lisch

ler - u. Malerarbeiten an samt
» che» Schulen der Gemeinde.
s,» i « di« Lieferung von « chul-
dialen. sollen » ergeben werde»

Ferner soll da» Weihen der
Schul« und sonstigen Räume in
? en Schulgebäuden im ganzen
«der geteilt aus mehrere Fahre
rer,eben werden.

csserten sind bi» zum SS.
,̂u >rt cinzureichen.

Danuemann, Gemeindevorst.
Verband der Züchter

de« Oldeubg. eleaante«
schweren Kutschpferde - .
Laut Bekonnttnachnng der

Hroßhetzoglichen Rörungsrom-
nissson sind die Termine zu den
Stuten- und Füllenschauen wie
selgt angesetzt:
» > zu Zwischenohn für die Be¬

zirke 29 u. .">0 : aus Donners-
,ag. den 18. Fuli , vorm.
8 >, Ubr:

, ) zu Oldenburg für die Be-
zirke 27 u. 28 : aus Donner«
tag. den 18. Fuli , dorm
ll ' - Ubr;

v) zu Delmenborft für die Be¬
zirke 2« u . 25 : aus Donners¬
tag, den 18. Fuli , nachm.
Z 'u Uhr;
zu Berne für die Bezirke 22.
23 u. 28 : aus Freitag , den 18.
Fuli . vorm . 8 Udr:

e) M Attenbumorf sür die Be¬
zirke ZV u. 21 : aus Sonn
abend, den SO. Fuli , vorm.

Uhr-
l ) zu Großenmeer sür die Be¬

zirke 18 ii . 18 . auf Montag,
den 22 Fuli , nachm. 2 ' -̂ Ubr:

ei zu Ovelgönne für die Be¬
zirke 14—17 : auf Tienatag,
den 23 . Juli , dorm 8 ' » Uhr;

Hz zu Rodenkirchen sür die Be
zirke 10 u. il bezw. 8 : aus

. Dleuttag , den 23 . Juli,
nachm. 3 Ubr:

s) zu Dcdetdors sür de « 8 . Be¬
zirk : auf Mittwoch , de » 24.
Fnlt , vorni . 8 Uhr;

!» ) zu Abbehausen sür die Be
zirke 4 u . 8 bezw. 8 : a » s
Mittwoch, den 24 . Fuli,
nachm. 3 sh Ubr:

I » zu Stollhamm sür die Be¬
zirke 5 u . 7 : aus Donner»«« - ,
den 25 . Juli , vorm . 8 Ubr;

ms zu Tossens sür die Bezirke
1 , 2 u . 3 : aus Donnerstag,
den 2ö. Full , nachm. 3 Uhr;

v » zu Feber für die Bezirke 33
bis 37 : aus Freitag , den 28.

- Full . vorm . 8 Ubr:
ot zu Barel für die Bezirke 31

u . 32 : aus Freitag , den 28.
Fuli , nach « . 4 ' j Uhr:

p ) zu Fad « für den Bezirk 12 u.
13 : aus Sonnabend , de« 27.
Fnli , vorm . 8 Uhr.

Dle » «Meldungen zum Aata
>»« baden bi« zum 1. Fuli d . F.
bei der Expedition der Groß-
herzoglichen Körungskommission
zu geschehe» . Da« nötige For¬
mular kann daselbst und bei den
Obmännern der einzelnen Be¬
zirke bezogen werden.

RodaEirchen, 13. Funi 1812.
Der Barstand:

Ed . Lübbe » .

Bardenfleth.
Hebung der Bettrage zur Be

nissgenossenschast Oldbg . Land¬
wirte , der Dicnstbotenkranken-'affe, Hundesteuer usw . bi« 22
Juni.

Gräper , Recks.
Funge Rädchen und

kreeov,
h 'e insolgeungenügender Ernäh
nuig, Mangelhafter Blut - und
Sastezirkulation, Bleichsucht und
Blutarmut wenig leistungisähig
>« cht reizbar , schwach und hin
sallig sind , müffen » ltbuchhorstrr
Marksprudcl Starlgnelle trin¬
ken . Eine Kur von einige» Wochen
genügt zumeist , um die Wangen
zu röten, » rast u . Wohlbehagen,
Frohsinn u . Lebensmut wieder
einketzren zu lassen . Pan zahl
reichen Prosefforen und Aerzten glänzend begutachte«. Flasche
85 bei DH. « taranbt , L.
jwsch « . F . D. stolme» . Drog.

Frlliht. m
kraS - Keckllf.

Tweetbaie Landwirt I . G.
Baradie « Wwe., Schulweg, iaht

Montag,
den 24. Juni d. I .,

nackm . 5 Uhr » nsgd.,
in der Rahe ihrer Wohnung:

A L« .-L
ziitl lim»

aus dem Halm.

1 » L» .-L.
M Mstch
össcntlich meistbietendverkaufen.

Raufer ladet ein
H . Elaußen

ImmibiloerllMs.
D» ««lbtle . Der Landwirt

Hinrick Wieckmann an der HaN
ptzauffee beabsichtigt Wegzugs-
halber seine

BrinWrßelle,
Gebäude und 3 Hektar Land,

Acker und Wiesrnland,
mit Antritt zu Rov. 1812 . zu
verlausen.

Gebäude wie Land befinden
sich in gutem Stand « und wird
hiermit Dermin aus

JumM,
lei A>. Jiii I. IS.,

nackmitla- s 8 Uhr,
in Lange« Wirtshause , Hatter
Chausiec, angesetzt , mir dem B«
merken , daß bei hinreichendem
Gebot alsoann der Zuschlag so
sorl ersolgen kann.

Sauser ladet ein
_ H . Llauhen

LlNlMe-Lerkns.
Süderschwei. Landwirt Foh.

Müller daselbst , al« Generalbe¬
vollmächtigter de » Farmer»
Zcrd . Kahle in Amerika, läßt

Miß.
Sei 21. z« ,i I. z..

nachmittag« 3 Uhr»
in Ralle » Gasthaus« zu Süder¬
schwei

die zu Süderschwei belegenc,
von Danuemeoer bewohnte

Landftelle
( ohne die Köterei», bestehend
au « geräumige» Gebäuden u.
17,8105 Hektar ertragreichen
Klei- und M«»rländ«reien,

mit Antritt zu Mai k. F . zum
dritten und letztenmal öfsentlich
zum verlaus aussetzcn.

Tie Landftelle ist günstig be¬
legen. Bon den Ländereien
werden aus Wunsch auch ein¬
zelne Parzellen allein zum Ver-
auf aufgesetzt. Der Kausprei«

lann zum Teil stehen bleiben.
Bei irgend annehmbare« Ge

bot wird in diesem Termin der
Zuschlag sofort erteil«.
Obelgünne. Ed . Drthard , Aukt.

6U ° n . s « Mt.
Eigener Sutsbezirk . Kirchenpa-
ironar . lylZ « or, prim», mil¬
der Weizen u. Nstbenboden, u.
zwar 800 Morg . u . Pflug , und
113 Morg . Wiesen u . Fettwci-
dcn. Ziegelei mit Million
Produttion . Günstigste Lage. 5
fllm . von einer Stadt in Pro¬
vinz Sachsen. Gebäude massiv
u . ganz vorzüglich. Leb . Fnv.
30 Pferde . 100 Stek . Rindvieh.
180 Schweine, 150 Schafe. Pr.
550 000 -ft, Anzahlung li»0 bis
150000 ^ k. Hvp. fest. Rad . dei

stlktt IW. WeiMI.
Gitschincrftr. 2 . — Tel . 1 .̂ 1

Düddingen bei Rodenkirchen
Verkaufe eine schöne tragende

Quenc.
H. Tantzen Tbic»

Oldenbrok. Habe aus sofort
ca . 600 Meter

800 Rilim . Spur , leihweise ab
zugcbcn, nebst Weiche u . Kurv

_ Hinr . Frcel » .

Plliswttk Höfe
i« Holstein»

Hos : 188 Morg ., 5 Pferde , 30
Hornv ., SO Tchw., Ford . 85000
st. Anz. 20000 Hos : ISO

Morg ., 6 Pf ., 45 Hornv ., lOO
Schw., Ford . 78000 . st , Anzahl
20- 25 000 -st . Hos : 212 Morg,
arrond ., 5 Ps . , 25 Hornv ., Schw,
Ford . 60 000 .st. Anz. 15- 20 000
-st . Hos : 260 Mora . , 7 Pferde,
1» Hornv ., 50—80 L«bw ., Ford
80 000 .st . « nz . 30000 . st. Fagd-
gut : 306 Morg . , 8 Ps .. 50- 80
Hori« ., 50— 100 Schw. , Forder
135 000 .st . Anzahlg . 10000 -st
Fagdgut : 180 Morg . , 8 Pf . . SO
Hornv., Schw., Ford . 180 000 .st.
Anz. 30 - 10 000 . st . Nähere»

(s . Dui« , Landwirt.
Bönningstedt bei Hamburg
Z. oerk . 1 Patrolaummäschin«

S -st. u. Wilbelmür . 3» ob.

Serselb . Die zu

Roddens
am Prieweg belegene. jetzt
vachiweise von F » h»nn Hadcler
bewohnte

Landstelle
bestehend aus den ganz neue«
Gediiudrn und 12.3018 Hettar,
etwa 27 ' ä Juck, ertrogreichen
Ländereien, fast ganz Grünland,
soll mit Antritt Mai k. F.
verkauft werden. Die verkauf»
bcdingungcn sind äußerst gün
ftig . — Oesscnilicher verkauss-
tcrmin ist a «gesetzt aus

Mittwoch,
den 19 . Juni d. 2s

nach « . 3 ' 5 Uhr,
in Fab . Wulst« Gasthause zu
Servern « . Bei genügendem Ge¬
bot kann alsdann der Zuschlag
sofort erteilt werden.

ü . von ülsoldon,
» Utti « nat « r.

Ur Llhülitde.
» «lzwarden . Schmiedemeister

H . Ollmerä daseldst laßt krank-
tzettthalder

§i» tika,
In L 3>ii I. Zs.,

n »chm . 4 Uhr.
in Besters Gafthause daselbst
seine an bester Lage belegene

Besitzung
mit Maschinen und volstan
digcr Werkstatteinrichtun,

mit beliebigem Antritt zum 3.
Male öffentlich zum verkaufe
anfsetzen

Da « Geschäft ist das einzigste
am Platze , hat eine ausgedehnte
gute Kundschaft und bietet
einem tüchtigen Schmied ein«
sichere Eriftenz . Die Gebaute
sind in bestem baulichen Zu
stände und geräumig : Maschi¬
nen und Werkzeugesind säst neu.

Bei irgend annehmbarem Ge
bote wird drr Zuschlag s »s » rt
erteilt.

Ed . Dettzard, Aukt .,
Odelgönne

LiMele -Ktrklliif.
Oidenbr,kMittel »tt Rentner

H . E . Schild« zu Oldenburg
läßt

Imttstag,
In 20. Z» i I. ZS.

nachmittag» 1 Uhr,
in Schwegmann« Gafthause zu
Oldenbrok,

seine zu Mittelort , direkt an
der Cbauffee belegenc. von
Mönnich bewohnte schöne

MulaMellt,
bestehend au« guten Gebäu¬
den und zusammen 31,2842
Hettar besten ertragreichen
Slciländeretcn,

mit Antritt zu Mai k. I . öfscnt
lich zum verkauf aussetzen.

Die Stelle wird sowohl im
ganzen als auch wie folgt ge¬
teilt zum verkauf aufgesetzt:
1 die Ländereien nördlich der

Winterbahn , groß ca . 3
Hettar , wovon ca. 2 Hettar
Pflugland,

L. die Ländereien zwischen
Edaussee und Riedernpraßc,
groß ca. 10 Hettar , beste
Fcttweidcn,

3 . die Ländereien südlich der
Ricdcrnstraßc , groß ca
8 Hettar,

4. der Rumpf der Stelle mit
den Ländereien zwischen
Winterbahn » . Hauptchaus
see , groß ca 12 Hettar.

Die Stelle ist äußerst günstig
belegen und leicht zu bewirt¬
schaften . Der größte Teil des
Äauspreise« kann ftebe » bleibe»
Ovelgönne. Ed . Dethard , Sinkt
Hörne bei Wiefelstede. Zu

verkanken einige 1000 Psnnd

Ehkartoffeln
und Stroh.

Gerd Hövken jun

Verkauf
»»«

MirWUenitii.
Rcuenbrok. Fm Auftrag « ha

den wir von der daselbst bele
gcnen Kösterschcn Hausmann«
stelle noch folgende

MrschlaiMmit
zu verkaufen, al« :

stütkweise Weibe, zusammen
reichlich 9 Fiüt , Heul»ad, 5
Hamme, von 3 b ' s 5 Fiük.
H «he Feld , 3> 4 und 8 Fü <1,
Alte Liene , 1 - 5 Fück,

und findet dazu öffentlicher
Derloussternrin am

Mttmch.
tzea 19. Ami As .,

nachm. 5 Uhr,
in Revers Gasthause zu Reuen
brok statt.

Be ! graügeadem Gebote kann
Zuschlag s,s,rt erfolgen.
« riheameer . E . L K . Haake.

Lu-fttlt -Lerkuf.
Ktollhamai . Die Erben des

- aurmann » F . T . Meiner » zu
Lnuggcwarderwisch wollen die
daseldsl belegene, von Jacob»
bewohnt«

Landstelle
mit Antritt zum nächsten Rai
»erkaufen.

Dieselbe besteht aus Sö >2 Hek-
tar Ländereien; letztere liegen
direkt beim Hause, sind sehr er¬
tragreich und fast ganz im Grü¬
nen : die Gebäude find neu und
zweckmäßig eingerichtet.

Oeffentlicher Berkaufstermi«
ist angesctzt aus

Mittwoch , den IS. M.,
nachmittag» 5 Uhr,

>n Büfing» Gafthause zu Skoll-
hammermitteldeich.

Kaufltebhaber ladet srcund-
lickst ein

Franz Harm« , Auktionator.
Empfehle

bei billigster PreiSflellung
§«lb - » . Schveioeßeisch.
- »8. kkivo,

Haareuftr . 21.

M ^ clwlMrr sli

x
3eb >»b» »Pl»ctz» » r » t, ^agllvno » «. »» tzorbt«
llehl»»« »» > ». 1« h» o - an » l.a» < l«h« eM»
Lang»» « llnlra » llneb »«»ll» >»«d.
»»« »rbiack. Raul» »«» , in AataalnktzgaNaatzt
tzeblnll« » , »aalbllaiirb . llotb »t »ell»»P«rÜ
»a« i» ttacbmett » , kat«. » . » aftar. llgacll,

» LI « » » US GtvGI » «»

un6 rercdne » LU» <jur >- ti tzervortLAensen
Oe»ckm»ctz un6 11» l1dLrkeir lotolI«

Verveo ^unU nur er»tili»»» iA« f
»lten . Verk »uk » amU. ^ ul »<dn !ttvLeen vo» ki«.

Ick . l . LNgVSlk
' . 3!

b»bnü » t,on feiner > ul»cdn >tt - u . fle, »ek «r »rei> m >te !»itir . ü«trt« d.

Billig zu »erllausr « ein gut
irhalirner

slhmrzer Aizog
lGabrocks. Achtarnstr. 34.

5 gebrauchte
Damenräder

und nicbrcr-

Herrenräder
billig zu verkaufe» .

Fob . Hinri ch« , Nador sterstr . 12^
Zu verkTs in is Lg s^rk. Sllna.

I .e «Olll« DAll^Schützrnb.w. 1«

Lichtenberg bei Llssteitz . Ge«
sucht ein Saugsülle » .

Franz Aoapmaun.
Urber Brillantring Piandichein
oerkä» l . O>>. » nier 8 . S6 -i an
die Eliedition diei « s Bla tter.

Lrielnbarmoor . Z. verkaufe»
meßorierte» Hunb.

_ San diveg 33.
Donnerschwee. Sonnabend

nachmiltaq« Ubr ivird im Nratzn-
berg I iungcr Ochse ausgehauen,
Psd. 85 und 7 >»

VItrrnburg . Zu vert . 3 beste
Sana» S -r 'L
Futterschweine.

etedulgerür . iS

WWillittWI
Vldantzratz- Attendars . - and

mann Hinrich » anmnnna
Srbr » lassen

TonuerStag,
den 2U . Juni d . 2 ,

nachm 4 Uhr,
i» Schwegmann » Gciflhauie in
Vltzenbron dir i» Älteuvorf dirett
an drr im Bnu denndlichrn
Ehaustee gelegene

Landstelle
bestehend aus geräumi¬
gen, im besten Zustande
befindlichenGebäude» u.
6,5719 Hektar (abzüglich
des zur Chaussee abge«
treteueu Areals ) tu
bester Kultur befind

licheu Ländereien
mit Antritt z » Ma> k. 2 » . zum
dritten Male öffentlich zum Verkauf
auiieben.

Non den Ländereien sind reich!
2 Hekt . Pflugmoor , das übrige ist
lämtl . Grünland . Ta » Moor am
Landweg , daZnch zumAnbau eig¬
ner. wird auch allein zum Verkauf
ausgefetzt , ebenfalls der kleine
Hamm vor dem Haus« an der
Eha»"«e

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot wird der Zuschlag in diesem
Termin erteilt werbe» .

Wh. rmtzar », Aukt.,
OnelgSn»«.

Simmt -Gürtel,
schwarz Gummi.

85 , 95 1.25 u. 1.45 X . j

l-t -Gvrtel,
schwarz,

75 <s, 1.—, 1 .35 u. 1 .45 st.

A . - Strs« -fe
in jeder Farbe,

Kj»der - Ltrö«l»fel
in schivarz und braun.

H . -Locke»
von 4ä H bis 1 .45

1 * ,

Achternstr . 3» .

keolkiiiiie ZSardeildilt.
Ausveidlngiing der Liefern»

gen unv Arbeiten zum Neubau
einer massiven Brücke von 7 M.
Licktweite und Umbau einer
vorhandenen Brücke von 8 M.
Lichtweite über die Lethe dei
Hir» o« inüblen, al « :

Lieferung von etwa : 15 Sud »
Metern eich, »nd kies. Santtzckz
und Bohlen und die Au«süb
rung sämtlicher Arbeiten hierzu.

Lieferung und Verarbeitung
von rund 55>lO Ailogr . Balz
und Schmiedeeisen und die ver
stellung vo« rund 20 Aubikm
Mauerwerk , cinschl . Liescrun«
von Steinen , Zement, flalk und
Sand

Zeichnungen und Bebmgu,,.
gen liegen im Geschastszimnter
de « Unterzeichneten zur Einsicht
au » . Offerten find bi» zum
25 . Juni cinzureichen.

Tu»,rin , 14. Funi 18IL
Danncman » ,

Gemeindevorsteher.

Vorzüglicher

8eljislhrakk
Sufierft billig abzugeben.

Näheres unter S . 988 durch
die Exvrdition diese» Blatte«.

W»»»»b»»tz:

Fortwährend:

Prim RHtisch.
Ili . Zpietzvemann,

Rurwickftr . 23 . Zeleodon 333,
Z. vk. Vldeubnrgrr Thron ibr«

Sicht,rnstt. 3« .

^
' 'kmjsttslhost

Ohmstede.
Für vürgerield « ivird weiilich

der Alezander-Obawiee « in A »<
„ tzmer siir 2 Znchtbkcke unie:
günstigen Bed ngungcn geiucht.

N:«ldu» geu ill -nmt entgegen
Büschel« »» » , 8lavc,n .- 3ti ' t.

Der Vorstand. ,

Drei

tropfen

Ksol
pulron ei»»

» ckmutrigsl » U . tsls
spiogslblllnll.

In plsktien von 10—50 ptg.
übersli ru buben,

fadrilc budorvnrbl L c» ,,
0 . m. d . ll . ,

^ ^ ^ ^ erllmbl«bt»iid«n ^ ^ ^
Im Aufträge de« Privat-

mann» I . H . Findeisen zu Fähe
habe ich da» diesem gehörig« « r
der Staustraßc Rr . S hiersetbst
belegenc

Geschäftshaus
unter günstigen Bedingungen zrr
verlaufe« . Ta » Hau» liegt an,
bester Geschäftslage und eignest
sichzu jedem kaufmännischen
Geschäft.

Rechtsanwalt Mährin »,
Oldenburg, Rosenstratz« 20 «u
Ofternburg . Zu vermiet»»

5 Schefleliaar beite»

Mähgrasch
dloppeuburge-tlr . 27.

Kritiikritreii.
Louulag . den 16. Juni:

Versalnmlrrrrg
im Vereinslolale >Joh. Wog «),

Beginn 7 Uhr abends.
Der Borst»»tz.

. Warm ,u empfehlen ist Zucker »
Potent >Medizinal Seife gegen
unreine Haut , Mitesser,

kickeL,
Snöichcn, Pusteln usw . Spezial»
Arzt Tr . W .

" » St . SO ^ ( 15-
F,. gs u . l ^O . ft <357oi«, stärkste
Form ) . Dazu Zuckooh -Ereme s»
50 T, , 75 rc . t . In »er Sreuz-
drog . F . D . » olme» , bei H. Fi.
scher, L. Fasch . Th. Storandt . « .« rrmer , R . Beike M . Rebell »,> ch . Wied-man» , Drogerien . .

' l .

«

t

r



11^
j . ^

4llleinverkauf des so überaus zarten
und im Wohlgeschmack unübertroffenen j
Zwischenahner

Spargels.
Ich empfehle denselben jetzt zu

bedeutend herabgesetzten
Preisen

^beste Zeit zum Einmackien).

...
Wüsling , I2Luni 1912.

Das (Geschäft meines ver-
slorb . Mannes setze un¬
verändert fort und bitte
erg . um gütige Unter«
stützung.
?<rau lL. Wichmanu Ww.

killigo Manama - u.
Zlnolitiütö.

Mild . SlenLäorl.
tangestr aßc 38. — F ernru i 205

Neucnbrok. Zn vcrkanscn

eine seilt Klient.
IS . Bimma

Gesucht vci sofortiger ÄS
ravme schwere , schwarze oder
dunkelbraune 2jäkrigc

rillten oi>. Mißt
Oft mit Preisangabe erbittet
N . Koster , Odcrhaniinclwardeii

I
'ssgiitlsiljen!

^
Luttcffl ^ s. ^ »«eNtON.

^
attsn» I

1 ILilteen 1 c-ick«n deleeji » urckea,
Wlssdassn S 3^ ibotarrlraN « tz.

Zu vors . Hängelampe, 1 cts,
und I hölzerne Bettstelle und
Karlossel » Friese» ,traße >8.

Halenhorst. Zu vcrk l junge

güßte Kuh
und 1 Rind . H . Thesscld.

Zu danjon ge uchl zu », Herbst

1 kinsnniiiienhnns
in dcr Ltadt.

Offerte» wi> Preis erbittet
Ewald Jaritz , Gaststr. 4.

Uhrmacher MS Allmlier,
Langestr . < » r>.

Orossv
IN
galt . und silb.

UV.« ll . llriM
,
i .- bren.

lMi ! -
. 81M - Ml

Muter Garantie sür gntes « ehr».
Abgezogene und genau regu¬

lierte Utircn », allen Preislage»
stets Vorrang. ,

keilte AlinlklMlleii.
inme Aantake- Schmucks

aller 2krl.

8oli>. FreiiMastsnuse
in größter 2tuswahl.

Goldene fugenlose

> , - l« MMln den modernsten
. Facons , Prelle nach

ltewichi . » Aawe» « >» grav,crc>,,
' owie iraleres Eirosirr und
iileinermachcn iofort und gratis.

Umarbeitung alter Trauring»
bübichen Lchmuckrmgei, nach

Muster.

KkMiltvr - Nerkftait
>ür Uhren, Lchmuctachen und

Gravier, >»gc» .
» « o - Altes <« old und

TUbcr wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen

Karlen s . ltadrtt -dpsreereia»
»Mer , in dar.

Unentgeltliche ärztliche Lprech
stunde dkr Auskunft» und Für-
sorgeftcltr für lungenkranke je
de » Sonnabend von 5 di » 6
Ubr in dem kleine » Gebäude
neben dem Tiakonissenhause an
der Grünenftr . Rat und Au«
lunst erteilen auch dir Gemein
vcschivestern j,n Tiakoniffen-
hause und der Stadtshndikus
»ul Zimmer 12 de » Nattzausrs.

vskck LLkSH,
Lambert,str. - Ehnernür.
Freitag , den 14. Junit-Lrtvll-Loiirvrt
Französüciie Beiegung.

Auia »g « Uhr. - Entree frei.

Geld gesunden Nachzusr. bei
2) . Scheller , Nadorsterstr Nr . kl

Gesunden ein Fahrrad.
Kläveniairnktist 12 » , T.

Zugelaufen ein Jagdhund,
weist braun Abzuholen gegen
Erstattung der entstandenen Ko
strn . Grünrrwrg 27.

Hnruklken geruLüt.
(ffcsucht aus gleich oder später

von Tclbstvcrlcihcr aus größer.
Gcschäftsiicnba» , beste Lage,

25 bis 30 ««00 . 4
aus erste Hypothek , nriiirdelsicher.
Ossertcii uiitcr T . 975 an die
Erpcdition dieses Blattes.

2 j L. erst. L»g >» . Humb»ldtt>. 27.
2 junge beule erhallen Lagt»

r . Stigge , Lindcnslr. 74.
Frdl . Logis. Jul . Mosenpl I
Mbl . Zim m B Lcretnustr.

Z . l . Juli gut mbl . Zimmer
zu vermieten. Langestr. 49

Für anständ. junge» Mädchen
s,rundliche» Zimmer >ni » Bett
zu »crni . b'angcstraßc tllt

8 «sser . mobi. Ivah » u Tchlas-
zimmer. Liaulnnc 7 oben.

Freundliches Zimmer
zu vermieten, mit ganzer oder
halber Pension. Rvwckamp <1.
Freundl ^ Logi « »nie ll» oben

Zimmer m» Bett zu vermiet
Zicgclbosstraßc .V oben

Moderne gcr . '̂ Verwöhnung
aus gleich o. sp. zu vermieten
_ Bloberscldcr Ebausiec 8.
« ogi » s. >g. .sturwickstr t.

Mittagstifch , <>,'> Z.
Markt 22 I.

Zu verm. kl Wohnung , pasid.
sür eine allcinsicbcndc Fra » .

Wilbelmsir. l7 , T Eing
Zu c>« , » >. zun , l . lllovbr. e »,c

schone Eberwohaung , best au»
2 Stub ., :> .' lan, , Ki >che Zubeb.

.llahcre» Ulnienst,. I , untei,^"
Eaerstem 2

^
1 Määsardeu

zlmmer . leer oder einfach nwbl. ,
aus gleich oder lpairr zu vern,.

vauvtnr . 10.

Laden,
mir oder ol ne 2 . ohnu » g , in,
Hauje Nadorsterstr. 78 aus iofort
oder sraier unter günstigen Bed.
zu vermieten.

Th. « . « lb»r« , Aultianacor,
Sladorsterslr. 78 . Fernruf lvül.

Logis für junge Leute.
F obannissiraße 25 un». r.

Zu verm. srdl . m W-> un»
Tchlaszi m . Zcughausstr 20
Mobl . Zimnirr . Peterstraße 22.
Fr . Logis s. ift. L . Bu r gstr I .'t

Oderwohnung . Zahnsir. 3, z.
l . Ök>. zu vm Ta » Hau« ist i »r
vorigen Fahre neu erbaut , aus
das modernste eingerichtet und
enthält 6 Zimmer mit Zubehör.
Mietpreis pro Fahr 8.

'stl . st.
Räkcre« dasetbst unten.

Frcund l . Logis. Burgsiraßc 4
Die Unter ob Oberwohnung

Ebncrn ftr G , d . Neu ; , cntspr
eingcr., 5 N . , klnche u . titartld .,
slehr zu Nng. od spät, zu vm.

8Ml Marl umzulciben gesucht
aus gute Hnpoidck l2Sok» hans
innerhalb Brandkasscntaratj.

Offerten unter 2 . llß7 an die
Erpcditio » dieses Blattes.

Ycs . w . z . nächst . Herbst von
eln . ält . Tamc eine sonn. srdl.
gcl . Oberw. i . Pr . bis zu älstl . st
Hanptbcd. «stas n . LSssltg . Haa
rentorv . bevor,» gl . Osscrr . uni.
ö . lllll an die Erp . d . Bl.

Brautp . s. z . l . Nov. Wohng,
4 - 5 N .. b . 350 . st . Oss . m . Pr.
u . B . 840 Filiale Langestr. 20

Mann mit lOjäbr. »linde sucht
Milbewohnerftcltc Oss . unter
B . 825 Filiale Langestr. 20

Nub . Tamc s . ; . Nov. Wohn
ini Preise bi « 400 . st . Osscrt . »
T 073 an die Erp . d . Bt . erb.

« clt T . s . z . herbst k». bea»
Obw. i . r . E . Tobb . v . Haar,
torv . bev . Oss. ? . !>70 Esped

In , lientrun , Oldenburg? an bester Lage

kleineres Ladeillskal,
I„ og

'
. u it c .' obnnng. '' ll : bald gcsnä t.

2 ' crtcn uiuir T. !>7 « bei. die Eived . d . Ztg.

Z . Venn , umständeb. a . sof . o.
später I Wohnung mit Hel. Gar
tcnland . Näheres Bockstr . 2!i , o

Oberwohnung zu vermieten
zum l . Nov. d F . : 2 Trüben,
3 Kam., .Küche , Tpeisck ., Keller,
-Ttall (üb . Ttall fl . Tachl,
Waschl . u . ctw. Garrenl.

Pape , Gerichtsvollzieher,
Nebenstraße 3K.

Möbl Wohn u . Tchlasz ., Näbc
d . Balm . Willersstr. 0 , I . Eing.

Zu vm. z . z . Nov. sep . Nntw,
2 Tt ., 3 K . , Küche n . Zub ., Gas
u . Dffltg . , Grt . Fricdbofsw . 5-5.

8te)!en -Ü62uctie.
Wo kann junge« Mädchen vom

l Fuli ab
Schneider » lernen?
Osscrtcn an die Erpcdition

diese « Blattes unter T . 063.

ßlMZWM
MSnniicvr.

Gesucht jüngerer
Bäckergchilfe

L . Harms , Haarcnstraßc 7,.5.
Gesucht sofort

Zll Ltillkilttlire.
4lMdaiicr> Se Arbeit!

Streik in Bremen beendet
8 . Is MillA,

Bremen , Lllneburgerslr. 32.
Tuche ans sosort eine»

jüngeren Läikergeselles
gegen guten Lohn.

'Wilhelm Fohrmann,
— Bluincnlhal Nönncbcck , —

Nönncbeckcrslr . ll^_
Sohrs Aulmiliilkn!
Fn allen Bezirken werden

fleißige Personen al«
Vertreter

für unser, allseitig bcliebrcn
» prämiiert . Fnttcrkalk an
gestellt Nur solche Pcrs ., d.
bei de» Ltiehhcsitzrrn n »d
Landwirten gut eingesührt
sind , wollen sich melden.

Hobe Provision.
Neilond k Berns , l' hcin.

knxvnvkmvi ' lßrbenverÄsnrt.
»»rkt mit tiorv« »,

lli« Es' «ik»W,n s!>^ t r«il«P»1>l» ia VordtuckuLL
vo» ck»o diUiDM^n t>to »v ckoo l LpchriLlttckt
ZvrvLN 'L » L1LVLVL U ',, e« tLUL » - ».r« -7" ^ tLt -1-.
krn, » » smdurs S

Frisrurgehilse
in angenebine Tiellung sos. ges
Woche 23 .st

F » indrrmann,
Wilhelnishave » , Königstr 12

r ; Ärkeiter
'—^

gesucht f. dauernde ? c chä iignng.
Brre «d » Torssireusabrih.

Ttau

kann jedermann iclnirll ver¬
dienen, ivenn Sie mlle . c
Bro lliiir« le en . lllratis-
verja »d durch „ Kosmos ,
Belg -AmerikanischeFinanz
Gei. Brll ' el , tot Llvenuc
'.'tlbcri , Karten 10 Psg.
Briefe 20 Psg._
Tuche für mein Eisem und

Kurzwarcngeschäst einen tüct8
ligcn soliden

Perkiiiistt,
niöglichst zum l . Fnii . Öfter»,
mit Gcbaltsaiisprüchen um T
977 an die Geschästssr , d . Bl.

Fever. Gesucht sür mein Ko¬
lonialwaren , Fourage u . Ful
Icrmirtclgcschäft ein tüchtiger

Reisender
und ein

junger Mann
für » Lager. Offenen mir Ge
haltsansprücheu und Zeugnis
abschrisren crveie»

Nnisn Onken
tüesuchl aus gleich oder später

rin kleiner fixer
Knecht

s. leichte Arbeit u . gute» tüehalt.
Wilh . Hoting, Lonneustr. 38.
Nordenham . Fircr jüngerer

Laufjunge,
der auch mit Pferden umgeben
kann , per sosort gesucht.

Fr Rust, Binnenstr . 45.

'Berne Gesuch , sür sosort ein

jWjltrcr 8kseIIt
s. meine Backerei u Konditorei

Theodor Lienrmoun.

Alse bei Sürwürden , (besucht
auf sofort 2 bis 3 hiesige

Mminrgestlltii.
Gerhard Schütte, Maurcrmstr.

Existenz.
Tie Penretung ein komnetisch.
Pcrsahren » , wobei nachweislich
3— 50» mon. verdient wer
den, ist sür Großb . Oldenburg
zu verg. Rest. , die über 2—700
Mark Vg. verfügen, wollen ihre
w. Oss . u . B . S . 12 an , Nordd
Polkszciiimg "

, Pcgcsack , senden.
Acltcre, sehr leismngssätngc

Hcrsordcr Schokoladen und
Zuckerwarensabrik sncht für Ol
dcnburg und Umgebung einen
bei der Bäckcrlnndi' chast und des
seren Dctaillistcn gut eingefiihrt.

Vertreter.
Ofsertcn unter T . 976 an die

Erpcdition dieses Blatts.
" lesucht e >n Hansburschc. W.

Pöpkcn, Bäckerei . Wattftr. IS.
Gesucht

Bsotsbiuiliehilft »-
cientl . Tischler, Zimmerleut«
oder Stellmacher , sllr dauernde
Beschästiglmg.

Urnr . Oltmsnn.
Bool« »' erit,

Motze» a . d. Weier.

Kein Risiko.
Kapitalist wird Gelegenheitge¬

böte » , all«i » iger Inhaber iines
m » idustricreich.Gcgend gut ein-
gc ülrlcn Holzgejchäilis <a . d.
UntcrweierHa»nove, >zu werden,

Borlänfigc 2l »zahl »ng sür La¬
ger ca , . st l " l»o.—. Weite , keine
Unkosten, ) .',' tit der Zeit ea.
15 — '25 .'.'Olle criorderlich-

Facblennlnll' e direkt nicht
forderlich.

Gewinn vro Zabr ca . .st 1V0Ü0.
Gest . Offerten unter 5. 938 an

die ' >>cd . d . Blattes.

Zum l7 d M ein lungrrer,
gut rmptovieuer

Heizer
«Tchloffer vcvorzugti , gesucht.

Neingold, Tampiwäscherei,
Hochheiderweg t>>

ktsiicht l
" '

,
wegen 2ibgang des jetzige» zu»,
Postdienst, , e > I . Juli d . I.

I T Klusmaon L E« . ,
Barel i. O.

Nastrdr. cstcjnchi l nichtiger

Tchloffer
aus dauernde Arbeit geg Hoden
Lohn Fr . Henrichs.

Sattlergehilfe
gesucht.

Euctie per 1 . Juk d. I . einen
lungeren

tjjchlizkipkstzrilfkk
sür mein gemnchle « Geichäit.

Terielbe mutz auch m, Te-
korieren bewandert ,em.
Zwijchenatzu. T. B Boppiuga
Barct . Sosort 2 nichtige

Malkk -Cehilskli
acsucht Ioh Batzen

Naftede. Gesucht aus sofort

2 Mlerzthilst«.
tz Kaemliug

Talsper tüesuchr ei»
Knecht od. Arbeiter.

Hinr Glouftein

Lhinftcde Gesuch , fj»
WW

'
Malergehilfe.

G. Windel» , Malermeister.

« ttldiie - e.

Für mein große» Tpez. -Pu-
qeschäst suche äußerst

licht . Pttkäiiserili.
Damen au« der Bekleidung»
branckc bevorzug«. Gehalt 80
bi« IW . « . Offerten »mcr S.
972 an die Erpcdition d . Bl.

Ges . ; . I . Angnsi bei einer
Tamc l älter , crknhr . Mädchen
sür Küche und Han» . Nachricht
in der Erpcdition dies . Ztg.

Strütsthaujen . Wegen Er
kraniung des e ngen suche ich
a» i sofort «in

junges
"" "^

.
Tienstmcidchc » »orbanden.

Frau 2Iug. Meineide.
Barel . Gejnwl cu » , l . Juli ein

Hausmädchen.
v,rau Rosa Schelrnbergrr,

Bahnho ' str - 3.
Gciucht zun, l . August ein

eins. jung. MW ».
nicht unter 16 ^ a ' ren , da« alle
Arbeit im Hawe verrichtet, in
«», « » > kleinen Hau«halt von
2 Personen.

Iran Itlst, » ^ un .,
Jever i. O.

Gesucht ans sosort oder zum
1. Juli ein junges Mädchen zum
Kochcnlernc » .

Schulze » Restaurant,
Waüftraße 1.

cuchc fiir Landwtrr-F - dr.
schaft eine

_ _ NLsxsÄ.
) . , SlstU Llu.

Geiucht ordil. tücht . Mä »ch,o
f . kindl . Haushai , » runnenstr.4.

Drlnirnhorh . besucht aus so
fort ine ältere

Haushälterin
für kleine » eiiffachen Hau »hal,.
Oft. mit Gehait»anspruchrn erb

T . He,ne, Maler,
Hamburgerweg 88.

Geestemünde Gesucht 1 nich
tige» akkurate»

MSdchen
sür kleinen Hau»hait z . 1 . -Aug.

Frau Gruft Mehre,
Nhcinslr. 4« I,

Geschält » » , , ohne Ltnhang a
d . Lande sucht z . l. Aug sau
bcrc , srcundl
Haushälterin

v . Lande sür Hau« u . Garten
Osscrtcn unter T . 950 an di»
Erprdition diese « Blatte«

Gesucht sür einen Poron Ber-
lin » gebildete» jg Mädchen zu
Lluhr dcr Hau«srau uiU» Bc-
aussichiigung dcr Tchularbeire,
sür drei Kinder. Mädchenwird
gehalten. Zu ersragen

_ Pctcrstraße 8!,
Gesucht aus sosort Stunden

Mädchen . Pserdernarktpla« 2,1
Ge uchi aus so -ort od I . Zu,ein MSdchen g,,r » Hotz», Lotz ^.Tonnerlchweerstr. 85.
Gesucht au > sosort ein

eiiislniies jlülges Mchk«
oder ein tüchtige« MSdchen

' '' est. Offerten unter b . 966 , »
die Exved. d. Blatte« .

Gejucht zum l . August ein

jllMg MAchtll,
schlicht u »> ichltcht . a .r Stüt !«mit Famtlienan 'chluß . Blädche»und Gaitenarbeirer werden ge
halten.

Recht «« ,uralt vr . Egger « .
H»r« bei Bremen,

_ Bahrcrstr. 358.
Gewcht zu », l . Augnft w ^ en

Bcrheirattmg des lenigen nn
tüchtiges zuverlä 'sig 's

Mädchen«
welches koch« » kann und Hau «,
arbeit übernimmt.

Frau » « ll Matzlftr»,.
Gonorvstr 2L.

Eni einfache»

jmges MW»
gesucht sür bau»iiche Arbeiten

zum 1 . Juli gegen gure « Geholt
und Familienanschluß.

Frau Pastor Beushoasev,
Nordsrrdad kvangeroM.

z . Zr . Lauterderg > H^ Parkvilk
Streck bei Barel « ui ioson I

jüvKtrts DienSirMtil
oder ein junge« Mädchen , we!
che« alle Arbeit verrtchren mutz
_ S . H. Näoer

Bremen Gesucht aus soso»
älteres gut empfohlenes

MermWii
oder Kindergärtnerin.

Frau H . Bätser,
Honierstr 10.

Süd Glisaberhsehn i . O. G-
iucht ans soson ein

jillilsks MW»
für Hausarbeit.

O Weiter

Kl,, jg. MÄchti,
ist.
such»
Stellung
Haltung
vollem

Jahre alt , Landwirtätochrcl
zum 1 . Rovenwer d . I

zum Erlernen d . Haus
, schlicht um schlicht, bei

voueu, Familienanschluß. Gest
Anerbietungen bi » spätesten » 20.
d . M . unter T . M . H . postla-
gcrnd Goldenstedt i . Old.

Gmpscllle mich zun , Sr «« n» d
Nasenmähe « und « artrnarbeil
_ « rüuje » , Kanalstrabe 8.

Junge « Midchrn,
17 I ., !uchi z . I . Aug. od. water
Stellung z. Erlernung d . Hau-
halts gegen Familienarvchluv u.
eliva« 5 aichengeld . Off uimc
« . 7ZU an die F>l. Langestr. 2t >.

ZU

zu August oder Oktober sind.

j >W ^Ausnahme in kleinem
. . Bad Lauterderg im

wo ihnen Gclcgenh. S«o
h . Haushalt unt. P«rs°«^

^ ,g h . Hausstau gritnditch
erlernen. Pension mastig,

Zu

liebevolle
Familie
Harz,
wird,
Leitung



n 2Z
3 . Beilage

zu ^ 160 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Freitag) I -I . Juni 1S12.

veuer aur clef SeseMcbte äes
Staä- unä SutjaMngrrlanärr.

iTchluß«
Bereits umerni !«, August antwortete Eiras Amon aus

diese Beschwerdcsckristvon Pvclgomic aus , Wege» der Ab¬
gabe bk« zehnten kabc cr angcordnct , . nni ,Kliic " vic Druckt
zu zaklc » , icvock lollicn u » v mußten Ke die ,Frucht , den
^ cbme » , » a » de » Vorwerken iakrcii , Tic Turkenbulje müsse
er cinzichcn, da ibm diese von dem » mier bi der bogcsicn
Pccn iTtrase -, »änili «, der Ack » , aujcrlcgi worden sei : ibm
je , es aber » » crsindlick, das; idi» angedicknei werde, dai gn
«ibr > nidcr als andere unsere » ndcrdanc » vessals beschtvcrr
und angciastcl werden sckole » Anw je ; kcui Tland >»> Rcickc
von dusscr » plage gctrnci und darvon uigcioiidcri Wegen
des Vorlaut ' :- vcslande das von idi » erlassene «Kcvol , woran
er niltn rülicln ivolle , Er sclic anw » ich, ein, das; sic dabnrct,
Tebave » crllllcn , da cr dal g» >l soivol als andere niil reden;
pclde beiale» laie , Er inussc dcsdalv anncdnicn , das; >km
das «Kut nickl gegonni werde , Ta er sict » nur an den gewom
lickten billükeu Vorkocp des vebcs gelwllcn , wolle cr nck ivr
ndl dieses Rcctncs niwi vcgcvcn, ancii solckcs ikni mwl an
gennnci werden können, Jiibciresi der Rcckisprcckung nach
dem Ascgabuck sei ilnn nie >n (Gedanken gckoiuincn. von dein
Riebokc asioircdcn , es seien aber leider Mixdandlnngcn in
so bupigcr aniall vorgekoinnic» . dar, dicke nacd dein Aicgabuch
niltn liäitcn verdamm ; und lnngericinc; ivcrdcn könne» , und
da cr u ; des AlniceNigcn Bebels vcrorsawe ; ivordcu , die vor
wcrkung den bcsckricbencn Rcckie » » ack in gediirliwe Tirafc
;» nclnnen, so sei cr ge ; >v » ngcn , » ack diesem Rccknc zn vcr
urteile» . Auw erinnere cr daran , daß sic sied up dem wnrpc
verpslietnci käncn , das; kicicnigc» , die den Toü'cklägcr nictn
anliielten, zn der aleicken Tirasc verurteil ; sein sollen, die der
Toisckläocr crllalt , >vie dies alicki i » niedreren fallen gcjekc
den sei und cr das nielu anders vor «Kon verannvorlen
koiinc . las ; sic >dr reand uielli vcrkanscn diirscu, sei ein altes
Laiidgcvet. das gut gemeint sei : auck; die döedsle Aoidursr
criorderc ein solckcs «Kcbei , An dei , Vorivcrken davc cr ge
alaubi, sollen sic eine vcsondcrc Freude und kein Mißfalle»
kabc » , angcsekcn, >vn >wir > gern scden und >vol wünicden
mochte» , dat gn alle mit siailichcn gudcrcn versorget ivcrcn
und wollen uns vessals verseilen, g » ivcrvrii Jutv dariiinen,
als gctruwc undcrdancn ivolansieidi , in allen undcnenigcn
gcbur gegen uns scrncr io vcrl,olden wcien

Ani Tchlune sagt der «Kras noch ,folgendes i » scinenr
Aiinvorlswrcibcit:

. Anslall sich dei itnn zn lledanken, Kälten sic sich, wie ilnn
glaubwürdig berichtet werde , bei koken uncrköricn grasen
mid uinncnschlicheiiBcdrokungcn am l . August am „Niiiiel
dick bei Hardcl " cingcsundcn , daselbst allerlei kcimliche, vcr
dachlige Unterredung okne Vorwü'scn und gnädige Bcivilli
guiig ikrcr von «Kon vcrordnclcn Obrigkeit gekalien und sich
vielleicht gegeneinander verbunden , was getreue Untertanen
nicht wokl ansickcl. Mil besonderer Freude kabc cr aber
vernommen und kcr ; lich gern kabe cr es gcböri , daß die (Kol;
wardcr , Escnskammcr und Rodenkircher an dieser Jusam-
menkunsi sich nicht beteiligt Kälten.

Als Haupianstister ;» diesem Ausrukr und ;n der ^z>,
sammcnkunsl am Mitteldcick lvcrdcn genannt : l . Tidde Heu
eren up den, Morseer Tande idiescr ka> die (Gesandten ;n der
.zusanimcnknnst mit «Kcld versorgt ) , Unnne lom Kalen
werde «jetzt Eeldcwärsc ! «Kai cbeni'alls Eicld vorgestrcckl und
geschenkt ! , :i , Honrich iko Nlnudakn , l . Eggc Jddcsscn , Jckc

Moäerne KSuder.
Ronian von Rudolf Hirschberg Inka

» ) (Nachdruck verboten.)
«,>o >rsei ;umg>

„Würden Tic den Mann wiedcrcrkenneii ? "

„Nein . Ee ivar sinner , und sein (Gestein kab ' ich
ubcrd.anpl nicht g ' scüen .

"
„Wie tok er denn nngefälir aus ? Tos müssen sie

doch beschreiben können ."
„Mittelgroß . Er trug eine» sangen Mantel mit einer

Kapuze und baue eine Reisetasche in der Hand . "

, ^UnV was dachten Lie sich , als Lie ikn in das
Haus geben sabcn ? "

„Ja , Herr .rrorikinissar. ich kab ' mir girnichts lueitcr
gedacht, ^ich dachte , da kommt jemand von der Reise;
der wird sich freuen , daß er unter Tael; ist.

"

„ Tonst wissen Li : nichts von Belang auszusagcn ?"

„Nein , Herr Kommissar , ich welk garnichts ."

Ter Telegrapbenboie war sekr zufrieden , das veini-
g«ndr Verkör endlich iiberltonden zii lraben. Tebr nw
znsrieden aber war der Kommissar mir dem Ergebnis
des Perkörs.

„Wenn der Mensch doch seine Augen besser anfge-
macht lrätic, " rief cr ärgerlich . „ Ta babcn wir die Tpnr
des Mordbrenners deutlich vor uns und können sie nicht
"erfolgen , nur n>cil der stumpfsinnige .senge nicht ordent¬
lich aufgemerkl bat . Ans dem nerl in ja re ! » garnichts
beriuiszubekommcn . Leine Aussagen sind so nichtssagend,
wie irgend möglich. "

„ Schimpfen Sie nicht auf den arme » Menschen .
" sagte

b«r Pmtdirvktor begütigend . Bor seine» Augen bat sich
eben nichts ereignet . 2üe » n er nun nicht incbr anssageir
kann , als cr lvelk , so ist das doch wabrbaftig nicht seine
-schuld !"

„Na . die meinige erst recht nicht ."
'

, , .'lllcrdi »g-s nichi, " stimmte der Postdirektor bei und
lächelte spöttisch . Tic babcn sich nach Uräflen bcmübt,
den Zeugen zebnnial mcbr sage ;, zu lassen , als er v.-r-
ainworle » tonnte , .üränkcn Tic sich nicht darüber , daß
Jbnen das nicht gelungen in ."

Ter .üriminnlkvniniissar begucmtc sich ebrnsalls z»
einem bittersüßen üächcln , vclabschiedele sich nud eilte
nach dem unlvcit gclegenen Wiener üaffeeliause.

Tort fand er Tr , Wiktstow » » d .ünnde bereits in lcb-
bafum Worrivechscl. .üommcrzicnrat «Döllach, dem jedes
leidenschaftliche l^ ebabren nuanqenebm luar , batte sie ver-

vHt jgg^ . ÄkWfli,i .tL a-giz aULlN l.m

Herings , «j . Hedve lo Langwarden , 7 . Wither » leverjen io
Fedderwarden , lgarlich Hictsen, !> Hering Bonkel >o Tel
lens , llt . Engel io Bleren , l ! Bolkc Ttadtlander , l,' Elcke
Hersse «, tor Borg , Rolej Jye » , der Tod » der Meierschc io
Junkie , 11 , Everi ^>oe Haren , 1.

'
, . Meinardus «der Blinde,

best sich bn den Hupe» soren laten », lü Tide Hmnescn io
Ruwarde » , . de T Ei die nieistc wcddcr wordl gcgctvcn"

, 17,
Halle lo Elliwurdcu . der rechte pr »» e >pal und best eine
Eopic orer Elage bn sich"

, l -<. Tode Hanesscn, lü . Hedve io
Tucke, A, . Tluc "

>cnimings inl Waddenser « irchspicl.
Bon den gegen den oldcnvurgischcn türascn cingercichic»

Klagen der Buliadingcr Eingesessenen seien im Nachstckendcil
einige stalle angcsübri:

Tie iücbriider Tibbckc und renvbcrs Bunneck bcklageii sich,
das; von , «Irenen okne stug » nd Rech« der «bncn ;usiekende
vierte Teil an der Windmüklc ; n Tchockcn , den sic seit » n
dcnklichen stakren in Ruke besessen babcn , c «ngc,ogcn war
den ic«

?ecc strancksen beklagt sich, dan seinem Baicr Harde
ltranckicn die Tch . ilo gegeben ivcrde , seine Nachbarin eine
.fauberlchc genannt ; >, babcn und , obivobl ikm dies nicht bc
wiesen und seine Nachbarin aus anderen Ursachen nachber
verbrann - word -m in , so sei iroyocm ikn« seine Windmiible
zu Hartwarden aberkannt und genommen worden.

Rols Abbecke » ;u Abbekauicn gibt , u Broiokoll , das; in
dem Hanse seiner Mutier cvliwc «näiic ve >»> Bier gesessen
nud sich vcrunwilligl kabcu . Er sei daraus , da er schon ;n
Bene gewesen sei . wieder anfgeiianden und kabc die «Näsle
,u st-rieden crniakncl . Ta sic siw des «Nezänks » iw « ge
änncn und ikn auch bcswimpsi babcn . sei cr wieder zu Beil
gegangen , um den nachsolgcndc» Unsall zu verküicn . Es
seien dann einige «Naue ans dem Hause gegangen , baden
aber ikn «Rolli » >>> allcrkandi beschwerlichen Worten ge
fordert , und als seine Muucr sic avgcweisct babc , babcn sic
diese braun und blutig geschlagen, woraus sic dann eine . seit
lang wcggcgangen seien. Eine kalbe Tinnkc später seien
sic aber wicdcl vor Rolfs Tür gekommen und ikn mit aller
bandt scheide Woricn unablessig gesurdcrt . , jnr Errettung
seiner Ekre sei cr daraus ausgeslandcn und als er sab , dan
es niedrere Personen seien , kabc cr sich mit einem Baume
jcgcn sic samptlich cnlseycl und sic oermanen abgcivcvsct,
das; ikrcr einer von denselben davon volgendcn tags des
Todes gestorben. Rolf sei daraus ins «Gefängnis geworfen,
sein reand sei vom Eirascn cingczogcn und auncrdem noch
das Eand seines Bruders , t . i stück , das cr wäbrend seiner
«ücsängniszeii durch den Tod seines Bruders geerbt
babc , » sw.

Es liegen in « «üanzen l«i solcher ülagcschrisrcn von Pri
valpersoncn gegen den «ürasen vor.

Ter Eiras ging auf die Abstellung der Klagen nicht ein;
cr lick sogar durch seine Böglc die Bnisadingcr in ikrcni Tun
und Treiben noch schärfer » verwachen als zuvor . Auch die
Bntsadingcr wurden erbilicrier gegen den «ürafen » nd seine
Beamten , sic weigerten sich soivokl , Abgaben zu zablcn, als
auch die Tcichlaften zu übcrnekmen . To schrieb unterm l l.
Tepiemvcr l .

'
>«; 7 von Ttollbamm aus der ovclgönnische

Amtsschrcibcr stokann cholzlvarden an seinen Eirascn , das;
cr am legten Tonniag und Montag in Eckwarden und an«
folgende» Ticnsrag und Mittwoch im reangwardcr Kirchspiel
gewesen wäre und dort den Türkenschap und andere Tleucrn
mit vlite gefordert , cr aber in diesen beide» Bogreien nicht
einen einzigen Taler erkalten bä» c , wogegen er in Ttollbamm
und Abbekanscn ungesäbr M«l Taler einkassirr Kälte , oscrncr
berichtet der Aleicr Tirick zu Bleren unterm l , November

Lokal waren , verlegte ikn die laute Hefkigkeir Tr . Witl-
srvets, und vor allem kränkle ikn die unwillkommene Un¬
terbrechung der geschäftlichen Unterredung.

„Ich will «! lnrkei « kaben, " sagte Tr . Wiirnvek . „ Tn
inusr doch zugeben , das; der augcsangene Brief »>einer
srrau ganz danach anssielu , als sei cr au Tick gerichtet !"

„ Er trüg « keine Adresse," erwiderte Kunde achsel¬
zuckend.

„ -Aber die lleberschrift beißt : „Lieber Mar !"
„ To keinen viele Leute .

"
„Außer Tir kenne ich aber unter den Bekannten

meiner sfrau keine» einzigen Mar !"
„ sich auch nicht . Tie Ber/kvrbcne Kar sekr unrecht,

aber, auch sekr klug daran getan , uns ilnen Mar nicht
bei .Keilen vor.zusiellen . Wakrfchcinlich bandelt cs sich
um eine ganze junge Bekanntschaft , die jie erst wäbrend
Tciner letzten Abwescnkeit gemacht Kai,"

„ Tu bin in dieser Zeit gewik auch öfters bei ihr
gewesen? "

„ Allerdings, " Kunde wagte nicht zu leugnen , weil
er gewär .lig «ein musne , das; seine wiederkolte » Besuche
von der Nachbarschaft , jedenfalls aber von den Haus-
lcuten und dem Treust » ,ädchen bestätigt werden würden.

„ lind was fükrle Tich zu meiner ,yr.au ? "
» Tie Tvr^ e um Tein Bermögeu ! Tie erbob ein

Tepvl » ach dem anderen , un«. »iic sie sagte , die Papiere
zu verkaufe » und die Kapitalien besser, anzulegen . Ber¬
gebeils suchte ich sie davvn abzubriugen , Tic vochle auf
ikre Bollmacht,"

„ Tie ich ik> vor meiurr Abreise auf Teineu Rat
ausgestellt kabe ! Tu warn sekr schlau !"

„ Nur gelvi ' seiikafi . Wenn Tn verlangtest , daß ich
in Teiner Abtveicnkeir an Teine ,vra » zahlen iollte,
«nutzte ich als EK-schästsniann ans schriftlickier Bollmacht
bestehen. Tan Tu sie so unbeschränkt erteilen würdest,
halte ich weder verlangt , » och erü'arlet,"

„Aber T » hast es benutzt, Lbwohl es sich >«>» eine
Tumine von -K-illiAKl Mk , bandelte , Tas in doch keine
Kleinigkeit,"

„Hm , .Ich bin gclvökttl , mit Millionen zu rechnen.
Aber mir sind alle Tepots . auch wen » sie noch so klein
iind , als Eieichäfisniann gleich beilig , Ta es sich hier
nur das ganze Bermögeu meines beste «: syreundes lai ».
knlte , habe ich natürliih weil mehr getan , als geschäft¬
lich ineine Pflicht war . Teiner syrau die . jahlnng zu
verweigern oder ihr in meiner Bank öffentlich eine
Tzcue zn mrck >cit , Hane ick kein Recht , (Kern hätte ich
LG lEWi -VüL LG FkM
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)« 7 , daß in, vergangenen Herbst oic Einsivarvcr und «Krebl-

warder den lvn« bei dem Bvnvcrk ;» Bleren ickiuldlgeir
Ticnsi de » Pflugciis verweigert baue » , trotz AndrokunD
einer Ttraic vo» >«m «Kulden n , vgl n>

>z >» dieser Notlage , die sick dauials auch auf kirchlichem
«Kedicie in Buijadliigkn in crbobicn« Majzc zeigte , ivcnden
sich die Buliadiiiper a » ibreu 'Tverlebnsberru , den Herzog
Heinrich von Branntchwcig : diesem trugen die eigen» dazu,
crwablre » Tepniienen ibre Klagen pcrionlich >» Wolfenvui-
«el vor Tic szolgc biervon ivar , dar. der Herzog die M>tz-
bclligkclieii ichliMicu wollie und zn dieieni .-zwecke eine eju-
iammenkuiist „ ach 'Tvelgönnc aniktzic : er ichrieb aber unterm

November >,
'M7 an die Langwaroer , Eckwarder, Blcrer.

Abbckant'er und TioUkammcr Eliigesessencit, daß sic dem
«Kraicn die «Kcbiibr « Ticuern - lcisicn und erwägen sollte» ,
. was aus vergleiche» Mitzbelligkeiien zwischen der Porigkeit
und Uiideribgucu sich vor große Weiterung . Unbeil und .Käm¬
mers verursachet" : auch bavc cr gebärt , daß . sie » icki allelit
bei solcher Abioudcruug und Bcrwcigcruug bcbarrcu , son¬
dern sich dancvcu vcmukel bauen , andere ; » gleichen « Berivei-
gcrn des ichulvigcu «Kcborianis von «brer ourch «Kon und der
Welk geordneten Pbrigkeii abzultibren "

Ter Eiraf imricb an vcn Herzog , daß er eriabren batte,
daß «eine ungeborsame » Unicrtaiic » durch beimlichc Rai-
nnd Anickläac sich vereinbart bätieu , sich be « den , Herzog zu
beklage» , und für den ,Kall , daß ibncu keine Bclordening
«brer Tacken zuicil ivurdc , ne dann vicicingcn , die des Lan-
des «die Wallnige » verwiese» ivorden waren , zuruckrnsenund
sich bann . «>« d «c Taibandlung "

, also zur Eiccicuwcbr, stcllcir
ivollicu : serucr baue cr gebör «, daß sic eilichc der Bornebm-
sicn in Bremen um Ra « gciragi bäncn : daraus sic incht allem
>» >« Ra «, sondern auch . mir anderer dein Auirukr dienlicher
Noinirsi " veriebc» ivorden wäre » , auch zwcisclic cr ulckK.
daß dieser ,Krcvel und Auirnbr durch seine Mißgönnet «die
Bremer k » erwecket ivordcu sei : dcsbalb bäte er , ibm alle
vorgebrackien » lagen , voriiekmiich das , ivas Tuir bk der
Hccl litgenbasicr Weile cinacivcndci kaue , iniizuicilc» , Ter
Herzog aimvorieie kieraui , daß ivobl die Buliadingcr vor
der sycsiung und den Toren Wolscnbüticls gctvcscn und von
seinen Räten vernommen wären , ne aber keine Klage gegen
>K» vorgebrachi , sondern sich nur sur die Ansetzung vcr ^ju-
sammcnkunsl bei ibm bedankt, und , um sur die . zusammen
kunfi vorbcrcnct ; » scin, eine Abnkriii «brer Binschriii von»
t , August überreicht bäncn , nur T » er Tuyel aus dem Klick
spiel Abbekausc » kaue «ich beklag« wegen der ibm enizogcncn
«Kuier , Ter «Krai sollie aber » ich« glauben , daß cr die nnge
korjanien llurcriaueu in Tebutz nebmcn oder «kncu zu «Krem
. Uujug " eiiugeu Bciiall «un wollie , Taß die Buijadmacr
zu ikrcm Ralgebcr und Redner aus der Zuiammcnkunn den
Hofrichicr Erauscn zu Pattcnicn beiiell« käncn , tvärc «km
» ich« bekannt , . Wir wollen auch" wie er weiter schreibt

. ungern jemand bei den Tacken icbcn , vcr Euch mckr
leidlich sei » mockie " , . Tock wollen wir, " sügl der Herzog
binzu , . vc « den Buliadingcr » die gnädige Verfügung lkun.
daß cr, Erausc , sich aller Beschcivenbeil gebrauche und sie
sich durch ibil zur Widcrspcnnigkcii uit reizen wollen lassen " ,
lieber diesen Pcrircicr der Bnisadingcr berichici .Kobanrr
«Kokzivardcii an seiuc » «Krafcn Anfang .Kaiiuar folgen
dermaßen » och : Tic Buiicnicr käticn einen Toktor , edder
war idi vor einer sin » ach , bcsielli, den sic achi Tage vorbcr,
cke der vcstimmic Tag angan schall , bn sich «» > Land vcschcden
käncn , cr wolmc in Prtgicicrs Haus zu Moorscc , Ivo sic oren
Ratjlatk kätieu . Was idi avcrsi vor cvucr sin tvcrtk , kan
mau noch nicht wis werden , ickrcibl «Kolzivardcn,

die Böllmachr wegen ikres Mifttirauchs lviedcr zu. cin-
ziehen , 'Aber ich lnnie Teine Adresse nicht , To bliek
mir liichie nbri .q , als Teine syrau ivieöerkolr in ikrer
Wvknung anfznsnchen , « m ilu ikre leichlsinnig .-n syinanz-
vperalicNi .- ii anszurcLen , -Alle Mühe wen vergebens . Tie
belravpreic , meines Rates » ich : zn bedürfen , Wakrschein-
lich geborckue ) ie einem anderen einflußreicheren Rar
geber . Unter diesen Umständen ivar sie natürlich auch
nicht zn bewegen , mir 'Teine Adresse, um die ich sie Kai,
anzugcben , )zch war als » gezwungen , ikrcm bedenklichen
Tun »mchklvs zuzuscken , und tröstete mich nur mit dev
Hosfnung auf Teine baldige Wiederkckr , Taß sie in¬
zwischen imstande fein würde , Tein EUiick und Tein Ver¬
mögen so vollständig ,

'w Eirunde zn richten , das kickr
ich allerdings nicht für möglich,"

Jetzt crgriss auch .Kifminalkommisürr Blinkmann da«
Wort:

„Wir glauben Jkncn gern, " sagte er , „daß Tic kaukig
bei syran Tr , Wittnvck waren , Tind Tic doch erst gestern
abend dort geseken worden !"

Kunde erschrak innerlich , Tock blieben seine regel¬
mäßigen marmorgelbeii Jüge unverändert , » nd schließlich
prägte sich gar rin so harmloses uiiglänbiges Lächeln
daraus « ns , daß selbst der erfahrene Beamte über scin
kübncs „auf den Kopf sagen " ganz verlegen wurde und
bcrichligend forrfuhr:

„Kurz nach Besrelluirg des Telegramms Kar Iran
Tr , Witknock eine » Mann in Ikrer «Kröße bei sich emp¬
fangen , Tieier llmirand erklärt sekr gut , warum sie den
auf Eirund des Telegramms begonne -nrn Brief nickt voll¬
endete , Ter Mar , an den sie schrieb , ivar bei .ikr : oiü»
konnte iie ikm den Jnkall des beabsichtig »«!» Briefe»
mündlich erteile » . Nicht ivatn ? "

Ti : zögernde Unsicherbeit des Kommissars ließ ej
dem Bankier nngc,zeigt erscheinen , nuninckr aus seiner
rukige » Berreidiguug zun , Angriff überzugcken . Er
richtete «einen Lbcrkörper koch auf , warf den Kovf hin¬
tenüber , io daß seine schivar.zen Locken von der Tkrrn
zurückrielen , und sagte mit scharfer Betonung:

„ Und da meinen Tie » un so schlankivcg, dieser KNar
sei ich gewesen ? Tic spreche» also jetzt unumwunden den
Verdacht aus . ich Kälte gestern abend Mvrd , Raub , Brand¬
stiftung und was sonn » och für Blutschuld auf mich ge-
laden ? — Ich bi » zu starr über eine solch .- Jrcchlicit,
um in den geziemenden . zoien geraten zu können !"

Tr , Wittttock sak ' bn fest a » und sagte leise:
„Wenn inin bvii oer eigenen Iran io iiiierlr>al -be1!

vzr-rL . d- y >T üz c « WM er«



Daraus kam der große lag von Ovelgönne , Ein
Srrtrag kam daselbst mil Hilfe btaunschweigtscderRäte am 20.
Januar ir «8 zu Stand « Leine Haupipuntt « waren salgende:

. Der Gras will den Ueberlaus (Ausruhr der Butjadin ^ r ) al«
»ergessen aiisebcn, wenn der von den BuijeMern gewählte Aus-
chuß durch einen . underlbenigen diemutigen Fuessall " Abbitte
nu und sich gegen den Grasen zu allem schuldigen Gehorsam in
lesiäirdi- er Treue erklärt. Ter Gras werde sie dann samt und
sonder» in Gnaden aus- und annehmcn. 2 Wegen der Seel-
wrge soll di » nächftkunstigen Jakobi ein« Visitation durch got-
etfürchrige, gelehrte und srommc Theologen und durch etliche
Ndenburgische Räte angestellt werden. Ter Gras will e « dann
o eiirrichtcn lasse » , wie er e « bei dem gerechten Sott und bei

oer Welt verantworten kann . 3 . Ter Gras will ein ordentliche»
Gericht einsehe », da» mit tauglichen, verständigen und ausrtch-
ttgen Leuten beseht sein und nach kaiserlichen , beschriebenen
Aeebten urteilen soll Dagegen ist da» Asegaduch , da» in vielen
Ladungen den göttlichen und weltlichen Siechten und der Ehr-
barkeir zuwider sei , zu verweisen : nur wenn e » mit
geistlichen und weltlichen Siechte », sowie mit den
Sicick»̂ und Kreilabschieden übcreinstimnu, ist e » unvcrboten,
oatselbe zu gebrauchen. « . Tie Dienste sollen dahin gelindert
werden, daß da» Dreschen und da» Mistaustragcn au» den
Stallen fortan Wegfällen soll . 5. Zur Fütterung von Herren-
acefter soll nur aus je <0 Juck 1 Brest «» » gegeben werden. S.
Die Türkensteuer muh, da niemand von diesen . Reichsvürden
»urch einige Frevbeit " enthoben wird , gezahlt werden und zwar
in . wolligen gucicn Thalern oder anderer gangbarer girrt
Muntz ." 7. Der Zehnte soll , sobald da» Korn in Hocken steht,
durch de » Grasen Zchntknechr zu rechter Zeit »» «gesucht und in
oa « nächste Vorwerk gefahren werden. 8. Der Verlaus der Gü¬
ter darf , sobald sie de » Grasen Eigentum »-, Erb - , Zins - oder
Lchngürrr sind , ohne dessen Consen« nicht stattstnden; sind sie
aber der Untertanen eigentümliche Güter , dann soll nur der
Verkauf dem Grafen angezeigt werden, damit er sein Siegel
unter den Vertrag seht, da» ihnen ohne erhebliche Ursachennicht
aeweigert werden soll . Da» Vorkaufsrecht soll dem Grafen zu-leben nur dann, wenn da» Gut einem Wildfremden verkauft
werden soll . Da » Vorkaufsrecht des Grafen an den Hornbeester'oll dem Grafen nur in der Zeit vom Sonntage Invoeavtt bi»
auf den Sonntag Judica eine » jeden Jahres , lda» ist im Mo¬
nat März ) zusteben . st. Die Austeilung der Deiche soll baldigst
geschehen , ist . Auf Ermäßigung de » Wcinkaufs und der Heuer
bei den gräflichen Meiern kann nicht eingegangen werden. Es
steht den Meiern frei, da» Land abzutreten, wenn ihnen die
Pacht zu hoch erscheinen sollte . 1l . Mit der Abschaffung der
Schäferei beim Havenschlot und Verpachtung des Havenschlot»
an di« Untertanen , erklärt der Gras sich nicht einverstanden,
jedoch ist er bereit, sobald er dort einige« Land entbehren kann,
dieses auf Zinspacht auszugeben. 12. Damit dieser Aufruhr
schneller in Vergessenheit geraten möge, auch die obgen. Visita¬tion, die Einrichtung der Gerichte usw. sich rasch vollziehen
möge, sind die Butjadinger bereit, dem Grafen — iststst gang¬bare Tbaler in zwei Terminen zu einer .underihenigen Ver¬
ehrung" zu erlegen.

Da« war der Verirag von Ovelgönne in seinen Haupt¬punkten. Vom Grafen wurde aber keine einzige Bestimmungdesselben erfüllt. Die Folge hiervon war , daß die Butjadinger
gegen ihren Grafen noch erbitterter wurden als vorher . Sie
acrwcigcrten ihm die Dienste auf den Vorwerken, zahlten keine

laubt , auch seinen Aueunkxn gegenüber mißtrauisch zuwerten !"
Ta sch

'en sich Kunde einen Augenblick zu besinnen,
streckte dem Doktor herzlich die .Hand hin sind cntgegnetewie in tiefer Erg risse» heil:

„Tu hast riecht ! Ich verzeihe Deinem Schmerz und'
Ihrem Amleeiser , .Herr Kommissar , den kränkenden Ver¬
dacht . Verzeiht auch meinem beleidigten Ehrgefühl und
d . m Bewußtjein meiner Unschuld die kurze Aufwallung,die mich eben mit . s-ich fort riß . Ich werde nichts tun , als
mich verteidigen . Also für welche Zeit erscheine ich Ihnen
verdächtig , Herr Kommissar ? Sprechen Sie ganz offen .

"
„Um 0 Uhr hat , der Tclrgraphenboie die Ermordete

noch am Leben gesehen. Bei seinem Weggang ist ein von
ilm nicht, erkannter Maftn in das ,Haus getreten . Tie Tat
muß aha gestern avend oder heule nacht ausgesührt wor¬den fein ."

„Herr Kommissar , es ist seht acht Uhr . Sie wissen,ed bin todmüde . Ich lväir Ihnen deshalb dankbar , wenn
Sie di : wenigen vollkommen ausreichenden Zeugen , die ich
Ihnen nennen weide , sogleich vernehmen würden , damit
ich endlich ungekränkt zur Ruhe komme. Mit Herrn Kom-
mnzienrat Gailach bin ich die ganze Nacht bis jetzt zu-'-ammengewesen . In meinem '

Geschäft , wenn Sie mich
türegst dahin begleiten loollen , finden Sir meinen Buch-
I aiher , den SW , bitte , ehr ich mit ihm gesprochen haben:lann , befragen wollen , wo ich . gestern abend gewesen bin.'Auch würde ich Ihnen raten , die Schutzleute , die heute
nacht nm Ulrichsplatz Posten hatten , in mein Kontor zu
rujen . Möglicher Weite Hai mich einer von ihnen he tue
nacht, auf Brandstiftung au «ziehen sehen und erkennt .mich
uun wieder ."

Tem Wanichr Kunde « wurde entsprochen . Tie Schutz¬
leute hatten nichts Verdächtiges bemerkt . Nur war ihnen
ausgefallen , daß die. Geschäftsräume so spät erleuchtet
gewesen Waren . Ter klein : Schutzmann hatte nach zehnllhr da « Licht, verschwinden , einen -Herrn eine Troschkeaolen und dann mit einem anderen davon fahren sehen.

Ter Buchhalter Freier bezeugte ganz orglo « und mit
gutem Gewissen , daß sein. Ehef wegen des Ultimo -Ab¬
schlüsse « dir nach 1l) Uhr im Kontor gearbeitet und
häufig zu ihm herüber gekommen sei , um irgend welche
Fragen an ihn zu stellen . Ter Zeuge war augenscheinlichunbeeinflußt Bon dem Feuer der vergangenen Nachtwußte er nichts , weil ihn sein Weg nicht durch die Garten¬
straße führte . Auch schien er nicht zu ahnen , wessen seinHerr verdächtigt wurde . Sehr verwundert über alle di:
Fragen bezeugt« er . mit der Aussage des kleinen Schutz¬mannes übereinstimmend , daß ihn Herr Kunde in derTroschke 'mit . sich genommen habe , und daß er ungefährrine dalbe Stunde vor elf Uhr am Zivilkasino aus-
gestiexen fei . Ta 'ß sich Kunde bi- zum Morgen von dort
nicht vn.tfernt hatte , war nach Kommerzienrat Gallachs
Aussage ebenfalls zweifellos , und der Kommissar
schüttelte dem Bankier dir Hand und sagte:„Tice « Alibi ist allerdings so glänzend und lücken¬los , daß »ch LiL von .Herzen beglückwünsche. "

(Fortsetzung folgt .)

Steuern und dergleichen mehr, dt» sie schließlich sich wieder ge¬
zwungen sadeu. sich «n ihren Ob«rl«h»»herrn . den Herzog von
Braunschweig, mit der Bitte zu wenden, di« Vermittlung zur
Beilegung dieser für beide Teile schädltchcn Unstimmigkeiten zu
übernehmen. Der - erzog sagte zu . nachdem Stmon Butjcntrr,
Tod « Hayessen, Duir dH der - et« und sein Sohn , Hercke Hitzen
und Sohn persönlich bei ihm in Wolsenbüttel gewesen waren.
Ucber diese Verhandlungen, die schließlich zum Vertrage von
Wolsenbüttel führten, werden wir später in einem besonderen
Artikel berichten.

Hur Sem Srshderrogtum.
A» R«chrri »ck «nierer « tr K»rr «fp»«»»»»ß̂ ch,» »»rächst« «» Vrt§1n»th« *cht«
U »» r « t« §»NM« »r Qu «R»» «« ß«Ae MltreUlinße * UR» Eirtchtz»r»« >»rr »»» »<« *»»O »Iir««»»«« .

vltzOM»»rßg lü . ^ um.* Blumenpslkgc durch Lchulkinder. Man schreibt uns:
Eine nachahmc» »wcrie Einrichtung hat di« Siadi Rcckling
Hause » genossen . Sie bat in sämtlichen Volksschulklasie» des
Stadtbezirks 2000 aus den städtischen Gewächshäuser » stam
mcndc Topsblumen vcrieilcn lassen. Für die besten Erfolge
werden Prämien ausgcsctzl. Man bezweckt mit dieser Ein-
richlung eine frühzeiiige Weckung des Sinnes für Blumcn-
pslcge. Bis daio sind die Kinder angewiesen , Blumen zu
brechen, sic zu Presse » und zu sammeln , und damit wird
einer eiiisciügen botanischen Lchrwcis« genug getan . Man
läßt die Schüler die Blumen nach Staubgefäßen , Stengel
Mio ihrer übrigen Bcschassenhcit absuchcn, zerzupfen und zcr
legen und verdirbt den Kindern an einem trockenen Schema
lisnins die Freude an der Köstlichkeit der Blumenwclt . Sic
lernen die Blüten regelrecht sezieren und töten , aber ihre Lc-
bensbedingungen auszuspürcn , ihre Lcbcnsqucllcn zu c >»
decken und ihr Wachstum zu fördern , haben sie bisher nicht
gelernt . Vielleicht ist da auch ein wichtiges pädagogisches Mo¬
ment außer Acht gelassen worden . Jede Pslcge ist mit einem
Siück Selbstverleugnung , mit Opfer und Lclbstdrangabc ver¬
bunden . Tas aber erzieht zur Tirigicrung seines Egoismus
und zur Selbstlosigkeit. Tie Pflege der Blumen ersordcrt Be-
dachtsamkcil, Sorgfalt und Geduld , Erfordernisse , die die be¬
sten Mittel zur Charaftcrerzicbung des Schülers bilden . Ter
Sinn wird für die Feinheiten des Blumenlcbcns geweckt , und
er gewinnt damit « ine erhöhte Sensibilität für alles Feine
und Zarte . Tas Kind lernt behutsam zusasscn. Tic Blu
mcnpflcgc gibt ihm fcnicr eine Verantwortung . Verantwor¬
tung aber weckt Ehrgeiz , Ehrgeiz spornt zur Kräsicentsal-
lung an . TaS Kind erzieht sich so selbst an dieser Blumen-
pflege zur späteren Erfüllung größerer und bedeutenderer
Ausgaben . Und weiter : Ter Sinn für die wcchsclrcichen
Schönheiten der Blumen wird vcrseincrt , vcrticst und geschult,
für das Erfassen der Schönheit überhaupt . Endlich aber:
das Kind wird in seiner freien Zeit auf die beste Weise be¬
schäftigt. Es sollten sich darum auch dir Eltern angelegen
sein lassen, aus solche Art ibre Kinder zu beschäftigen. Das
kan » auch der Städter . Er überlasse den Kindern die Pslcge
der Blumen im Zimmer , vor dem Fenster oder aus dem
Balkon . Man wird sich damit die Erziehung in manchem er¬
leichtern und den Kindern ist ein Dienst erwiesen — und ist«
auch kein anderer , als die Weckung des Verständnisse« für
die Blume.

* Ausflug nach Damme . Am kommenden Sonntag wer¬
den viele Ausflügler nach Damme fahren ; der billige Zug
verkehrt und außerdem macht der Eiscnbahncrvcrein . Ei¬
nig keil" an diesem Tage seinen Sommcrausslug dahin.
Mit dieser Fahrt lassen sich auch sehr schöne Spaziergänge
verbinden . Einer der schönsten Wege ist jedenfalls der von
Steinscld bis Damme . Man steigt in Ttcinscld aus und
hat nun die herrlichen Partien in den Dammcrbcrgcn , die
links der Chaussee liegen . Ter Weg führt an den Hüncn-
stcincn vorbei , über den Signalbcrg und Mordknlcnbcrg , von
dem man eine wunderschöne Aussicht über den Tümmersce
bat . Auch kann man von hier Teile des Teutoburger Wal¬
des sehen. Auf halbem Wege liegt die idyllisch gelegene
Wirtschaft . Zur oldenburgischen Schweiz "

, wo man auch für
sein leibliches Wohl sorgen kann. Später kommt man durch
das Torf Holte und erreicht Damme in ca 1 bis Stunden.
Auch von Damme aus lassen sich sehr schöne Touren machen.
Empseklenswert ist da der Weg nach Bcraddc und Ncuenkir-
chcn oder an den Tümmersce.* Die Erfolge de » Flieger « Carl Bremer . Rach den dem
. Brcm . Tag ." vorgelcgtcn einwandfreien Bestätigungen von
Augenzeugen, hat Carl Bremer, von dem in der Montagnum¬
mer die Rede war , mit feiner . Silberinöve " tatsächlich die von
ihm gemeldeten Flüge ausgksührt . Aus den Berichten ist fol¬
gendes scstzustcllcn : Ter erste Flug glückte um 11 Uhr vor¬
mittags . An diesen schloffen sich 7 weitere Flüge von verschie¬
dener Länge bis zu ca . 800 Meter an . Von den inzwischen hcr-
beigeeilten Bauern war dann einer dem jungen Flieger beim
Ingangsetzen der Maschine behilflich, und nun versuchte der Sr-
finder, Kurven zu fliegen. Al« die erste Kurve nach ca. 300
Meter Flug geglückt war , machte Bremer eine zweite, ohne in¬
zwischen hcruntcrzugehcn. Dabei wurde von den Augenzeugen
wahrgcnommen, daß der Apparat in den Kurven mir ein« ge¬
ringe Schräglage hatte . Die Länge diese « Fluges betrug MO
bi« 1000 Meter . Tie Höhe, die Bremer erreichte, wird ans 3—5
Meter angegeben. Bremer selbst erklärte sich außer Stande,
eine genaue Schätzung zu machen . Tie « tst auch erklärlich, da
jeder Gegenstand von unten gesehen Neiner geschätzt wird , als
wenn man oben siebt und siebt nach unten . Ta « schnelle Vor-
übersauscn jede » Gegenstände« im Fluge erschwert die Sache
noch mehr.

*
* Habbrügge, 12. Juni . Der Musketier M von hier, der

seinem Leben durch Erhängen in einem Viehschuppcnein Ende bereitet hat . ist nach Au- sag « eine « Unteroffizier»
seines Truppenteil «, ein sehr guter Soldat gewesen. Er hatteaber schon einmal den Urlaub überschritten. Auch diesmal hatte
er sieb nicht rechtzeitig auf den Rückweg in die Kaserne begeben,
troydem er von seinem Bruder und von Bekannten aufgesordertworden war , nach Oldenburg zurückzufahren. Sr entsernte
sich dann und erhängte sich . M . war ein allgemein beliebter
junger Mann.

* Vechta, 12. Juni . Eine gemeinschaftliche Sitzungdes Magistrats und Stadlrat« fand am Diens¬
tagabend 6 Ubr im Sitzungszimmer des Rathauses statt. Zu¬
erst wurden in zweiter Lesung unverändert wiederholt die
Stadtratsbeschlüsse über di« Aufnahme einer Anleihe von
38 000 .st zum Ankauf der Elmendorssburg , über eine Arn-
dernng der Banpolizcioidnnng und die Bürgschastsüber-»abmc sür den Bau von Kleinwohnungen . Tann wurd»
beschlossen , als Platz für die lopdw . Wintertchul«

üem Amlsverband zur Auswahl anzubtercn das Armenlaudan der Longicrhall « , da» Armcnland vor dem Münsiertoreund in der Sctzcuiicnstraßc. Hierauf erkläne sich der Siodlratbrreit , sür dir Errichtung einer Eichiiebcnstelle in Vechia einen geeigneten Raum zur Verfügung zu stellen und will auchdie andern vom Ministerium gestellten Bedingungen erfül¬len . Al » letzter Punkt stand zur Beratung der Eisen-bah » bau V r cht a — C l o p p e n b u r g , sür die in letz¬ter Zeit eine neue Linie zwischen Taren und Vechia gewähltwar . Hierzu war der Vorstand de » Bahnautschuffcs er
schienen. — Nach längcrer Beratung sprach sich der Siadiratmit großer Mehrbril sür die Beibehaltung der alte» L >nie
au «, wonach dir Bahn von Norden her zwischen den Bahn
bösen Vechia und Jalkrnrott cinläusi und dann in keiner
Weist die Marsch berühr «. Es darf , so schreibt die . O . V " ,angenommen werden , daß der BahnauSschutz die bercchtigien
Wünsche der Stadt respektiert.

! Schierbrok , 12 . Inni . In der General » er-
sammln ng der hiesigen landwirtschaftlichen
BezngSgcnosscnschast erstattete Herr Kluß,
mrhrr als Geschäftsführer den Jahresbericht . Tcmselben
rntnkhnikn wir , daß der Umsatz rin sehr großer war . CS
wurde bei Akiivcn von 12 612,80 . st ein Reingewinn von
158,66 . st erzielt . Der Reservefonds weist 1172,82 . st auf.Dir Zahl der Genossen beträgt 133 gegen 13t im Vorjahre.
Die Gcschäsisguthabcn derselben sind von 070 aus l055 . st
gestiegen. Die Gesamthaftsnuime stieg von 180 000 . st auf
21 l 000 . st . Dem Vorstände gehören an die Herren
Wiese , Kluftmcncr und Luschen

II . Eutin , 13 . Juni . Ter Gcmcindcrat verhandelte
darüber , wem die Leitung des Rcalschulbaucs . der etwa
300 000 . st kosten wird , zu Udcriragcn sei . Ter Schulvorstand
empfahl nach Anhörung eines Sachverständigen den Archi¬
tekten Bomhoss Hamburg die Aussicht zu geben . Ter Ge-
mcindcrat beschloß, noch einen weiteren Sachvcrständjgrn
mündlich über dir cingcrcichlrn vier Plane zu höre» . Er
ging von dem Bestreben aus , möglichst einem hiesigen Archi¬
tekten den Bau zu übertragen . — Bei der diesjährigen
, Hcraflcs " -Anssührung der Chorvercinigung sind llOO . st
Defizit entstanden . Davon übcrnahw . die Stadt 300 . st.
Ten Rest will man im Herbste durch Ausführungen der
Chorvercinigung zu decken versuchen. Auf Antrag des
Magistrats beschloß der Gcmcinhcrat , eine Polizcivcrord-
nung zu erlassen, die den Verlaus von Speiseeis aus der
Straße an Schüler und Kinder zum Genüsse aus der Stelle
verbietet.

* Emden, 12. Juni . Emden al « Auswanderer-
Hasen. Aus Hamburg , 12. Juni , wird telegraphisch gemeldet:
Die von verschiedenenTagesblättern gebrachte Angabe, baß das
Gesuch der Stadt Emden um Konzessionicrung einer Auswan
dererlinic von Emden nach Nordamerika von den Behörden ab-
gelehnt worden sei , ist , wie wir von intcrcssirrtcr Seile erfahren,
unzutreffend. Der Bundesrat dürfte sich mir dieser Angelegen
heit erst in den nächsten Tagen beschäftigen.

0 Wilhelmshaven , 12 . Juni . Da -,- B ü r g c r v o rst c.
herkollcgium hielt heute eine öffentliche Sitzung ab,
in der beschlossen wurde , für die National Flug-
spcndc einen Beitrag von 2000 . st zu brwilllgcn . Es
wurde bei dieser Gelegenheit erwähnt , daß der Zirkus
Sarrasani bei seinem zchntäligcn Gastspiele eine Einnahme
von 50- 60 000 . st erziel» hat . Ter Wortführer wies mit
Rücksicht aus die im Herbste zu erwartende Verlegung meh
rcrcr Schiffe von Kiel nach Wilhelmshaven auf den Man¬
gel an L f i i; i c r s w o h n u » g c n bin und brachte in
Anregung , die Stadt möge dem Mangel durch Erbauung
einer Anzahl geeigneter Wohnhäuser adbclfen . Die Privat
bauiätigkcit sei lahm gelegt , weil vcj den bestehenden bau¬
polizeilichen Bestimmungen eine Rentabilität ausgeschlossenund die Beschaffung einer zweiten Hypothek ungemein
schwierig sei Seitens eines dem Vorstände des Haus
bcsitzervercins angchörigcn Biirgcrvorsiebers wurde daraus
hingewicscn , daß ein Hypothekcnversichcriinys -Jnstliut in der
Bildung begriffen sei . Für die demnächst hier stattfindendc
Ausstellung für Feuerbestattung bewilligte
man einen Kosirnzuschuß von 150 .st , j :ir die Anlage eines
überdachten Anklcideplatzcs im Freibad 800 . st . Aus eine
Anfrage betreffend den Stand der Aivciien für die elek¬
trische Straßenbahn erwiderte der Bürgermeister,
die Vergebung der Arbeiten sei erfolgt . Tic Legung der
Schienen habe eine leistungsfähige Kölner Spczialsirma
übernommen . Ter späteste Termin zur C r ö s f » u n g d er
Bahn sei vertraglich aus de » 27 . Dezember
festgelcgt._ _

Me -,//»



Edewecht - Der Köter Fritz
rSirnke» »u Scharrel beabNch-
, igr von seiner Köterstell« fol-
ocnde Parzellen zu verlaus« ,:
-ziur 25 Parz . 77/2 : Ackerland,
"

« ros, 2 Hektar 71 Ar Ai Qua
dr -rmeier, unlultivien , grob
60 Ar.

Flur 26 Parz . 32 : « lese , «roß
I Hektar 79 Ar 95 Quadrat,,,,

g,ur 2« Parz . 187,721a : Wirse,
qro » 2 Hektar 35 Ar 90 Qua-
dratmeler
Ser Verlaus kann im ganzen

«der im einzelnen ersolgen. Da«
Ackerland eignet sich zu einer
schonen Kolonatstellc. lag Wie-
senland , zu Jeddeloh II beleg.,
ss, ertragreich.

jgienken ist auch nicht abge-
aeigl , seine ganze zu Scharrel
telegene Kötersiellc, bestehend
-.u » Wob » » . Wirtschastsge
bauden und reichlich 2« Hektar
Ländereien , unter der Hand zu
verlausen.

Kausgeneigte wollen sich bal
oigsi beim Unterzeichneten
melden.

Meinrenlrn , Auktionator.
Edewrcht. Unter meiner Nach

Weisung steht eine schöne , 15
Hektar grotze

Landstelle
rum Verkauf.

Meinrcnken, Aukt.

AllSilllHINSgellk
zu verpachten.

»Uarhuntarf . Der Landwirt
L . Schröder in Altenhuntors
will seine daselbk » belcgene, zur
Zeit von dem Landwirt Buttel-
mann in Pacht habende

Smmamisßrllk
-b 1. Mat 1913 aus 2 Fahre
anderweitig verpachten lassen.

Die Stelle besteht au« den
Wohn - und Wirtschaftsgebäu¬
den nebst (Parten , Weide,
Heu - und Ackerländereienund
t« t eine Grsamtgröstc von 18
Hektar 38 Ar 51 Quadratme-
ter» (ca. <0 Fücki.
Ti « günstig belegen« Stell« ist

tu durchaus gutem Zustande,
die Ländereien sind sehr ertrag«
fähig und kann deshalb die
Stelle als eine sehr gute Pacht¬
stelle empfohlen werden.

Pachtliebhaber wollen sich
möglichst umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

Ehr . Schröder, Aukt .,
Elsfleth.

Stollhamm . Dr . Phil. Franz
ftirub « , München, will seine zu
Ltollhammrrwisch ano Schlacken
Wege belegen«

schöne

Landstelle
mit Antritt zum nächsten Mai
verlausen.

Tie Landstclle ist 23M .23
Hektar groß , die Ländereien sind
im besten « ulturzustande und in
einer Fläche beim Hause bele¬
gen, daher sehr bequem zu be¬
wirtschaften . Das Gebäude ist
neu.

OefsenUichrr verkauftttermin
vt angesetzt aus

!ki> 18 . Z » Sl d . z . ,
nachmittag« 5 Uhr,

ui Aua. Harm« Gafthause hier.
Kauslicbhabcr ladet freund-

Uchst ein

Mir tb-egelie» versti
eis schönster bi» , »« Spätherbst
dlfttz, »»« « arte » - «. Valbon-
Ich« mb die »och vorhandene»

Oeraniea,
starke Psianzen in Töpfen,

iv Sick . 3.—, 2b St k. «. - X,

groß « , »ollblühende Pflanzen,
IO Sick. 8. - , LS Sick . «.
HnM . 111 , i> Sierße» -slz,

beim Gärtner.

(Slsfleth.
Fn einer gröberen Ortschaft

einer stark bebölkrrtrn « egen»
stehi rin seit l«n»en Jahren be-
trieben«»

Bangcschäst
«ebftNsmiittriillitii-

ölmdlmg
prei« wert , um verkauf . Die
« ebäude stnd erst vor einigen
fahren neu errichtet. Da« Ge¬
schäft ist tn vollem Betriebe und
kann alSbald übernommen wer
den . Weide- „nd Heuland so
wie Ackerland kann aus Wunsch
betgegeben werden. Die Kauf
bcdingungen sind günstig gestellt

Einen , tüchtigen Grschäst«
manne ist hier eine selten schöne
«Selegenheit geboten, sich eine
sichere Eztftcnz zu gründen

AuSkunst erteile ich an ernst¬
liche Käufer gerne und unent
gclllich.

Ehr Schröder, Auk t.

Geltgeiiheitslalls.
Unter meiner Rachwcisung

steht ein in Ofternburg belege-
ne « , noch neue«

Geschäftshaus
mit grofter Wcrkstcllc für den
äusterft billigen Preis von 9500
Mark, bei geringer Anzahlung,
besonderer Umstande halber
zum Verkauf. Zn dem Hause
kann sede « Geschäft wegen sei¬
ner vorzüglichen Lage betrieben
werde» .

E . Heimsath, Auktionator,
Bergstr. 17a. — Fcrnspr . 5-i« .

Schweine-
Berkaitf.
Bloherfelde. Am

Sonnabend,
den 15. Juni d. IS.,

nachmittag« 5 Uhr,
gelangen bei Ehrich Lchildts
Gafthause in Bloherfelde:

40 bis50
grstze li. kleine
Schweine

bester Raffen
öffentlich auf Zahlungsfrist zum
Verkaufe.

Kausltebhaber ladet ein

k. v. Lspels, Ankt.,
MeinarduS - Garlenstraße -Ecke.

Zuimbilmkailf.
Ofternburg. Die Erben der

verstarb. Ehefrau de « weil . Ar
beiter« Ioh . Emil Prüfer geb.
Mammen zu Drielakrrmoor be¬
absichtigen « rbteilungshalbcr ihr
daselbst am Grcnzwcge bclege-
nc « , in gutem Zustande besindl.

? - 8mIieimh » !iaiS
mit Hau« , Hosr. bezw. « arten,
groß 7 Ar 93 Quadratmeter ( ca.
1 Ich . -S .) , guter Bonität , mit
Antritt zum 1 . Rovbr . d . Z.
öffentlich an den Meistbietenden
verkaufen zu lassen und ist erster
Verkausstcrmin ans

Mita -,
stil I ) . z » i > z„

nachm . 6 Uhr,
in KoopmannS Gasthaus
» n der Brcmerchauffee hicrselbst
angcsetz «.

Kauslicbhaber laden hiermit
ein A . Bischoss L Grimm.

Petersfehn . Zu verkauf, eine
schön« abgekalbte Qurne.

_ Aug. Höpkcn.
Zpwegcrmoor. Zn » k. schön.

vullrnlalb. H. Lchwäcke.

« Olli - Soolllon - ^VQoLvL
s siaoiL so

» I» »» In » PVUpk « ! G BOg . » inck kür secks Klickte U7» « ntd » 1»r1lo1 > !

Lagras - AiacksrI »»« » « i-rnum , iSlIt »« r>d « rg , 0Iö » atz »r»7"

lVvdvilvvrats u s r. 6 lomLMLlL ^ Lk *-rLävr.
Veriangon 8t« illustr . »atalo » Ar b über k°okrrLljor u . Lubelinrteiis »rari « u franb », «k« 8>s
Hauken. — Lnaumatikmöntel «l 7.10 , 7 .N». I »«. S.r», 5 .70, — Schläuche UM. 7.««. 7.»«, I^ O.

^ cotzlenisternen 1. 10 7. 1», 2.«», st.»». » .»».
krier Lereler ölü. » katzrraäiverLe, klevrdurL.

4 Zhl . , 4sitzig , 6 1« PL .. Tvp
1911, Sport , tadellos sunktio
nterend und gut erdalten, safort
zu verkaufen. Vorführung aus
Wunsch.

Th Neuhaus , Barel.
Grosze»« »er . Have da» >

Zeit von Ww . Grub « bewohnte,
nah « beim Bahnhos « rostenineer
lehr schön belegen«

Wohnhaus
mit großem « emüie-, Obst - und
Ziergarten auf beliebigen An
tritt zu v«r >ächten, ep. mit lluy-
weide. L . vunnema »» .

Lellmeiislalistn
-uv-rk. Zi-gelhofftr. » ».

Eversten. Zu vk . schön , gcr.
Speck , gut erb Lparherd u . ein
stein . Schwrinebi . Eichcnftr. 1.

Grdr . Losa und 2 Seffel
billig zu vcrtauscn.

Donnerschwcerstrasie31.

Orsue Haare
Es gibt nicht » eini. al» ISr

Nnszöll .20 u . ». >0
>ASedepamav« Nntln

2 .—. >.— von W' r-».
I IL eekm. Kron. - t arf.

Nürnberg . Hier . i»
Apothabeu , Trog , u Pa »f

R-berikS Llhlllfjivmkr,
sehr solide gearbeitet, billig zu
verk . « ebr . Weiurich,

Donnerschweerstraße 31.
Wnhnbech. Zn vrk . ein wohl¬

genährtes Pseed znn, Schlachten.
Jotz. « ieber.

rr d» «v »r
Baugelände,

belegen in der Nähe de« Bahn
böse « Ofternburg , wünsche ich
im Ganzen oder geteilt zu ver¬
kaufen. des Kaufpreise« des¬
selben kann zu 4A verzinslich
in dem betr . Grundstücke stehen
bleiben. E Nehls , Ofternburg,

Sandstratze 49.

Schnelle, zuverlässige
Sttbit - i .PriliatallSkililfte

für das I » und Ausland,
.'kaael L Möller , Oldenburg Gr .,
Zul . Moscnpl. 3 , Fernruf 1241.

Zu verkaufen
» satt» Bullen
n« 1 fette Kuh.

Herm. Aröhlbe,
vranerei ver veast «.

Zu verkaufen schöner
Kuhkalb

und schönekräftige

Lteckrübeuiiiliiuien.
_ D . Seyen.

Westerburg b. Tandkrng . Zn
verk . in 14 Tagen kalbende Kuh
und einige ältere Ferstel.

H. Fsscher,

Liogetrolken
sind wieder die

Imil -Lastiiiii-

hlnisschliht,
mit ttuNMljug . b vaar
185,Vaftingschnürschuhe.
Seaeltuchxlmhef . Tarnen.
Herren «nd Kinder , be¬
sonder » billige TandkUeu
in braun und schwarz,
für Kinder , Damen und
Herren , Khevr . - Tamen-
Halbschnhe . s Paar 6 .50.
Rotzl . - Halbschuhe in
Lchuür und Knopf,

I .WM.
" rF rs « rr

Leit viel . Jahren erprobte best.
Kuchcnmaffe mit allen Zutaten
in « Sorten ü Paket 65 H . Kein
Mißlingen . Zu haben in Olden¬
burg bei Weiche « Nächst . (Zn-
baber Ernst Kocks , Langestr. 32.

- Deseür«

werden sofort billigst erMirert.
« k. Sussv,

Oldenburg , Motlenstr. 8—S.

bester Lusast rur Läugiln ^s-
nakrung , ? tci. l ."v ölst.

Ilrsnr -Vrogerl », I. angestr . 43
Tel. «38 . b. dlarlet.

LodsLIsir
sFIteffenblumens Dutzend st»

Üoppv, i. a nbcrlistr. 05.

Rhabarber,
3 Pfund 27, Psg.

Hoppe, Lanibertistr. 07, .
Zu vk. schön.

G, Zansten.
Ipwegermoor.

Kuhlalb.

Läger « Anfertigung
von Schnüren . Quaste ». Bällche,
Besähen un» Uransen . zu Möbel z,
Gardine», Kinderwagen u. Kleidern,

in Wolle u. Leide.
Lager sämtlicher QrdeuSdäader

empfiehlt zu billigsten Preüeu
VUo Vsllsk -stvlie , P »srmiltitr
21 Knrwichstr . KurwIGstr . 31.

ksiüslislüi mir lim» «in VergnSgrn,
wenn mau im Besitze eine« wirklich leicht laufende « IKgdeS
ist. denn die meisten Aahrrider find für Tamr « . und
Herrenfahrer z« schwer. Ich empfehle ertraletchte

r- «oll «l
und stelle ein Prohe - Rad , rati » z»r verfüg »» - .
Sie bitte eine» versuch.

Mocheu

vdristopd gtotnwvyvr.

Zurückgefetzte

sortieren,
khaiselln-iriiellei,

Tischdecke«
in Leinen, blüich und Tuch,

MU " gebe billigst ab.

kr. Vvzf,
I« vdvI - 0 « svriLtt,

Kurwickstr. SS.

Sebesuchte
Fahrräder sind wieder vorrätig,
u . a . : starkes Bictoria -Geschäfts-
rad , Paifend anch für Bäcker,

23 .— .
l Adler Donrcnrad mit Frei¬

laus , 2 .».— .
Verschiedene andere Marken im

Preise von 30 .— dis 80 .— .
copislopli 8tei»mefek.

Habe eine sehr schöne,
echt eichtie

Lchlchimmr - Villrichtniz
besonderer Umstände halber be¬
deutend unter Preis zu verkauf.

E Mühlmeyer , Haarenstr. 3» .
Zu verk . nabe am alben

stehend « ichwcre beste Milchkuh
H. WSbke». » verilen IV.

Zehr gillMk Gelegenheit.
Billigtt Ptrkliis tins großeii Postrss

^Isnufkittturwsrsn,
welche beim Umbau leicht beschädigt sind.

Ferner machen wir noch besonders ausmerksam aus einen

grotze« Posten Reste
in allen Maiilifakturwaren , sowie eine große Partie vor¬
jähriger Meidercattune » Moufseliue «nd Satins»
Kleider» und Blusenstoffe.

Wir verkaufen ferner unsere sämtlichen

^ Lrrralllb ^ vai ' Si » ,
zwecks gänzlicher Räumung unseres Lagers in diesem Artikel,
zu ganz bedeutend ermäßigte« Preisen.

Lug. Peters Wkgr.
Frrnspr . 22b . 6 . ^ H . tzfllhö . Fernspr . 223.

Zommer-
üsnäsclLulie.

Unter Preis
verkan' e mehrere ältere Wnud-
»hre », früher 20 bis 40 Mark,
setzt sür > »H^ 12 bis 25 Mark,

Nul bäum und Eiche.
Für gules Gehen wird garantiert.
Ferner empfehledas Neueste und
Modernste m Hans - , Wand i nd
Standuhren , mit feinsten Gong
schlagen , anch in > , -Tovpelichlag.

IltK . LlinSkklMii,
Uhrmacher, Langestr. 65.

klMülmr 2ciliM8Ltr.
llrnstit stedmitls, inmk lim II '.

kerarprsrdor 173d.

WZW

Mehrere Klubsofas
und Klulu'essel

und ciei en Umbau billig zu ver»
kaufen, ffr . De», Kurwickslr. 25.

AlltiilllMWrttll
bistizst.

Äoh . Kiirichs.
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Backerei-
Verkauf.
Tel Bäckermeister » ui» , Qel

ken bierselbsi laß«

SuiUeU, -ei U . Zui,
n»Mvi 5 Nhr,

in Lu« Tierk » Gasihause hier
selvtt seine an der suhlenstraße
neleqenc

Besitzung,
beredend aus den , neu er
richteten , geräumige» , zur
Backerei aus» bette eingerich
«eren Geschafisvausc »cbsl
massiven « Stall , Tors u . Wa-
genschuppc ««, sowie den Hos
und «hartengründen , serner
einem bei der Sagemühle de
legenen Lianen zur Große
o»n ca 2 ' 4 Leb S,.

mir deliebi«en> Antritt össem
lick, meistbietend zum Perlons
aufietzen,

Ta » Backerei -Znvenrar kann
aus Wunsch übernommen wer
den . — Ter günstigen Lage we
gen eigner sich die Besitzung
auch fiir jeden anderen Ge
«ck>äfr »betrieb, d«i » «Gartenland
komme auch sür sich zum Aussatz
and soll bei irgend binlän«
' ichem Gebot der Zuschlag so
jon erfolge»

E . Wettermann . Aukt .,
_ Weßerttede

Iwmbilvttkailf.
Ter Zrmmcrmcisrcr Zoh, Reil

in Westerstede läßt

Tuubenii , -eil
nachm 8 Uhr.

«n Aug Tierk» Gasihause bicr
ielbft ossentlich meistbietendmit
beliebigen« Antritt zum Pcrkauj
aufietzen«
1 . da» an rer Kutilcnsiraße de

lcgcnc, zu 2 Wohnungen ein
gerichtete Wohnhaus nebst
Stall und ca . 2 Schcssclsaat
Gartenland.

2. da« zu Wesierftederseld nabe
bei Haarfnrtk an der Ehaus
see bclegcuc Bauland , groß
ca . 8 Schcssclsaat,

Da» zu 1 genannte Hau» eig
acl sich der günstigen Lage und
der Entrichtung wegen sür je¬
den Geschäftsbetrieb, Ta « zu 2
genannte Land bietet eine vor¬
zügliche Baustelle.

E, Wettermann. Aull.,
Westerstede.

Großes
ttjtkl .PeiWiishLiis

«uit Anvent. . in einem vornehm.
N iwdsec bade > Orte «Hollands
kronkh , sos. zu vcrkausc » . lieber
nähme kann cd . noch für Saison
>812 erfolg Grober nachweisb
Barverd Bcrkaussvedingiingen
«ünst . An, , etwa de« Kausvr.
Refl. wollen sich ehesten » an
unL wenden.

klagvl L lflöllvr,
Grundst.- u . Hnpothck . -Gcschnst.

Lldenbur« i . Gr .,
. «ul. Mofcnpl, 3 , Zcrnspr 1211.

Das am Haaren¬
ufer LI belegene und
bequem eingerichtete
Wohnhaus
mit Garten

ist unter günstigen
Bringungen mit An¬
tritt zum I . Rovbr.
oder früher durch mich
preiswert zu ver¬
laufen.
ku§kv von Kkudeo.
_ Mo itkestr . 7.

Lin an der

MMrstWk
delrgrneS schönes vauS
mtt großem Garten habe
ich preiswert zu ver¬
kaufen.

Kurl.
L!arirnstr.18

Verkauf
ei»»»

: beste » :

Landstelle
bri Bahnt,,s Sanvkrug

Brink» ,rr G Höllchrr , das .
lastt sciiic i » Srreelerinoor , juns
Mlnulen von Station Sand
krua bklkgrnc

Besitzung,
nru crdauic konipl . «dcdaudk,
al» Wohnbau» , Schrunc, Hüb
ncrilak . Wagcnremisc >>, groß.
SchwrincstaU. sowic >0,7137
Hekiar «ca . >29 Slbefielsaai»
Acker und Grunlanderrie » , in
einem stomvler beim Wohn
Hause belege » , an«

Wittag,
ilkli 17. Zum z.,

nachmittag» 5 Uhr,
in Willcr» Winskausc i » Sand
krng zuni Berka» , aufietzen

Aus Wunsch können auch I od.
2 Bauplätze abgerrennt und de
sonder» zun , Aussatz gelangen.

Kauflirbbavcr ladet ei»
H , Ripken, anitl . Aukt .,

« irch h aiten Zeinsprcchcr 6.

Verkauf
einer

Landstelle
u.Köterei.

Langwarden Witwe Müller,
Süllwarden . Erden bcavsicttti
gen , aus Mai 1913 zu ver
kaufen:
1. ihre zu Eckwardrrallendeich

» nmnrclbar an der Chaussee
dclcgenc

Landstelle
groß 29.0H .08 Hektar ; die Län¬
dereien bcsinden sich in betten,
Kulturzustandc i«nd sind sc »r
ertragreich« der Ankauf dieser
schönen Laiidsicllc kan» scbr
cmpfobien werden«

2 . ihre zu EckwarderaUenveich
unmittelbar an der Chaussee
bclcgenc

Köterei,
groß >9 Ar 81 Quadratmeter.
Sämtliche Gebäude befinden
sich in tädelloscm Bauzu
stände.
Die Landftclle wird sowohl

im Ganzen wie geteilt zuni
Pcrkaufe ansgesctz, . Die Län
dereien sind sebi günsfig belegen,
so daß sich außer dem Rumpfe
»an rund I«, Hektar noch zwei
schöne Landstcllcn zur Größe
non ca . 7,>^ und 7 >., Hektar bil
den lassen .

'
Ein Tcichpsand kann vom

Käufer der Kötcrci mit über¬
nommen werden.

zweiter öffentlicher Pcrkauss-
tcrnttn ist angcscyl ans

Mitlllllsj,
dkl I !>. Zmi il . Zs .,

nachnntiaa» 1 Nhr,
in Behren» Gafthansc zu Eck¬
warden.

>Zn diesem Termine wird bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag voraussichtlich sossrt
erteilt.

Auskunft erteilt auch
Quo Riesebicicr,

Kauslicbhabcr ladet ein
G. Boog . amtl . Aull .,

Burhave.

WnchWe
: n Mecklenburg Schwerin, ca
AI ««00 Quadrat Nute» , guter
BUttelboden «ca . "«>00 Quadrat
rulcn 2schnit >igc Wiesen«, mi«
vollen «, gutein, lebenden u . to
tcn Znvcntar , wegen Znrruhc
«etzung . direkt vom Besitz! sofort
oder später zn verkaufen. Evans
secverbindung bis Bahnbos
Wittenburg , 2 ^ Klni. Makler
verbeten
W Müller Bütt elkow «Bosfit

Borleqeienftrr
vrLsg zu verkausen. Nävcrcs

Verkauf
» i«» «

Zmeifamilien-
Wohuhauses.
Ssttrnburg Ta» den Erben

de» weil M A Aaisr» in Ql
denburg gevorige, daselbst
Lchöserttr. 0 , >» der Rabe der
7 »saeuerie ttasernc >«» d de«
Bad «,bas» gunttig bclcgenc , in
guten, baulichen . jusiande be
s,übliche

» til Rebcngcvaudc «entballend
Pla , sür i Bierde und Bur
süienzimmer«, Hosraunl und
Garten , groß 8 Ar 78 Quadrat
Nieter , daven wir mir Antritt
zum I . November » . .V zu ei
» ent maßigcn Preise » nier der
Hand zu verlause,,.

A. BischofsX Gr imm.

Land und
Holz - Verkauf

in Lehmöermilsr.
Rastede Tic Gemeinde Ra

stcde vcabsichiigl de» im Lcbm
vermoor bclcgcnen Schulplacken.
Biarz . 88 Tslur 15. groß l . ll .itt
Hekiar, mir drn daraus sieden
den fuhren , schöne Ramm
vsadlc , kl . Sparren . Gcrüstsian
aen : c .. zu verkaufen und ist
hierzu Termin aus

Montilg, - en 2^ . Znni,
nachni . ., « Uhr,

m Hinrich» «dastbausc in Tcis»
Hausen anbcraumi.

Ta » «hruiidsnick und da» Hol;
gelangen auch je sür sich zum
Aussatz.

Bei hlnrcicheiidcni Gebot er¬
folgt der Zuschlag.

I . Degen, amtl . Aukt
Apwegermoor Gerh. sanken

Ehefrau beabsichtigt fortzug»
halber ibrc daselbst belegcnc

Landstelle
neue » und gute» Wabnge
bäudc und 5,81 Hektar , 12 ' «
Zück» Ländereien, wovon ein
großer Teil sich in bester Kul
t » r bclindrt,

unter der Hand zu verkaufen.
Er können noch II Zück zu ei
nein billigen Preise zugckaufi
werde» .

Preis und Anzahlung mäßig
Man wende sich a» Ebcsra»
Zanßen oder den Unicrzcich
netcn

Radarst . T . G Tiert ».

Zcvcr. Zch habe im Llnstragc
ein gutgcbcndcs

Hgtel -ReftMiiilt
z» verkaufen.

ES genügt eine Anzahlung
von nur 10000 .st.

Zcvcr, 5 . Zuni 1912.
Erich Alber», Rezeptor.

Schwei. Zweiter Termin zum
Verkaufe der d«n> Herrn Tr.
Schlämm,» in Griesheim ge¬
hörigen

Mdttschmitt
Bll«,

groß zus . 80 Hektar 70 Ar 88
Quadratmeter , bestehend au»
der zu Norderschwei belcgenen

HausiimiisHelle,
.> > Hektar,

und der zu Nordcrschwcicrmoor
beiegciicn

Landstelle
10 Hektar,

ist angesktzi aus

Lvmlllbeil- , i>e« IU. Zliii,
nach »«. 5 ' . Uhr,

>» Gerde» WirtSttause in
Schivci.

Kaiisiiebbaber ladet srdl . ein
Hölscher , Ankt ., Barrl.

Zpwcgcrmoor. Zu verkaufen
startet aut erhaltene''

Ackerwagen "Mz,

»kllKiirlulfn.
tleiIixH « »ei8l8tr »8« H :t2.

lultttbei«
Hermann ^ krens.

IdZen 8ouo »bsu >I:
vonneverg - Nonrreet-

C- ul . j - > >>klexte kiemxe unä
krewelv liiere.

^Vein«.' un«I Z ^ irituoseo
— erst « ! l irmeu —

Keiles u» «1 rvarmes Lütte«

Sloli.
Eonntgg , ven IN . d . Mts « :

Sali.
Abfahrt - er .'>aet» iiit«ag»jsigt

ab Oldenburg:
2 .15 3 . 1» 3 .15 1 .28.

kaöfakl 'vl ' ver ' sin

Moslesfehn.

V. Aiftllllgsskst
a„i «sonntgg , den 18. Z «mr,

, erbundeu niii

und nachlolgeudent

:: Ball. chch
.Hierzu laden sreundlichst ein

Zoh. Büsselman» .
Der Borstand.

Rastede.
Kle ^ bk'okek ' ttof.

Am Sonntag , de «, 3«. Juni:

PoMitW
IUI « uachiolgendcuiBall. ::-chch

Hicr«u lade« srcundl. ein
S . zum Broaß.

Großenmeer.
Am S ««Nta > , den 30. Jnni«

karteiltoiisert
nur nachfolgcndein

IM - Ball.
— Ansang 5 Uhr. —

ES ladet «reuudlichst em
Ang . Scheel, ».

Gelegentieitskans.
Schlafzimmer Sinrichtuug,

Ehzrmmer - « nrichtnng,
so««' >c einzelne Bnsett« , alles in
Eiche, «aubcr und modern ge-
arbcue«, billig zu verk.
Rolenttraßc 10 , Seiien- Eingang.

Mein garant . reines

8k Futtermehl»
«etzl (da «hertte billige« 2wnne
.« 182 . — «rko. sin l 'viPfd . Lacken

5 lS .«5 >.
Größere Bezüge >md Ladungen

Londervreile.
ksieüriel! h-ailler.

«?erue u . Zutierm . ,
Sr- « mvr ». Tel . 3818.

ZeiitriilhtiMz - «.
LüstUlis -Ailllilieii,
nioderiic Kochlüchci «, und Brau
icbädrr , Badeeinrichiungen,
>8a » und Wasserlritting, Klo-
settanlagen, sertigi

v . ll . ttoraunL,
Oldenburg i . Gr ., Kurwickftr. 10.

Hanlhaulcn . Zu verkaufen
nahe am » albcn siedende Rind-

Der Kaufmann Kultus IVS« » » , . h,.
abfichtigt sein au bester Geschäftslage b».
legeues Grundstück

Staustr. 7
mit beliebigem Antritt zu verkaufe» . Da«
ganze Hausgrundstück ist ca . 30 Mtr . tief
und ist auf bas modernste eingerichtet.
Elektrisch Licht und Zentralheizung ist vor.
Händen. Außer einem Anbau ist hinter
dem Haufe noch ein ca. 75 Quadratmeter
großer Garten.

Auskunft u . alles nähere erteilen kostenlos

ULsol L Möller,
Grundstück- und Hypotheken -Gefchäst.

Telefon 1241 . Julius Mosenplatz 3.

T as zu c «i„ r « »« Hurimasse gehörige, srtzr « Sustig irkgev,

Bttim , Wejterstrlls>k 18,
nebsl » ollstöudigem, zu eiurr moderuro Schlofierri >nd >» «»,
jchra» hs« brißalion öenbiigleu Zuveutar m « elektrisch »», Ar « s»,
delrird , >tt

preiswert zu verkaufen.
Onerle» vou «olvenien Rettekianieu an den KonkurLveewa . «

Rrchlganwalt
vr . VSKvnor Vrkvdov.

Bremen, Schülselkorb 2V 21.

1. Ka ' enbe ' iand am Schlu» e de « Geichä ' tiioheel
2. Aurttchend« Zorderun9en lcinschl . Zin ' en und

Provisionen«
«« » gewährte Tarlebnc 79l .«H . 4
b) in lauiendec Rewnung l '213 .8«

3 . «Se ' chailsgutbabcn bei der . andwirtichasiidank
1 . Arrr de» Ke-chäusmobilars und Utensilien

l« .-U.N «
250— 1

1ä. F

1. GeichaslSguiöabrn der Genomen.
2 . «lli -erveionds.
3. Schulden «einichl. Zins«« und Provisionen)

i«. Einlagen . 8508 .87 .zz
k. u, lau 'cnder Rechnung 10273 .10

1 . Reingewinn . ^

1V2809« «

i «« .- X
30b.58 «1

1878237 ö
1301

I7« 00< .«t
5»

«2
Zahl der «Lenassen am I . Zanuar IS1I .
Zugang in 1811 : 6 . Abgang 1311 : 3
Zahl der Genonen am 31 . T « ««mber 1911

Pe >« r«seh » . de .« I . Zuni 1812.

Z'M - W) öulkh »sl»5t, k. G. « . II. K.
T . Schmidt. H. VNlmoll«». D. Gch « » lri «br

lleitlllub Iaäe.
Dieij . Levueo » m Aottotax , >1 . 14. ^ali , orclimitttZh

ZI _Ihr, in Zgäerberx.

2 ri » ottrvi »i »« r»

Xeoaunxobclllttstz am LoonLlrenil , s . 6 . -luli,
8 Hr , Ksiw VorsitrenZea lßl . Lpringllk , Olllldült.

0 . Vorst , ö . ki. l.

findei statt . ^

rin 1t>. «ri> 1k. Zuni 131?-
Hierzu ladet «reundlichst ein Ter ttprstgub-

6l '088KNMVVl '.
li»sge§e ! !envereill
„7reu u. dr»v".

,n Söuntgg. » eu 18. Jllui:

: Ball:
« Vereinslokol >> k»h««< Basi-
us «, wozu sreundl. einladel

Der Bor*« d

Klikgtrvttkii
Twrklbildk.

Zur Teilnahme an den,
„ ugtsest de« Arleger-Serrio«
HatiermSfting versammcm siw
die Kameraden am Sonntag,
den 18. Znni >»»
Vereilislokal. Abniai-fch ^ ./t

'Mufrk an der T4ie. .
Hlträtt ladet sreundlichst em

Ler Vorst « " .
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